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Teilnehmer/Teilnehmerinnen 
Laut Anlage 
Verteiler 
Laut CoViD2019 der KGS 

Verantwortlich TOP Beschreibung 
1 Begrüßung 

Frau Stadtdirektorin eröffnet die Krisenstabssitzung 

2 Nachträge zur Niederschrift der 175 Sitzung des Krisenstabes 

Lagevortrag 3 

Medizinische Lage Herr 
Siehe Anlage 

12.11.2021 
71.833 
67.465 

19.11.2021 
74.894 
69.552 

Index-Patienten 
Genesene 
Patienten 
Verstorbene 
Personen 
Aktuelle 
Inzidenz 
R-Zahl 

Wert des LZG 

780 789 

213,3 265,2 

1,34 1,12 

Ergänzungen zum Lagevortrag 

Die medizinische Lage ist weiterhin angespannt Der Inzidenzwert ist 
um 13,1 zu gestern angestiegen 
Wir befinden uns in einer exponentiellen Wachstumsphase 
Die Inzidenzwerte bei den Minderjährigen liegt bei 625 Je höher man 
die Altersgruppierungen betrachtet desto weniger hoch sind die Inzidenzwerte 
Inzidenzwerte 
Für die Maßnahmen auf Grund der Hospitalisierungsrate ist der Landeswert 
Landeswert entscheidet dieser liegt heute bei NRW bei 4,08 Wert in der 
Stadt Köln 2,2 Der Wert bezieht sich auf Personen die wegen Covid19 
Covid19 im Krankenhaus behandelt werden müssen 
Die Bearbeitung der Kontakt- und Indexfälle gerät auf Grund der hohen 
Fallzahlen in den Rückstand 54 Bundeswehrsoldat*innen werden im 
Rahmen der Amtshilfe unterstützen Weiterer Personalbedarf wird bilateral 
bilateral mit 11 besprochen 
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Eine erneute Beschlussfassung für weitere externe Personaleinstellungen 
Personaleinstellungen für das Index- und Kontaktmanagement ist nicht erforderlich 

Beschluss Der Krisenstab beschließt dass die Kaskadierende Einsatzplanung 
Einsatzplanung ab sofort wieder aktiviert werden soll Die Maßnahme ist in Abstimmung 
mit 11 unmittelbar und direkt durchzuführen 

Neue Teststellen werden nach Bedarfslage durch 53 zugelassen werden 
werden Aktuell ist die Auslastung gut und die Nachfrage von Bürger*innen 
kann gut bedient werden 

Situation in den Heimen 
Siehe Anlage 

12.11.2021 
64 
55 

18.11.2021 
70 
55 

Infizierte gesamt 
Anzahl betroffene Einrichtungen 

Einrichtungen 
Betroffene Bewohnende 

hiervon im KH 
geimpft nicht geimpft 

Betroffene Mitarbeitende 
hiervon im KH 

28 6 25 
7 

21 4 
45 
0 

36 0 

Keine Ergänzungen zum Lagevortrag 

Impfungen 

Impfungen 

Personen mit mind 1 Impfung 
Impfung 
davon Personen mit voll 
ständigem Impfschutz 
Personen mit Booster-Impfung 
Booster-Impfung gesamt 

807.255 74,19 810.614 74,50 

797.605 73,31 802.806 73,78 

44.338 66.629 

Die Ergebnisse aus der Index-Befragung zum 11.11.2021 machen 
nochmals sehr deutlich dass vermehrte Infektionen in den Innenräumen 
Innenräumen erfolgen 
Weitere Ergebnisse aus Index-Befragungen werden erfolgen 53 berichtet 
berichtet hierzu 

Medizinische Versorgung Herr 
Siehe Anlage 

12.11.2021 
134 

19.11.2021 
153 Patient*innen auf Allgemeinstation 

Allgemeinstation 
Gesamt Intensiv 52 17 53 17 

Patient*innen mit 
Sauerstoffversorgung 
ECMO-Beatmungen 

28 26 

10 9 
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Patient*innen intensivmedizinisch 
intensivmedizinisch 

ohne Beatmung 
Patient*innen gesamt im 

Krankenhaus 

14 18 

186 206 

Ergänzungen zum Lagevortrag 

Die Anzahl der Patient*innen auf der Allgemeinstation steigt stark an 
Dies geht grundsätzlich einher mit den insgesamt steigenden Inzidenzwerten 
Inzidenzwerten 
Die Lage auf den Intensivstationen ist stabil Jedoch ist die Personalkapazität 
Personalkapazität um 30 gesunken so dass schon heute die Auswirkungen 
massiv sind Im Bereich des Personals ist zudem problematisch dass 
pflegende Personen die gleichzeitig Eltern sind wegen Quarantänemaßnahmen 
Quarantänemaßnahmen der Kinder den Dienst nicht antreten können 
Das RKI sagt voraus dass dem Westen eine änhlich dramatische 
Krankenhausentwicklung bevorsteht wie dem Süden Deutschlands 
Die Infektionen die Karneval enstanden sein könnten würden sich im 
Krankenhaus in 1-2 Wochen bemerkbar machen Diese Situation muss 
dringend im Blick behalten werden 
Die Anzahl der Impfdurchbrüche wird in verschiedenen Bereichen in 
der Stadt Köln nachverfolgt Hier beginnen Impfdurchbrüche bei der Altersgruppe 
Altersgruppe der 40-49jährigen und dann weiter ansteigend Daten aus 
Altenheimen 
Bei den Mitarbeitenden im Rettungsdienst spielt das Alter keine Rolle 
Hier sind Impfdurchbrüche in allen Altersgruppen festzustellen Ausdrücklich 
Ausdrücklich festzustellen ist dass kein/e Mitarbeiter*in in das Krankenhaus 
Krankenhaus musste Jüngere Menschen sind mit bei einer Vollimmunisierung 
vor einem Krankenhausaufenthalt geschützt Das bedeutet für die weitere 
weitere Vorgehensweise dass dringend die Impflücken geschlossen und 
Booster-Impfungen veranlasst werden müssen Zusätzlich sollen 
Handlungsempfehlungen für Eltern erarbeitet werden deren Kinder 
sich in Quarantäne befinden 

Operativ-taktische Lage Herr 
Siehe Anlage 

Ergänzungen zum Lagevortrag 

Auf Grund der steigenden Nachfrage nach Booster-Impfungen müssen 
die Impfangebote ausgebaut werden Siehe hierzu auch die Beschlussvorlage 
Beschlussvorlage und Entscheidung unter TOP 9 

Informationen zur aktuellen Situationen um PCR-Testungen nach roter Meldung 
Meldung in der Corona-Warn-App 

Private Testzentren bekommen die PCR-Testungen bei Vorlage der roten 
roten Warnapp-Meldung erstattet jedoch derzeit nicht alle Kölner Testzentren 
Testzentren 53 wird die Testzentren dahingehend nochmal sensibilisieren 

Aktuelle Situation Booster-Impfungen insbesondere Zeitraum zwischen den 
Impfungen 
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Mit den Ärzten der Kassenärztlichen Vereinigung sollen Gespräche geführt 
geführt werden da es hier offensichtlich unterschiedliche Vorgehensweisen 
Vorgehensweisen bei den Booster-Impfungen gibt was insbesondere die Situation 
des Abstandes zwischen Zweit- und Booster-Impfung betrifft Laut 
Stiko-Empfehlung kann in Einzelfällen von dem grundsätzlich erforderlichen 
erforderlichen Abstand von 6 Monaten abgesehen werden wenn dies aus medizinischer 
medizinischer Sicht erforderlich ist und die entsprechenden Kapazitäten 
vorhanden sind 
Herausfordernd ist dass weder 37 noch 53 die Dienst- und Fachaufsicht 
Fachaufsicht über die Ärzte der KV hat 
Das Votum der Ethikkomission kann und sollte kommuniziert werden 
Insgesamt wird dieses Handlungsfeld in der Impfkonferenz besprochen 
werden Es erfolgt ein Bericht im Krisenstab 

Vortrag der TU Berlin Herr 
Siehe Anlage 

Wirkungen von Maßnahmen für die Stadt Köln 

Der R-Wert muss dringend gesenkt werden um die dynamische Entwicklung 
Entwicklung zu stoppen Eine 1G“-Regelung am Arbeitsplatz alle sind 
getestet würde den R-Wert erheblich senken Starke positive Wirkungen 
Wirkungen sind im öffentlichen Bereich mit 2G bzw 2G+ Regelungen zu erreichen 
erreichen 
In der Modellberechung geht man davon aus dass sich alle Menschen 
an die Regelungen halten und diese auch kontrolliert werden 

4 Sicherheit und Ordnung 

Lage Polizei Herr 
Kein Beitrag 

Lage 32- Herr 
Keine besonderen Vorkommnisse 
Die Weihnachtsmärkte werden kontrolliert sofern sie schon geöffnet 
sind Die ersten Kontrollen sind positiv verlaufen es waren keine Missstände 
Missstände festzustellen 

Lage Bundespolizei Herr 
Kein Beitrag 

5 Schule und Jugend Herr Dr 

Indexfälle und klinisch 
klinisch epidemiologische 

epidemiologische Covid-19 Fälle 
SchülerInnen und 
Schüler 
Mitarbeitende Schule 

18.11.2021 

981 894 in 206 196 
Schulen 
in 61 42 
Schulen 
in 69 59 Kitas 
in 29 23 Kitas 

159 116 

Kita-Kinder 
Mitarbeitende Kita 
Kontaktpersonen in 
Quarantäne 
Werte vom 11.2021 17:00 Uhr 

177 161 
68 47 

1.598 1.354 
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Keine Ergänzungen zum Lagevortrag 

Lage 40- Frau 

Das Verfahren zwischen 53 und den Schulen läuft sehr gut Die Verfahren 
Verfahren haben sich gut eingespielt Es gibt kaum Problemanzeigen aus 
der Elternschaft 

Lage 51- Frau 

In den Kitas sind bei dem Personal einzelne Impfdurchbrüche festzustellen 
festzustellen Es wird erwogen einzelne Wohngruppen zu schließen In den 
Jugendhilfeeinrichtungen ist die Lage angespannt denn die in Obhut 
genommenen Jugendliche leben ja in den stationären Wohngruppen 
Eine entsprechende Umverteilung der Kinder in andere Gruppen ist in 
derartigen Fällen angezeigt 
I/2 nimmt diese Umstände auf und fokussiert bei den Planungen der 
Booster-Impfungen für städtische Mitarbeiter*innen insbesondere die 
Kinder- und Jugendhilfeeinrichtungen 

Aktuelle Erlasse gesetzliche Regelungen Hinweise etc 6 

30 Es ist damit zu rechnen dass die Länder weiterhin durch eine Verordnung 
Verordnung Kontaktbeschränkungen regeln können 3G am Arbeitsplatz wird 
bundesgesetzlich geregelt Eine Pflicht zum Homeoffice ist noch in der 
Abstimmung 
Die NRW CoronaSchVO läuft am 24.11.2021 Das Ministerium teilt bisher 
bisher nicht mit wann konkret eine neue CoronaSchVO in Kraft treten 
wird 
Eigene Regelungen für die Stadt Köln durch Allgemeinverfügung z.B 
für Kultureinrichtungen sind grundsätzlich möglich Es ist aber sehr 
wahrscheinlich dass die Regelungen des Landes zügig umgesetzt 
werden so dass nach Austausch zunächst keine Regelungen durch 
Allgemeinverfügung zu treffen sind 
I/2 ergänzt dass das Arbeitsministerium auch eine neue ArbeitsschutzVO 
ArbeitsschutzVO geplant hat 

7 Projektgruppen/Arbeitsgruppen 

Projektgruppe Veranstaltungen 

Projektgruppe COSCHUL 

Expertengruppen 

Ethikkommission 

Modellprojekt 
Nächste Woche finden drei Sondersitzungen statt Diese betreffen die 
Lanxess Arena die KVB und den 1 FC Köln 

SPOC 

Erhöhung Impfbereitschaft 
Siehe beigefügte PPT 

16 37 
53,13 
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8 Telefon- und Videokonferenzen Besprechungen 

Telefonkonferenz mit dem Land 53 

Kritisiert wurden von seiten der Teilnehmer*innen dass die Impfzentren 
Impfzentren geschlossen wurden Das Land hat eine noch deutlichere proaktivere 
proaktivere Haltung zum Impfen eingenommen 

Bundeskleeblattsitzung am 18.11.2021 

Das BMG hat angekündigt dass es wieder Zahlungen für die Kliniken 
geben wid wenn diese Corona-Patient*innen versorgen Es wird einen 
finanziellen Ausgleich geben bis zur Höhe des Budgtes 2019 kein 
echter Anreiz Es ist mit einem geringen positiven Effekt zu rechnen 

9 Beschlussvorlagen 

Kapazitätserweiterung Impfungen in der Stadt Köln KoCI Köln 
siehe Anlage 

37 

Beschluss 
a Der Krisenstab billigt die vorgeschlagene Erweiterung der Impforganisation 

Impforganisation in Köln 
b Der Krisenstab bestätigt die Standortauswahl Lanxess Arena und die Geschäftsräume 

Geschäftsräume am Neumarkt ehemals Lampen Remagen sowie die avisierten 
avisierten Gesamtvolumina an täglichen Impfungen dort 

c Der Krisenstab bestätigt die Beauftragung der CDI Corona Drive-In 
Centrum Köln UG an der Lanxess Arena mit dem Leistungsumfang für 4 
Monate mit der Option auf Verlängerung 

d Der Krisenstab beauftragt das Gesundheitsamt mit der Umsetzung der 
stationären Impfstellen und mit Maßnahmen zur Betriebssicherstellung 
Redundanzen 

e Der Krisenstab beauftragt die Einsatzleitung mit der Umsetzung der mobilen 
mobilen Impfungen und mit Maßnahmen zur Betriebssicherstellung Redundanzen 
Redundanzen 

f Der Krisenstab bestätigt die Notwendigkeit des erforderlichen Personals 
Alle Stellen werden beauftragt die priorisierte Einstellung oder zur Verfügungsstellung 
Verfügungsstellung von Personal zur forcieren Sollte dies kurzfristig nicht 
möglich sein so sind durch die beteiligten Stellen Personaldienstleister 
zu beauftragen 

Kurzfristige pandemiebedingte Anpassung des Dienstbetriebes der Stadt Köln 
Siehe Anlage 

11 

Auf Grund von in Kürze inkraft tretenden neuen Arbeitsschutzregelungen 
Arbeitsschutzregelungen wird eine neue Vorlage bilateral zwischen 11 und 30 abgestimmt 
Es erfolgt eine neue Vorlage in der nächsten Krisenstabssitzung 

Verteilung von FFP2 Masken aus dem städtischen Pandemielager 37 
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Im städtischen Pandemielager befindet sich noch eine große Anzahl 
von FFP 2 Masken die im Februar 2022 ablaufen 
37 setzt sich mit 1000 in Verbindung um die Masken an städtische 
Dienststellen zu verteilen und hierdurch Kosten einzusparen 
Darüber hinaus ist eine Verteilung an sozial Bedürftige vorgesehen 

10 Auftrags- und Problemliste 

142.1 KVB App KVB-AG 
Sachstand zur Umsetzung der KVB-App über Auslastung des ÖPNV 

erledigt 

201.1 Prüfung der Refinanzierung 53 30 51 
40 37 Prüfung aller Maßnahmen auf eine evtl Refinanzierung durch Bund oder 

Land 

Für die Impfungen liegt eine Kostenzusage vor 
Der Punkt ist ein laufender Vorgang Es erfolgt kein neuer Aufruf im 
Krisenstab 

235.1 3 PCR-Testung in Schulen 40 
Prüfung einer Refinanzierung durch das Land 

Die Anfrage wurde an das Land gerichtet es liegt bisher leider keine 
Rückmeldung vor 
40 wird sich an das Land wenden 
Neue Frist in vier Wochen 

236.1 Aufschlüsselung von Covid-Patienten 53 374 
Aufschlüsselung von Covid-Patienten nach Impfstatus 

Erledigt 

236.2 Aufschlüsselung von Covid-Patienten 53 374 16 
Wird auf Grund der aktuellen Lage nicht weiter verfolgt 

239.1 Auswertung der Impfdurchbrüche 53 
Aufschlüsselung von Impfdurchbrüchen bezüglich des verwendeten Impfstoffes 
Impfstoffes 

Für die Vergangenheit wurden diese Daten nicht erhoben Es wird beschlossen 
beschlossen dass auf Grund der aktuellen Personalsituation in der Krisenbewältigung 
Krisenbewältigung auch zukünftig auf eine Aufschlüsselung verzichtet 
wird 

240.1 Beendigung der epidemischen Lage von nationaler Tragweite 
Prüfung der Rechtsfolge und Auswirkungen für die Stadt Köln 

Der Krisenstab der Stadt Köln existiert unabhängig von der Rechtslage 

30 

der epidemischen Lage Daher hat die Beedingung der epidemischen 
Lage von nationaler Tragweite keine Auswirkungen auf die Arbeit des 
Krisenstabs der Stadt Köln 

241.1 Schutzmaßnahmen für Kölner Schulen/Kita 374 
Erstellung eines Konzeptes zum Schutz der Schulen und Kitas 
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Neue Frist 26.11.2021 

242.1 Konzept zur Boosterimpfung 53 37 KV 
Konzept Personal und Material zur Bossterimpfung 2 der Kölner Bevölkerung 
Bevölkerung pro Tag im Zusammenarbeit mit der Impfkonferenz sowie der 
KV-Nord 

Erledigt 

244.1 Prüfung 2G/2G+ bei Veranstaltungen 30 32 
Abstimmung mit dem MAGS zur 2G-Regelung mit Zugangsregelung auf 
Kölner Weihnachtsmärkten 

Erledigt 

244.2 Prüfung 2G/2G+ bei Veranstaltungen 
244.3 Prüfung 2G/2G+ bei Veranstaltungen 
Abstimmung mit dem MAGS zur 2G+-Regelung bei Veranstaltungen in geschlossenen 
geschlossenen Räumlichkeiten und Erstellung einer AV 

30 32 

Die neue CoronaSchVO muss abgewartet werden Wird zurück gestellt 
gestellt 

30 32 
245.1 Umgang mit Großveranstaltungen 

Sicherheitskonzepte Hygieneregelungen für Großveranstaltungen innnerhalb 
innnerhalb der Stadt Köln Öffentlicher Raum und Veranstaltungen 

Die Regelungen für Silvester werden in der Krisenstabssitzung am 
26.11.2021 besprochen 

Neu auf der Auftrags- und Problemliste 

326 Angebot von Booster-Impfungen für städtische Mitarbeiter*innen 
Erarbeitung eines Konzepts zuständig I/2 37 53 Frist 26.11.2021 

11 Kritische Infrastrukturen 

Auf Grund der neuen Regelungen 3G im ÖPNV werden Schwerpuntkkontrollen 
Schwerpuntkkontrollen durch die Mitarbeiter*innen der KVB statt finden 

12 Verschiedenes 

13 Bevölkerungsinformation Presse- und Medienarbeit 

Heute wird es eine Meldung zur Ausweitung der Impfkapazitäten ge- 13 
ben 
Am Montag wird es einen Rundgang mit der Presse und dem Ordnungsamt 
Ordnungsamt über einen Kölner Weihnachtsmarkt geben 
Die Hospitalisierungsrate NRW wird zukünftig auch auf der städtischen 
Internetseite ersichtlich sein 

Therapie mit monoklonaren Antikörpern 53 
Gemeinsam mit Herrn wird es hierzu eine kurze 
Pressemeldung geben 

14 Interne Kommunikation 

15 Nächste Sitzung des Krisenstabes 
Freitag den 26.11.2021 09:30 Uhr Hybridsitzung 
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Beobebiemeie 

Medizinische Lage Covid-19 
Krisenstab 19.11.2021 

Köln 



A 

Die Oberbürgermeisterin z 
Aktuelle Zahlen 

Aktuell Infizierte 

Aktuell Infizierte PoC + ohne 

A E 1 

Aus Quarantäne entlassen 69.552 Berechnet 

DikoMa 

Gesamtanzahl Infizierte 

Kontaktpersonen in Quarantäne e A 
dieser Zahl nicht berücksichtigt 

i 
Grundlage RKI Zahlen Berechnung durch 7 Tage Perioden 

Reproduktionszahl R 1,12 mit 3 Tages Überlappung Schwankungen werden durch 

Abzug der letzten 3 Tage aufgefangen 

Berechnungszeitraum 12.11.2021 bis 18.11.2021 

265,2 Köln Differenz zum Vortag 

200,9 

340,7 

Köln 



Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

7 Tages Inzidenz bei Minderjährigen 
18.11.2021 

Gesamtfälle 7-Tages Inzidenz Fälle bis 5 Jahre Inzidenz 232,68 
A 750,00 

A 

Fälle 6 bis 10 Jahre Inzidenz Fälle 19 bis 29 Jahre Inzidenz 311,60 650,00 

Fälle 30 bis 35 Jahre Inzidenz 269,70 L LLL,NL o 600,00 

Fälle 11 bis 18 Jahre Inzidenz S NE N E 100 
00 

Fälle über 18 Jahre Inzidenz Fälle 50 bis 59 Jahre Inzidenz 174,28 
E H 500,00 

Fälle 70 bis 79 Jahre Inzidenz 450,00 
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Die Oberbürgermeisterin 

Neuinfektionen pro Tag + R-Wert 
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Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

7-Tage-Inzidenz Hospitalisierungen 
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Die Oberbürgermeisterin 

Wegen Covid-19 hospitalisierte Kölner Bürger 
Einweisungsgrund Covid-19 
120 IM alle Fälle im Krankenhaus 

IM davon Fälle auf Intensivstation 

davon Fälle im KH mit vollständigen Impfschutz 
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Stadt Köln 

Indexpersonen-Bearbeitung 

Die Oberbürgermeisterin 

Gemeldete Indexfälle informierte Indexfälle aus Köln 
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Stadt Köln 

Kontaktpersonen Bearbeitung 

Die Oberbürgermeisterin 

Gemeldete Kontaktfälle aus Köln 

2000 1.638 

1600 
1.445 

1200 

800 

400 

2021-11-09 2021-11-11 2021-11-13 2021-11-15 2021-11-17 

2021-11-10 2021-11-12 2021-11-14 2021-11-16 2021-11-18 

Nicht informierte Kontaktfälle aus Köln 

2000 1.580 
1600 1.385 1.378 

1200 

800 

400 

0 i i i i i 

2021-11-09 2021-11-11 2021-11-13 2021-11-15 2021-11-17 

2021-11-10 2021-11-12 2021-11-14 2021-11-16 2021-11-18 

1.528 

Köln 



A 

Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

Anzahl der pro Tag an Kölner Bürgerinnen und 

Bürgern durchgeführten Tests 
Labore Synlab Quade Virologie Uniklinik Wisplinghoff und Pathologie Merheim 
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Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

Bürgertestzentren 
Stand 17.11.2021 

Teststellen 633 +2 Testkapazität 67317 445 
Arztpraxen 419 Apotheken 41 priv TZ 173 Arztpraxen 7407 Apotheken 9225 priv TZ 
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Die Oberbürgermeisterin 

Verstorbene nach Alter und Wohnsituation 
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Stadt Köln 

vulnerable Gruppen Geflüchtete 
100 953 

91 91 

90 |ndexfälle Bewohner 

Die Oberbürgermeisterin 

83 

80 

Anzahl betroffener Einrichtungen mit positiven 
Bewohnern 60 60 

70 

60 

50 

40 

W e 
25 

o 21 22 22 23 Ü 

2 
17 17 16 

18 19 19 

13 

Köln 



Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

vulnerable Gruppen Pflegeeinrichtungen 
70 
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09.11.21 10.11.21 11.11.21 12.11.21 13.11.21 14.11.21 15.11.21 16.11.21 17.11.21 18.11.21 

Bewohner*innen 29 26 28 26 29 28 29 28 26 25 

Bewohner*innen im Krankenhaus 7 6 6 6 7 6 6 7 7 7 

Bewohner*innen geimpft 24 22 24 23 26 24 25 24 22 21 

Bewohner*innen nicht geimpft 5 4 4 3 3 4 4 4 4 4 

Mitarbeiter*innen 28 30 36 38 36 39 45 47 44 45 

Mitarbeiter*innen im Krankenhaus 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Mitarbeiter*innen geimpft 22 26 30 31 32 33 38 41 37 38 

Mitarbeiter*innen nicht geimpft 6 4 6 7 4 6 7 

Krankenhaus Gesamt 8 6 6 6 7 6 6 7 

Fälle Gesamt 57 56 64 64 65 67 74 75 70 70 

Einrichtungen 47 48 55 54 49 51 58 60 57 55 

Köln 



Stadt Köln Die Oberbürgermeisterin 

Geschätzte Kölner Impfquote 
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Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

Ergebnisse der Index-Befragung zum 11.11.21 

° 109 haben einen Bezug zu Karnevalsfeiern am 11.11.2021 

° davon sind 5 Indizes nicht geimpft 
° die meisten sind zwischen 20 und 30 Jahre alt 

Beispielhafte Situationen 

° Private Feiern 6 Feiern mit 8 IP 8 IP 8 IP 7 IP 4 IP 1 IP 
Ein Index-Teilnehmer war am 13.11 auf einer weiteren Party dort gab es in der Folge 7 IPs 

° 11 verschiedene Gaststätten mit bis zu 3 IPs 

° 6 verschiedene Straßenfest Angaben mit bis zu 3 IPs 

Köln 





Krankenhaus Belegung mit Covid-19 Patienten 

19.11.2021 

Verfügbar 
k IG NRW Regelkapazität ICU n=300 

C 

15.11 19.11 

KH Allgemein 136 1 

ICU low Care 16 18 A 

ICU high Care 28 26 5 4 

ECMO-Geräte 9 9 9 

Gesamt Intensiv 9 10 17 17 3 3 



Trend 

19.11 Datum 28.4 27.7 29.10 12.11 15.11 

H a 230,7 29,3 245,7 281,4 
Hallsemein 396 26 136 153 

ICU low Care 77 3 13 14 16 18 

ICU high Care 96 10 24 28 28 26 

cn 7 2 m 2 

Gesamt 136 20 49 52 53 53 
Intensiv 

45 7 16 17 17 17 



KLEEBLÄTTER 
RE BUuRG mm 

Obere Linien Bettenkapazität schwarz Low- & High-Care grau High-Care orange COVID-spe 
Rote Punkte Gemeldete Anzahl COVID-19-Patient*innen in ICU 
Rote Linie erwartete Prognose der Anzahl COVID-19-Patient*innen in ICU 
Schatten Prognoseintervall dunkelgrau 50 mittelgrau 80 hellgrau 95 
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CORONA Statistik 
Quelle IG NRW Stadt Köln 

IG NRW Monitor 7-Tage-Inzidenz& Intensivbelegung ICU high+low+ECMO & Impfquote 
Ersteller BFK 374 erstellt am 19.11.2021 07:00Uhr 
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25 Juli 2021 20:19 Uhr Covid-19 Pharma & Gesundheit Gesundheitszustand 

Länder mit den meisten Coronainfektionen COVID-19 in den letzten sieben Tagen in 

Europa 
je 100.000 Einwohner Stand 18 November 2021 

Corona-Rätsel um Gibraltar 

DOWNLOAD 

Gibraltar 1.528,1 

2 Slowenien 1.094,3 

Österreich XX 

Kroatien 
A Quellen 

Slowakei Robert Koch-Institut Johns Hopkins University 
9 Weitere Quellenangaben anzeigen 

Tschechien Veröffentlichungsangaben anzeigen 
281 aktive Infektionen werden vom Felsen aktuell gemeldet Davon sind 254 Einheimische betroffen Niederlande w Ask Statista Research nutzen 

und 27 Besucher Foto 
M Belgien Veröffentlichungsdatum 

v e T 
November 2021 

Das britische Territorium im Süden der Iberischen Halbinsel meldet eine Irland 613,6 

Impfquote von sagenhaften 100 Prozent gegen Covid-19 Trotzdem ist die Region 
Inzidenz jetzt auf mehr als 600 gestiegen Weshalb das kein Hinweis auf eine Färder 548,7 Europa 
schlechte Schutzwirkung der Impfungen ist 

Ungarn 546,5 Erhebungszeitraum 
Steigende Infektionszahlen 

Litauen 510,9 2021 
Trotz 100 Prozent Impfquote Gibraltar sagt 
Weihnachtsfeste ab i i 

ste a| Liechtenstein 487,8 
Hinweise und Anmerkungen 

In kaum einer anderen Weltgegend ist die Corona-Impfquote die Zahlen können sich im Verlauf des Tages 
so hoch Dennoch steigen die Infektionszahlen Die Montenegro 485,4 
Bevölkerung soll nun ihre Kontakte einschränken 

lex 18.11.2021 13:02 Uhr 

Artikel anhören 

dpa/Emibo Morenatti 

Gibraltar Trotz bester Impfquote werden immer mehr 
Corona-Fälle registriert 

Impfquote an die 100 

Auffrischungsimpfungen im vollen Gange 

ändern 
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COVID-19 Impfdurchbrüche mit Symptom mit Risikofaktor im bzw auf ITS 

Bewohner/Patienten 
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COVID-19 Impfdurchbrüche mit Symptom mit Risikofaktor im bzw auf ITS 
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COVID-19 Impfdurchbrüche mit Symptom mit Risikofaktor im H bzw auf ITS 
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Die Oberbürgermeisterin 

Lage Corona 
Krisenstab 19.11.2021 



Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

Testzahlen Einsatzabschnitt 3.3 Bio-Monitoring 
hier Trend Wochenkennzahlenbericht inkl HBF & 1sSZ23 

KW Heime KiTa Kontakt Gefl KRITIS Sum HBF 15273 ME Sum Sum Akk 

Schule BioM Testst KW KW 

36 636 13 681 92 24 1.450 1.782 728 4 2.514 3.964 509.542 

a K6ä 6 ABO 6 5 1 088 1ä83 33 a 118 3.506 E15.748 
a Sa Ö 6 Ga Ba zaB B6 Bo B 1 764 5.509 E15.257 
a Ka Ö 330 Ba a Bea e aa B 1 7061 5.560 217.017 

aa Bi a a Ü Ba de 38 Bla a 1 094 5.751 E20 268 
a Si 6 46 B Ba E03 E33 aa 6 1 166 1.608 E21.076 
a AE O a a BB 611 Ge ei6 6 1 376 5.587 E24.163 
a 5 O BE 6 Ba 035 BE6 GE 6 1 452 5.354 E526.017 
aa i Ö BBE 

n 

a o a Bi a a11 1 782 E58.2099 
AB BE an Ba Ba GB 38 a 680 a 1.090 5.432 E30.721 
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Die Oberbürgermeisterin 

PCR-Tests kommunale Teststelle 
Anzahl PCR-Testungen 
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Die Oberbürgermeisterin 

PoC-Tests kommunale Teststelle 

Anzahl PoC-Testungen 
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Co Stadt Köln Die Oberbürgermeisterin 

Positivrate 

PoC Tests Positivrate 
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Indexfälle pro Tag 
Gemeldete Indexfälle informierte Indexfälle aus Köln 
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Indexfälle nach Altersgruppen 
Anzahl Indexfälle nach Altersgruppen Kalenderwoche 

Die Oberbürgermeisterin 

i l L all all ll I1 I 
2021-K\W36 2021-K\W3B 2021-KiMW40 2021-K M42 2021-KiW44 

2021-KiM 37 2021-KiW39 2021-KiW41 2021-K\W43 2021-K'MW45 

Quelle Robert Koch-Institut SurvSötat@RK1I 2.0 https survstat.rki.de 

777 0-5 Jahre II 6-10 Jahre III 11-18 Jahre IM 13-35 Jahre 26-50 Jahre I 51-64 Jahre 

65-79 Jahre II 20+ Jahre 

Folie 7 



Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

Kontaktfälle pro Tag 
Gemeldete Kontaktfälle aus Käln 
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Kontaktfälle Überblick 

Die Oberbürgermeisterin 

Kontaktfälle akkumuliert 
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Stadt Köln 

Auslastung Bürgertests 
Auslastung Bügertests 

Die Oberbürgermeisterin 
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Die Oberbürgermeisterin a Stadt Köln 

Bürgertests nach Anbieter 

Durchgeführte Bürgertests 
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Stadt Köln 

Übersicht Impfungen 
Impfungen Tagesübersicht 

Die Oberbürgermeisterin 
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Stadt Köln 

Übersicht Impfungen 

Die Oberbürgermeisterin 

KW Impfstelle Neumarkt mobile Impfstelle(n Gesamt 
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Statusmeldung Corona
532/7-18 Team Schule-KiTa

18.11.2021
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Schule: positiv Getestete in Quarantäne

532/7-18 | Schule-Kita
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KiTa: positiv Getestete in Quarantäne

532/7-18 | Schule-Kita
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4

Schule/Kita: Kontaktpersonen in Quarantäne

532/7-18 | Schule-Kita19.11.2021

Die Grafik legt seit dem 10.09. eine Quarantänedauer von 10 Tagen für Kontaktpersonen zugrunde. Die 
Optionen der Freitestung ab Tag 5 werden in dieser Grafik nicht berücksichtigt. 

Enthalten sind auch Kinder, die aufgrund außerschulischerKontakte unter Quarantäne stehen. 
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Schulen und Kitas Gesamtübersicht

532/7-18 | Schule-Kita

Geamtzah
l

16.728 152.049 297 10.000 41.986 685

Datum KW

Schulen/K
itas: 
Kontaktpe
rsonen in 
Quarantä
ne 

Schul-
Mitarbeit
er positiv 
gesamt

Schul-
Mitarbeit
ende im 

infektiöse
n 

Zeitraum 
in der 
Schule

Schulkind
er positiv 
gesamt

Schulkinder 
im 

infektiösen 
Zeitraum in 
der Schule 

Betroffen
e Schulen 

durch 
positive 

Mitarbeit
er

Schulen 
mit pos 
MA in %

Betroffen
e Schulen 

durch 
positive 
Kinder

Schulen 
mit pos 

Kindern in 
%

KiTa 
Mitarbei
tende 
positiv 
gesamt

KiTa 
Mitarbeit
ende im 
infektiöse
n 
Zeitraum 
in der Kita

KiTa Kinder 
positiv 
gesamt

KiTa 
Kinder im 
infektiöse
n 
Zeitraum 
in der Kita

Betroffen
e Kitas 
durch 
positive 
Mitarbeit
er

KiTas mit 
pos MA in 
%

Betroffen
e  KiTas 
durch 
positive 
Kindern

KiTas mit 
pos 
Kindern in 
%

Freitag, 29. Oktober 2021 43 473 64 18 396 165 17 6% 98 33% 35 20 64 31 18 3% 24 4%

Samstag, 30. Oktober 2021 43 492 70 20 422 159 20 7% 96 32% 35 21 66 32 19 3% 25 4%

Sonntag, 31. Oktober 2021 43 561 79 34 484 202 28 9% 112 38% 35 20 75 35 16 2% 29 4%

Montag, 1. November 2021 44 574 85 38 510 282 31 10% 156 53% 36 21 81 40 19 3% 35 5%

Dienstag, 2. November 2021 44 564 86 43 528 298 35 12% 157 53% 34 19 71 38 17 2% 32 5%

Mittwoch, 3. November 2021 44 659 87 43 567 326 35 12% 156 53% 31 16 72 39 16 2% 32 5%

Donnerstag, 4. November 2021 44 746 100 47 603 350 39 13% 167 56% 36 18 73 37 17 2% 30 4%

Freitag, 5. November 2021 44 770 97 47 669 407 39 13% 183 62% 36 14 94 44 14 2% 36 5%

Samstag, 6. November 2021 44 877 104 47 750 456 38 13% 203 68% 46 21 107 50 20 3% 41 6%

Sonntag, 7. November 2021 44 894 101 47 806 498 39 13% 206 69% 44 22 125 60 21 3% 50 7%

Montag, 8. November 2021 45 979 104 49 846 537 40 13% 215 72% 43 21 132 68 20 3% 56 8%

Dienstag, 9. November 2021 45 1.124 112 53 939 601 41 14% 224 75% 51 23 146 72 22 3% 58 8%

Mittwoch, 10. November 2021 45 1.249 109 51 887 548 43 14% 213 72% 51 24 143 69 23 3% 55 8%

Donnerstag, 11. November 2021 45 1.354 116 49 894 556 42 14% 196 66% 47 24 161 79 23 3% 59 9%

Freitag, 12. November 2021 45 1.448 119 53 880 544 45 15% 189 64% 55 24 163 80 24 4% 60 9%

Samstag, 13. November 2021 45 1.169 124 57 912 562 48 16% 198 67% 54 24 168 84 24 4% 61 9%

Sonntag, 14. November 2021 45 1.079 140 61 967 593 48 16% 211 71% 57 25 198 96 23 3% 71 10%

Montag, 15. November 2021 46 1.102 159 70 1023 633 63 21% 220 74% 63 26 206 102 26 4% 74 11%

Dienstag, 16. November 2021 46 1.034 154 72 1027 648 59 20% 211 71% 64 31 201 104 30 4% 71 10%

Mittwoch, 17. November 2021 46 1.236 165 76 1002 612 61 21% 216 73% 61 32 179 97 30 4% 73 11%

Donnerstag, 18. November 2021 46 1.598 159 77 981 589 61 21% 206 69% 68 30 177 95 29 4% 69 10%
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Aktenzeichen V A 3  

bei Antwort bitte angeben 
 

 

Telefon 0211 855- 

Telefax 0211 855- 

impfung-corona@mags.nrw.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dienstgebäude und Lieferan-

schrift: 

Fürstenwall 25, 

40219 Düsseldorf 

Telefon 0211 855-5 

Telefax 0211 855-3683 

poststelle@mags.nrw.de 

www.mags.nrw 

 

 

Öffentliche Verkehrsmittel: 

Rheinbahn Linie 709 

Haltestelle: Stadttor  

Rheinbahn Linien 708, 732 

Haltestelle: Polizeipräsidium 

An die Bezirksregierungen Arnsberg, Detmold, Düsseldorf, 
Köln und Münster mit der Bitte um Weitergabe an 
 
Oberbürgermeisterinnen und Oberbürgermeister, 
Landrätinnen und Landräte 
in Nordrhein-Westfalen 
 
nachrichtlich 
Städtetag NRW 
Landkreistag NRW 
Städte- und Gemeindebund NRW 
Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein 
Kassenärztliche Vereinigung Westfalen-Lippe 
Kassenzahnärztliche Vereinigung Nordrhein 
Kassenzahnärztliche Vereinigung Westfalen-Lippe 
Apothekerkammer Nordrhein 
Apothekerkammer Westfalen-Lippe 
Ärztekammer Nordrhein 
Ärztekammer Westfalen-Lippe 
Zahnärztekammer Nordrhein 
Zahnärztekammer Westfalen-Lippe 
Krankenhausgesellschaft Nordrhein-Westfalen 
Verbände der Pflege und der Eingliederungshilfe  
Beauftragte der Landesregierung für Menschen  
mit Behinderung sowie für Patientinnen und Patienten 
 
 
 
 
 
6. Erlass zur Organisation des Impfgeschehens gegen COVID-19  
ab Oktober 2021 
Fortschreibung des Erlasses vom 26. Oktober 2021 
 
Anlage: Anzahl täglich beauftragbarer Ärztinnen und Ärzte 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

Auffrischungsimpfungen gegen COVID-19 erfolgen bislang im Wesentli-

chen durch niedergelassene Ärztinnen und Ärzte. Dieses Vorgehen hat 

sich bewährt. 
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Bezüglich der Beauftragung nicht ärztlichen Personals für die Impfangebote 

verbleibt es bei den Regelungen des 3. Erlasses vom 28. September 2021.  

 

Hinsichtlich der personellen Ausstattung der KoCI gilt die Regelung 2.2. des 

1. Erlasses vom 9. September 2021 weiter.  

 

Es obliegt den Kreisen und kreisfreien Städten im Bedarfsfall die Zu-

gangssteuerung zu den von ihnen geschaffenen Impfangeboten mittels 

der Nutzung von Terminvereinbarungssystemen zu gestalten. Die Kosten 

hierfür können mit dem Land abgerechnet werden. Ebenso werden im 

Rahmen der Vorgaben nach Punkt 7 des 1. Erlasses zur Organisation 

des Impfgeschehens gegen COVID-19 ab Oktober 2021 vom 9. Septem-

ber 2021 die weiteren Kosten für stationäre Impfangebote durch das Land 

getragen. 

 

Über die Impfangebote soll die Öffentlichkeit insbesondere über die Print-

medien, aber auch im Internet sowie in anderen Medien informiert wer-

den.  

 

2 Monitoring 

 

Die KoCI berichten den Bezirksregierungen wöchentlich (jeweils bis 

dienstags Dienstschluss) die Anzahl der in der Vorwoche in ihrem Auftrag 

durchgeführten Impfungen nach folgendem Muster:  

 

Anzahl Erstimpfungen  

Anzahl Zweitimpfungen  

Anzahl Auffrischungsimpfungen  
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Die Bezirksregierungen bündeln die Meldungen der KoCI und weisen 

kreisscharf die o.g. Daten aus. Die derart aufbereiteten Daten sind dem 

MAGS regelmäßig bis zum auf das gemeldete Impfgeschehen folgenden 

Donnerstag (Dienstschluss) zuzuleiten (impfung-corona@mags.nrw.de).  

 

Die Meldung der KoCI erfolgt erstmals zum 16. November 2021.  

 

Mit freundlichen Grüßen  

Im Auftrag 

 

Gerhard Herrmann 

mailto:impfung-corona@mags.nrw.de
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Aktenzeichen V A 3  

bei Antwort bitte angeben 
 

 

Telefon 0211 855- 

Telefax 0211 855- 

impfung-corona@mags.nrw.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dienstgebäude und Lieferan-

schrift: 

Fürstenwall 25, 

40219 Düsseldorf 

Telefon 0211 855-5 

Telefax 0211 855-3683 

poststelle@mags.nrw.de 

www.mags.nrw 

 

 

Öffentliche Verkehrsmittel: 

Rheinbahn Linie 709 

Haltestelle: Stadttor  

Rheinbahn Linien 708, 732 

Haltestelle: Polizeipräsidium 

An die Bezirksregierungen Arnsberg, Detmold, Düsseldorf, 
Köln und Münster mit der Bitte um Weitergabe an 
 
Oberbürgermeisterinnen und Oberbürgermeister, 
Landrätinnen und Landräte 
in Nordrhein-Westfalen 
 
nachrichtlich 
Städtetag NRW 
Landkreistag NRW 
Städte- und Gemeindebund NRW 
Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein 
Kassenärztliche Vereinigung Westfalen-Lippe 
Kassenzahnärztliche Vereinigung Nordrhein 
Kassenzahnärztliche Vereinigung Westfalen-Lippe 
Apothekerkammer Nordrhein 
Apothekerkammer Westfalen-Lippe 
Ärztekammer Nordrhein 
Ärztekammer Westfalen-Lippe 
Zahnärztekammer Nordrhein 
Zahnärztekammer Westfalen-Lippe 
Krankenhausgesellschaft Nordrhein-Westfalen 
Verbände der Pflege und der Eingliederungshilfe  
Beauftragte der Landesregierung für Menschen  
mit Behinderung sowie für Patientinnen und Patienten 
 
 
 
 
 
 
7. Erlass zur Organisation des Impfgeschehens gegen COVID-19  
Fortschreibung des Erlasses vom 9. November 2021 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

das Impfgeschehen gemäß Erlass zur Organisation des Impfgeschehens 

gegen COVID-19 ab Oktober 2021 vom 9. September 2021 in der Fas-

sung vom 9. November 2021 wird wie folgt fortgeschrieben: 

 



mailto:impfung-corona@mags.nrw.de
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über welche Telefonnummer und welche E-Mail-Adresse eine Kontakt-

aufnahme erfolgen kann. Das MAGS wird diese Informationen in geeig-

neter Weise an die Einrichtungen im Land kommunizieren.  

 

Bei den Impfungen in vollstationären Dauer- und Kurzzeit-Pflegeeinrich-

tungen handelt es sich nicht um niedrigschwellige Impfangebote für die 

Allgemeinbevölkerung im Sinne des Punkts 1 des 6. Erlasses zur Orga-

nisation des Impfgeschehens gegen COVID-19 ab Oktober 2021 vom 

9. November 2021. Eine Anrechnung auf die für derartige Impfungen zu-

gesagten Ärztinnen und Ärzte erfolgt damit nicht.  

 

2 Impfungen in weiteren Einrichtungen mit vulnerablen Personen-

gruppen 

 
Um das Impfgeschehen in den weiteren Einrichtungen mit vulnerablen 

Personengruppen (vgl. Punkt 3.2 des 1. Erlasses zur Organisation des 

Impfgeschehens gegen COVID-19 ab Oktober 2021 vom 9. September 

2021) zu strukturieren, teilen die KoCI den regionalen Ansprechpersonen 

der Kassenärztlichen Vereinigungen mit, welche Einrichtungen in ihrem 

Zuständigkeitsbereich durch ein aufsuchendes Impfangebot bis zum Jah-

resende 2021 zu versorgen sind und wie groß die Zahl der potentiell zu 

impfenden Personen ist. Der regionale Ansprechpartner vermittelt der 

Einrichtung eine Vertragsärztin bzw. einen Vertragsarzt . Sollte eine Ver-

mittlung nicht erfolgreich sein, beauftragt die KoCI die erforderliche Leis-

tung. Im Rahmen aufsuchender Impfungen ist ausdrücklich sowohl dem 

Personal der Einrichtungen als auch den dort betreuten bzw. versorgten 

Personen ein Angebot zu unterbreiten.  

 

Ein besonderes Augenmerk ist auf die Organisation von Impfungen in 

Werkstätten für Menschen mit Behinderung zu richten.  
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Entwicklung 
|mpftaxi für Alten- und Pflegeheime 

Mobile Impfungen in Stadtteilen mit hohen Inzidenzwerten sog Hotspots 
Projektantrag MAGS NRW 

Mobile Impfungen im gesamten Stadtgebiet Köln 

Mobile Impfungen im Rahmen diverser Einsatzaufträge 

Dezentrale Impfungen in weiterführenden Schulen und Berufskollegs 
Dezentrale Impfungen in Sozial- und Geflüchteteneinrichtungen 
Dezentrale Impfungen bei besonderen Sport- und Kulturveranstaltungen 
Dezentrale Impfungen an zentralen Lokalitäten mit hoher Öffentlichkeitswirkung 
Dezentrale und rollierende Impfungen in städtischen Bezirksämtern ab 15.11.21 
Dezentrale Impfungen Im Veedel gegen Corona 

EM 



Impfmodule 
Modul 1 Kleines Impfmodul 

Y Temporärer Einsatz wenige Stunden oder bei einer erwarteten geringen Anzahl an Impflingen 

Y Führungsfahrzeug Transporter mit der technischen Ausstattung zum Impfstofftransport 

Y Personal 

1 Untereinsatzabschnittsleiter UEAL 

2 Impfärzte 

3 Med Fachangestellte 

3 Verwaltungskräfte 

1-2 Logistikhelfer 

Y Kapazität 50 Impfungen Stunde 

Y Infrastrukturkosten 500 € Tag 

E 



Impfmodule 
Modul 2 Mittleres Impfmodul 
Y Stunden- oder tageweiser Einsatz und einer höheren Anzahl an Impflingen 

Y Impfbus mit Büro- Aufenthaltscontainern Führungsfahrzeug Transporter mit der technischen Ausstattung zum Impfstofftransport 

Sanitätsdienst zur med Nachbeobachtung 

Y Personal 

1 Untereinsatzabschnittsleiter UEAL 

1 leitender Impfarzt 

bis zu 8 Impfärzte 

8 Med Fachangestellte 

5 Verwaltungskräfte 

2 Logistikhelfer 

8 Kräfte Sicherheitsdienst 

Y Kapazität 120 Impfungen Stunde 

Y Infrastrukturkosten 6.000 € Tag 

E 



Impfmodule 
Modul 3 Großes Impfmodul 
Y Tageweiser Einsatz und einer sehr hohen Anzahl an Impflingen 

Y Sport- oder Veranstaltungshalle Führungsfahrzeug Transporter mit der technischen Ausstattung zum Impfstofftransport 

Sanitätsdienst zur med Nachbeobachtung 

Y Personal 

1 Untereinsatzabschnittsleiter UEAL 

1 leitender Impfarzt u = 
bis zu 8 Impfärzte A 

ul H 
8 Med Fachangestellte 

5 Verwaltungskräfte 

2 Logistikhelfer 

8 Kräfte Sicherheitsdienst 

Y Kapazität 120 Impfungen Stunde 

Y Infrastrukturkosten 12.000 € Tag 

E 



M 

D 
l P A P A AA 

CN 

K l 

PA Feuerwehr 
Köln 

N 

I I 

Ib M A 
al Feuerwehr AW Feuerwehr 

l AU Feuerwehr A T 
11 LC 

I A v 

ih 
n 

AM 

A AT i A A 
Al Köln 

Einsatzleitung 
Köl öl 

A E I A r 

a 
Cl AW Feuerwehr PR A Feuerwehr 

D AM O AMC 

n a 

4 B A A < A 

w Foo wohr a Four wahr i A Eu 
A C I C MC 

Stadt Köln 



Die Oberbürgermeisterin stadt Köln 

Erhöhung 

Amt 16 Abteilung Integrative Sprach- und Orientierungsförderung Folie 1 



Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

° Die Arbeitsgruppe baut ihre Maßnahmen aus den 
Erkenntnissen des Workshops vom 14.10.2021 auf 

° Teilnehmer*innen waren Ehrenamtler*innen Vertreter von 

Religionsgemeinschaften und andere engagierte 
Personen der Stadtgesellschaft die aktiv Impfaufklärung 
in ihmen Communities und Veedeln betreiben 

Wesentliche Erkenntnisse 

° Impfaufklärung und Überzeugung zu einer 

Impfung benötigt persönliche Ansprache 
auf Augenhöhe 

° Aufklärung von behördlichen Stellen wird als 

wenig hilfreich angesehen fehlendes 
Vertrauen unterschiedliche und sich schnell 
ändernde Informationen stiften Verwirrung 

° Daher Fokus auf Stärkung der 

Mulitplikator*innenstrukturen 

Amt 16 Abteilung Integrative Sprach- und Orientierungsförderung Folie 2 MA 



Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

Share-Point als Informationsplattform 
° Einrichtung einer Unterteamseite zur Hauptseite des Projekts Im Veedel gegen Corona Dez V 
=> Kostengründe und teilweise gleicher Nutzer*innenkreis 

Vernetzung und Austausch der Impfkalender und Sammlung von mehrsprachigen 
Multiplikator*innen begleitungsangebote durch Informationsangeboten zur Stärkung 
Synergieeffekte Multiplikator*innen der Aufklärungsarbeit 

Kontakt zur Arbeitsgruppe 
Dokumentation Workshop Themen und Termine Einbringung von Ideen und Bedarfen 

14.10.2021 Videosprechstunden mit von Multiplikator*innen 
Expert*innen 

Amt 16 Abteilung Integrative Sprach- und Orientierungsförderung Folie 3 MA 



Stadt Köln Die Oberbürgermeisterin 

Sammlung von mehrsprachigen Informationsangeboten 
zur Stärkung der Aufklärungsarbeit 

o Mehrsprachige Informationen zum Thema Corona-Impfung 
Corona-Impfung nur aus zuverlässigen Quellen 

o Qualitätssicherung durch die AG 

o Alle verfügbaren Formate Podcasts Videos Flyer 
Informationsartikel und Studien abrufbar 

o Aufbau Sprache => Themen 

o Fehlende insbesondere mehrsprachige Informationen 
werden bei Bedarfsmeldungen durch die 

Multiplikator*innen und nach Abstimmung in der AG 
entwickelt und zur Verfügung gestellt 

Langfristige Strategie Netzwerkstruktur nutzen um Multiplikator*innen zukünftig in anderen 
Gesundheitsthemen zu informieren Insbesondere Multiplikator*innen die Menschen mit 

Sprachbarrieren unterstützen z.B Neuzugewanderte 

Amt 16 Abteilung Integrative Sprach- und Orientierungsförderung Folie 4 MA 



Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

Themen und Termine Videosprechstunden mit Expert’innen 

o Multiplikator*innen sollen die Möglichkeit haben 
aktuelle Fragen rund um die Impfung mit 

Expert*innen zu klären Kurzer Impulsvortrag 
dann offener Austausch 

o Erste Videosprechstunde am 17.11.2021 mit 
35 Teilnehmer*innen 

auch Vertreter der Religionsgemeinschaften 
Positives Feedback und rege Teilnahme nicht 
durch Kölner Multiplikator*innen 

o Weitere bereits terminierte 
24.11.2021 Otto-Benecke-Stiftung e.V 
10.12.2021 Herr Impf dich e.V 
o Geplante Themen für Dezember und Januar 

Besprechung der Studie von 53 Impfdurchbrüche 
Unfruchtbarkeit durch die Impfung 
Impfung von Kindern und Jugendlichen 
Situation auf einer ITS 
Austauschformat nur für die Multiplikator*innen 

Amt 16 Abteilung Integrative Sprach- und Orientierungsförderung Folie 5 MA 



Stadt Köln Die Oberbürgermeisterin 

Ausweitung der Videosprechstunden mit Expert’innen 
für alle noch impfskeptischen Personen mit Sprachbarrieren 

o Austausch zwischen Expert*innen und konkret 

impfskeptischen Personen in unterschiedlichen 

Sprachen Übersetzung durch Dolmetscher*innen 
und Interaktion impfskeptische Personen sollen in 

ihrer Herkunftssprache Fragen stellen können 

o Professionelles Setting erforderlich Technische 

Möglichkeiten werden derzeit mit 12 geklärt 
o Kosten-Nutzen-Verhältnis klären das richtige 

Format für die Zielgruppe 

Langfristige Strategie Das Format kann zukünftig hilfreich sein um mit Menschen mit 

Sprachbarrieren in Kontakt zu treten und interaktiv zu kommunizieren Bürger*innenbeteiligung 
in anderen Themen 

Amt 16 Abteilung Integrative Sprach- und Orientierungsförderung Folie 6 MA 



Stadt Köln Die Oberbürgermeisterin 

Kooperation mit der Otto-Benecke-Stiftung e.V 

o Die OBS e.V initiiert aktuell ein Projekt zur 

Unterstützung der Multiplikator*innen-Netzwerke im 

Raum Köln Bonn 

o Ziel des Projekts ist der Aufbau von online- 
Schulungsformaten für Multiplikator*innen die auch 

gemeinsam mit diesen entwickelt werden sollen 

o Die Arbeitsgruppe wird die OBS e.V in ihrem 
Vorhaben unterstützen in dem sie die Plattform für 
die virtuellen Workshops zur Verfügung stellt und 
die Multiplikator*innen aktiv zur Mitarbeit aufruft 

Amt 16 Abteilung Integrative Sprach- und Orientierungsförderung Folie 7 MA 



Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

Weitere Maßnahmen noch in der Bearbeitung 

Videobotschaften 

o Austausch und Akquise von 

Künstler*innen mit hoher 
Reichweite in die 
Communities 

o Unterstützung von VIl-3 
Reposting auf den Stadt 
Köln Kanälen 

o 

Besondere 

Zielgruppen 

Kontaktaufnahme zu 

Personengruppen mit 
besonderen 
Familienstrukturen eine 

Herausforderung 
Anbindung eher über 
vertraute Träger 
Migrationsberatungen 

Mobile 

Impfangebote 

Multiplikator*innen können 
weiterhin Bedarfe melden 
Nach Möglichkeit sollen 

Impfangebote in den 
Veedeln gebündelt 
werden 

Amt 16 Abteilung Integrative Sprach- und Orientierungsförderung Folie 7 MA 





Entscheidungsvorschlag  

zur kurzfristigen pandemiebedingten Anpassung des Dienstbetriebes  

2 
 

 
 
 
 

(4) Vorhandene Testmöglichkeiten regelmäßig und häufiger nutzen  
Den städtischen Mitarbeitenden wird unabhängig vom Immunisierungsstatus 
dringend empfohlen, die bestehenden städtischen und Bürger-Testangebote 
verstärkt zu nutzen.  
 

(5) Medizinische Masken 
Die städtischen Mitarbeitenden werden dafür sensibilisiert, dass das Tragen 
einer medizinischen Maske nach wie vor eine effektive Schutzmaßnahme 
darstellt. Überall dort, wo Menschen eng zusammenkommen, gilt die 
Maskenpflicht. 
 

(6) Prüfung evtl. künftiger Zutrittsbeschränkungen in städtischen Gebäuden 
für Besucher*innen 
Durch die 3-G-Regelung für Mitarbeitende stellt sich die Frage, diese 
Regelung auch für die Besucher*innen städtischer Dienstgebäude zu 
übernehmen. Die Möglichkeit einer entsprechenden Regelung wird daher 
rechtlich geprüft. Bislang gilt keine Zutrittsbeschränkung in städtische 
Gebäude. 
 

(7) Dienststellen mit Kund*innen-Kontakt 
Die Dienststellen werden aufgefordert, die bestehenden Schutzmaßnahmen 
zu überprüfen und ggf. an die aktuelle Pandemielage anzupassen. I/2 steht für 
Beratungen zur Verfügung. 
 

(8) Booster-Impfungen 

Der betriebsärztlicher Dienst organisiert derzeit in Zusammenarbeit mit der 
Feuerwehr die Möglichkeit kurzfristiger Booster-Impfungen für städtische 
Beschäftigte. 
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Beschlussvorlage 
Kapazitätserweiterung Impfungen in der Stadt Köln KoCI Köln 

den Krisenstab der Stadt Köln für 

1 Hintergrund 
Am 09 September hat das Ministerium für Arbeit Gesundheit und Soziales Nordrhein-Westfalen 
Nordrhein-Westfalen MAGS das Impfgeschehen ab Oktober 2021 wie folgt geregelt 

Impfgeschehen sollte ab dem 1 Oktober 2021 überwiegend von der Das 
niedergelassenen Ärzteschaft sowie der Betriebsärzteschaft übernommen werden 

Dieser Beschluss regelt darüber hinaus dass weiterhin staatliche Basisstrukturen 
vorgehalten werden um im Bedarfsfall schnellstmöglich auf etwaige Veränderungen des 
Infektionsgeschehens bzw auf die Notwendigkeit zur Durchführung erneuter Impfungen 
reagieren zu können Diesen staatlichen Basisstrukturen kommt zunächst eine 
beobachtende und planerische Rolle zu Darüber hinaus sollen im Bedarfsfall mobile 
dezentrale Impfangebote organisiert werden 

Ergänzend zu den Regelversorgungsstrukturen wirken die Kreise und kreisfreien Städte 
im Rahmen ihrer Verantwortung für den Infektionsschutz darauf hin dass etwaige 
Impfbedarfe die nicht regelhaft durch Arztpraxen gedeckt werden können entsprechend 
der Erlasslage bedient werden können 

Zu diesem Zweck hatten alle Kreise bzw kreisfreien Städte zum 1 Oktober 2021 und 
zunächst befristet bis zum 30 April 2022 eine Koordinierende COVID-Impfeinheit KoCI 
einzurichten 

Die KoCI und die von ihnen im Rahmen der Erlasslage beauftragten mobilen und temporär 
stationären im Sinne der Coronavirus-Impfverordnung 
Coronavirus-Impfverordnung CoronaImpfV 

fungieren als Impfangebote Impfzentren 

Aufgaben die materielle und personelle Ausstattung sind dem beigefügten 1 Erlass zur 
Organisation des Impfgeschehens gegen COVID-19 ab Oktober 2021 zu entnehmen 

In der Impfkonferenz des Landes 17.11.2021 wurden folgende Zielzahlen für 
durchzuführende Impfungen mitgeteilt 

n  KVNO 600.000 Impfungen täglich für NRW 

n  KOCI 250.000 Impfungen täglich für NRW 
Für Köln bedeutet dies dass anteilsmäßig ca 15.000 Impfungen täglich durchgeführt 
werden müssen Hiervon ist die KVNO in der Lage 9.000 Impfungen durchzuführen Die 
restlichen 6.000 täglich werden über die mobilen und stationären 
Impfangebote der Stadt Köln sichergestellt 

Impfungen 

2 Aktuelle Situation 
In der Stadt Köln werden aufgrund der Erlasslage sowohl mobile Impfstellen als auch eine 
stationäre Impfstelle im Gesundheitsamt betrieben 

2 
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2 Mobile Impfteams bei 
37 Gesundheitsamt 53 KOCI 

Stadtteilimpfungen 
sonst 

Schwerpunktimpfungen 

stationäre Impfstelle Koordination der 
Einrichtungen 
Impfstoffmanagent 
usw 

Im Bereich der mobilen Impfungen und der stationären Impfstelle ist eine stetig steigende 
Anzahl an Impflingen zu beobachten Gleichzeitig hat sich das Infektionsgeschehen 
jedoch in den vergangenen Tagen wieder dynamischer gezeigt Zunehmend sind auch 
Impfdurchbrüche zu verzeichnen Um die Geschwindigkeit in der Durchführung der 
Auffrischungsimpfungen zu erhöhen und damit der Infektionsdynamik entgegenzuwirken 
ist es geboten das Impfgeschehen in den Arztpraxen durch öffentliche Impfangebote zu 
ergänzen 
Am 09 November wurde daher durch den 6 Erlass zur Organisation des Impfgeschehens 
gegen COVID-19 das Impfgeschehen wie folgt fortgeschrieben 

Die Kreise und kreisfreien Städte schaffen ein die Versorgung durch niedergelassene 
Ärztinnen und Ärzte ergänzendes dezentrales und regionales COVID-19-Impfangebot 
Dieses umfasst sowohl Erst- und Zweitimpfungen als auch Auffrischungsimpfungen 
entsprechend der aktuellen STIKO-Empfehlung 

Die Ständige Impfkommission STIKO beim Robert Koch-Institut RKI empfiehlt 
gegenwärtig COVID-19-Auffrischungsimpfungen für 

n  Personen ab 70 Jahren 
n  Personen mit Immundefizienz 
n  Pflegepersonal und andere Tätige mit direktem Kontakt mit den zu Pflegenden in 

ambulanten teil- oder vollstationären Einrichtungen der Pflege für i alte 
Menschen oder ii für andere Menschen mit einem erhöhten Risiko für schwere 
COVID-19-Krankheitsverläufe 

n  Personal in medizinischen Einrichtungen mit direktem Patientenkontakt sowie für 
Personen mit einer mindestens vier Wochen zurückliegenden Impfung des 
Impfstoffs der Firma Johnson & Johnson 

Ergänzend können im Rahmen der vorhandenen Kapazitäten und nach ärztlicher 
Beurteilung und Entscheidung Auffrischungsimpfungen grundsätzlich allen Personen 
angeboten werden die diese nach Ablauf von sechs Monaten nach Abschluss der ersten 
Impfserie wünschen 

3 Umsetzung und Durchführung 
Zur Durchführung von Auffrischungsimpfungen empfehlen sich insbesondere verstetigte 
Angebotsformen wie mobile und stationäre Impfstellen oder regelhaft bspw wöchentlich 
an den gleichen Orten stattfindende mobile Impfaktionen Der bisherige 
Genehmigungsvorbehalt des MAGS bei der Einrichtung stationärer Impfangebote entfällt 

Die Impfangebote der Kreise und kreisfreien Städte sind aufwuchsfähig zu planen um auf 
etwaige Steigerungen der Nachfrage reagieren zu können bspw durch Einrichtung 
weiterer Impfstellen weiterer mobiler Impfangebote Ausweitung von Öffnungszeiten 
u.ä Die Kreise und kreisfreien Städte stellen bei der Ausgestaltung ihrer Angebote 
sicher dass eine ausreichende lokale Verteilung gewährleistet ist Dezentralität um 
möglichst wohnortnahe Impfangebote in den Städten und Gemeinden zu unterbreiten 
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4 Operative Maßnahmen und Leistungsfähigkeit 
Abgeleitet aus den vorgenannten Zielstellungen bestehen auf operativer Ebene die 
folgenden modular-kompatiblen Umsetzungsoptionen zur Erweiterung der städtischen 
Impfkapazitäten 

a Mobile Impfungen 
Mobile Impfangebote haben besondere Anforderungen an Konzeption Kommunikation 
und Logistik Entsprechende Erfahrungswerte konnten hier bereits in einer früheren 
Pandemie-Phase i.R der Pandemiebekämpfung in den Stadtteilen mit besonders hohen 
Inzidenzzahlen sog Hotspots gewonnen und in die laufende Umsetzung des 
Impfangebotes eingebracht werden 

In Abhängigkeit des konkreten Einsatzauftrages sowie individuellen Rahmenbedingungen 
sind hierbei insgesamt drei infrastrukturell-spezifische Impfmodule entwickelt und unter 
Führung des Impfkoordinators 37 Einsatzabschnittsleiter EAL in den Einsatz gebracht 
worden In Abhängigkeit des Koordinations- und Führungsaufwandes ist zusätzliches 
Führungspersonal zur zentralen Koordination erforderlich 

I Modul 1 Kleines Impfmodul 
Das kleine Impfmodul Modul 1 dient dem stundenweisen und flexiblen Impfeinsatz und 
zeichnet sich durch folgende Merkmale aus 

n  Führungsfahrzeug mit der technischen Ausstattung zum Impfstofftransport 
n  1 Untereinsatzabschnittsleiter UEAL 
n  2 Impfärzte 
n  3 Med Fachangestellte 
n  3-5 Verwaltungskräfte 
n  1-2 Logistikhelfer 
n  Kapazität 50 Impfungen Stunde 
n  Beauftragungskosten ~ 7.000 € Tag 

Aktuell erfolgt der konstante und erfolgreiche Einsatz von zwei kleinen Impfmodulen 
Modul 1 innerhalb der Stadt Köln zur Erfüllung folgender Einsatzaufträge Ein 
Impfmodul wird dabei i.R einer Beauftragung durch den Arbeiter-Samariter-Bund 
ASB gestellt 

n  Dezentrale Impfungen in weiterführenden Schulen und Berufskollegs 
n  Dezentrale Impfungen in Sozial- und Geflüchteteneinrichtungen 
n  Dezentrale Impfungen bei besonderen Sport- und Kulturveranstaltungen 
n  Dezentrale Impfungen an zentralen Lokalitäten mit hoher Öffentlichkeitswirkung 
n  Dezentrale und rollierende Impfungen in städtischen Bezirksämtern ab 15.11.21 
n  Dezentrale Impfungen Im Veedel gegen Corona 

II Modul 2 Mittleres Impfmodul 

Das mittlere Impfmodul Modul 2 dient dem stunden- und tageweisen Impfeinsatz und 
zeichnet sich durch folgende Merkmale aus 
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n  Impfbus mit Büro- Aufenthaltscontainern Führungsfahrzeug Transporter mit der 
technischen Ausstattung zum Impfstofftransport Sanitätsdienst zur med 
Nachbeobachtung 

n  1 Untereinsatzabschnittsleiter UEAL 
n  1 leitender Impfarzt 
n  bis zu 8 Impfärzte 
n  8 Med Fachangestellte 
n  5-8 Verwaltungskräfte 
n  2 Logistikhelfer 
n  8 Kräfte Sicherheitsdienst 
n  Kapazität 120 Impfungen Stunde 

Infrastrukturkosten ~ 6.000 € Tag n  

Das mittlere Impfmodul wurde bereits erfolgreich i.R der Stadtteilimpfungen mit hohen 
Inzidenzwerten sog Hotspot-Impfungen eingesetzt Hinsichtlich der anstehenden 
Winterperiode ist die Wetterabhängigkeit des betreffenden Impfmoduls zu beachten 

III Modul 3 Großes Impfmodul 
Das große Impfmodul Modul 3 dient dem tageweisen Impfeinsatz innerhalb eines 
stationären Objektes und zeichnet sich durch die folgenden Merkmale aus 

n  Sport- oder Veranstaltungshalle Führungsfahrzeug mit der technischen 
Ausstattung zum Impfstofftransport Sanitätsdienst zur med Nachbeobachtung 

n  1 Untereinsatzabschnittsleiter UEAL 
n  1 leitender Impfarzt 
n  bis zu 8 Impfärzte 
n  8 Med Fachangestellte 
n  5-8 Verwaltungskräfte 
n  2 Logistikhelfer 
n  8 Kräfte Sicherheitsdienst 
n  Kapazität 120 Impfungen Stunde 
n  Infrastrukturkosten ~ 12.000 € Tag 

Das große Impfmodul wurde bereits erfolgreich i.R der Stadtteilimpfungen mit hohen 
Inzidenzwerten sog Hotspot-Impfungen eingesetzt Hinsichtlich der anstehenden 
Winterperiode ist die Wetterunabhängigkeit des betreffenden Impfmoduls von Vorteil 

Kopplung der Maßnahmen Im Veedel gegen Corona 
Das Förderprogramm Im Veedel gegen Corona welches die lokalen Netzwerke 
Bürgerämter Vereine Träger sozialer Angebote Sozialraumkoordinator*innen 
Religionsgemeinschaften etc der jeweiligen Sozialquartiere koordiniert wird weiterhin eng 
mit in die Planungs- und Umsetzungsphase der mobilen Impfungen einbezogen 

b Stationäre Impfungen 

Impfangebote haben ebenso besondere Anforderungen an Konzeption Stationäre 
Kommunikation und Logistik Entsprechende Erfahrungswerte konnten hier bereits in einer 
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früheren Pandemie-Phase i.R der Pandemiebekämpfung mit dem Betrieb des Impfzentrums 
gewonnen und in die laufende Umsetzung des Impfangebotes eingebracht werden 
Die gewonnenen Erfahrungen sind in den nachfolgenden Punkten zur Standortauswahl zur 
Leistungsfähigkeit und beim Personalbedarf berücksichtigt worden 

Stationäre Impfungen sind aufgrund der Beständigkeit den Routineabläufen und dem 
folgenden Bekanntheitsgrad zur Erreichung einer niedrigschwelligen Impfung erforderlich 
Aufgrund der Größe des Stadtgebietes und den zur Verfügung stehenden Objekten empfiehlt 
sich die Errichtung mehrerer stationärer Impfstellen im Stadtgebiet 

Die Impfstelle im Gesundheitsamt Köln ist laut Genehmigung und bisheriger Planung wie folgt 
personell und mit nachfolgender Leistungsfähigkeit ausgestattet 

n  1 Technische Leitung 
n  3 Impfärzte 
n  6 Med Fachangestellte 
n  4 Verwaltungskräfte U-Team 
n  4 Verwaltungskräfte Büro-Office 
n  Kapazität 300 Impfungen Tag 

Die Kosten für den Betrieb dieser Impfstelle werden vollumfänglich durch das Land 
übernommen Da jedoch der aktuelle Bedarf an Impfungen höher ist wurde die Kapazität 
durch Zusetzung von stadteigenem Personal und einer hohen Anzahl an Überstunden 
durch das vorhandene Personal bis auf 600 Impfungen Tag erhöht Kurzfristig muss 
jedoch eine Aufstockung des Personals erfolgen Unterstützend werden Tätigkeiten für 
diese Impfstelle durch Personal von 53- Hausmeister Security Verwaltungsabteilung 
Leitung und Mitarbeiter des KoCI Köln übernommen welche im Personalansatz keine 
Berücksichtigung fanden 

Ausgehend von 500 Impfungen Tag ergibt sich daher auf Grundlage eines 
Einschichtsystems und einer 5-Tage Woche mit 39 Std pro MA/Woche folgender 
Personalansatz 

n  1 Technische Leitung 

n  3 Impfärzte 

n  8 Med Fachangestellte 

n  6 Verwaltungskräfte U-Team 

n  6 Verwaltungskräfte Büro-Office 

n  1-2 Logistikhelfer 

n  4 Kräfte Sicherheitsdienst 

n  Kapazität 500 Impfungen Tag 

5 Standortauswahl für mobile Impfstellen und stationäre Impfstellen 
Aufgrund des sehr hohen Handlungsdrucks wurde in den letzten Tagen folgende 
Möglichkeiten Liegenschaften durch die Einsatzleitung und das Gesundheitsamt im 
Stadtgebiet geprüft 

n  Erweiterung der Impfstelle im Gesundheitsamt Köln 
n  Geschäftsräume in unmittelbare Nähe zum Gesundheitsamt Köln ehem Lampen 

Remagen 
n  Lanxess Arena in Köln Deutz 
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n  Leerstehende Reserveunterkünfte für Geflüchtete im Stadtgebiet 
n  Flughafen Köln/Bonn 
n  Bezirksrathäuser und Bürgerzentren 
n  Kantine des ehemaligen Volvo-Gebäudes Ringstr Köln-Süd 
n  unterschiedliche Geschäftsräume im Stadtgebiet über Immobilienmakler 

Folgende Prüfaspekte wurden dabei vorrangig beachtet 
Flächengröße inkl Erweiterungsmöglichkeiten Infrastruktur Verkehrsanbindungen Zu- 
und Abfahrtsmöglichkeiten für Logistik Lagerfläche Objektsicherheit Lenkung von 
Personenströmen Unterbringung Personal sowie Administration und technische 
Anbindung 

Unter Berücksichtigung aller verbindlichen Infrastrukturvorgaben des Landes NRW und 
der Kassenärztlichen Vereinigung den geprüften Eigenschaften der oben genannten 
Objekte sowie Abwägung aller Randbedingungen Verfügbarkeit und prognostizierte 
Lageentwicklung werden folgende Impfmöglichkeiten sowohl mobil als auch stationär 
empfohlen 

a mobile Impfstellen 
Für die aktuelle Erweiterung des mobilen Impfangebotes der Stadt Köln auf drei 
mobile Impfteams ist die Zusetzung eines weiteren mobilen Impfteams Modul 1 
mit den folgend genannten Leistungsmerkmalen erforderlich Für die beschriebene 
Zusetzung eines weiteren mobilen Impfteams finden aktuelle Abstimmungen mit 
den Leistungserbringern Deutsches Rotes Kreuz DRK und Malteser Hilfsdienst 
MHD statt 

Perspektivisch ist die Überführung und Integration der mobilen Impfteams in 
städtische Strukturen umzusetzen Hierzu treten 37 53 und 11 in zeitnahe 
Abstimmungen 

b Stationäre Impfstellen 
Für die Erweiterung des stationären Impfangebotes der Stadt Köln ist die 
Zusetzung von mindestens 1 stationären Impfstelle und die Erweiterung der 
bestehenden Impfstelle erforderlich 

n  Geschäftsräume am Neumarkt in unmittelbarer Nähe zum Gesundheitsamt 
Erweiterung 

n  Impfstelle Lanxess Arena zusätzlich 
Lageabhängig ist die kurzfristige Zusetzung weiterer stationärer Impfstellen 
erforderlich 

n  Flughafen Köln/Bonn 

n  Kantine des ehemaligen Volvo-Gebäudes Ringstr Köln-Süd 

6 Personalmehrbedarfe für mobile und stationäre Impfungen 

KOCI 3 Mobile Impfteams bei 37 Gesundheitsamt 53 Lanxess 

Koordination der Stadtteilimpfungen 
sonst 

stationäre Impfstelle 
Ausweitung auf 1.500 

stationäre Impfstelle 
3.000 Impfungen Tag Einrichtungen 

Impfstoffmanagent 
usw 

Schwerpunktimpfungen Impfungen Tag 
1.500 Impfungen Tag 
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Mobile Impfungen 

n  Beauftragung der Leistungserbringer Deutsches Rotes Kreuz DRK und Malteser 
Hilfs-dienst MHD für ein weiteres mobiles Impfteam 

n  Durch die Überführung und Integration der mobilen Impfteams in städtische 
Strukturen ergibt sich nachfolgender Personalmehrbedarf 

o 1 x Impfkoordinator 37 Einsatzabschnittsleiter Mobiles 
Übergeordnete Führung und Steuerung der mobilen Impfteams 

Impfen 

o 3 x Organisatorischer Leiter mobile Impfstelle 
Untereinsatzabschnittsleiter 

o Organisatorische Gesamtverantwortung für ein unterstelltes Impfteam 
o 6 x Impfarzt aktuell Personalgestellung Kassenärztliche Vereinigung 

Nordrhein Medizinische Leitung an der mobilen Impfstelle durch jeweils 
zwei Impfärzte 

o 9 x medizinische Fachangestellte MFA Arzthelfer*in oder vergleichbar 
aktuell Personalgestellung Firma Adecco i.A der Kassenärztlichen 
Vereinigung Dokumentation und administrative Tätigkeiten 

o 12 x Verwaltungs- und Bürokraft aktuell Personalgestellung UKV Team 
Amt 53 Dokumentation nach Vorgaben MAGS NRW und Robert-Koch-Institut 
Robert-Koch-Institut RKI sowie logistische Aufgaben 

o 3 x Logistikhelfer aktuell Personalgestellung Kölner Gesellschaft für 
Arbeits- und Berufsförderung mbH Materialtransport und sonstige Logistik 

Der beschriebene Personalansatz ist lageabhängig anzupassen In 
Abhängigkeit der örtlichen Rahmenbedingungen ist ein Sicherheitsdienst 
zur Personenstromlenkung und allgemeinen Ordnung zu beauftragen 

Stationäre Impfungen 
o Impfstelle Gesundheitsamt & ehem Lampen Remagen 

Nach 
Ausweitung 

Mehrbedarf Funktion Aktuell 

Technische Leitung 1 1 0 

Impfärzte 3 8 5 

Med Fachangestellte 6 12 6 

Verwaltungskräfte U-Team 4 8 4 

Verwaltungskräfte Büro-Office 4 10 6 

Logistikhelfer 0 3 3 
derzeit Hausmeister 53- 
Kräfte Sicherheitsdienst 0 6 6 
derzeit Security 53- 

n  Die Personalbemessung erfolgt aufgrund einer 5 Tage Woche und 
ausgehend von einer 39-Std Woche Bei Ausdehnung der 
Öffnungszeiten täglich oder z.B 7 Tage/Woche muss von 
Einschichtsystem auf ein Zweischichtsystem umgestellt werden 
und der Personalansatz entsprechend erhöht werden 

n  Kapazität 1500 Impfungen Tag 
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o Impfstelle an der Lanxess Arena 
n  Personalansatz über Personalgestellung im Rahmen des 

beigefügten Angebotes 
n  9-10 Impfärzte über Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein 
n  Kapazität 2000 Impfungen Tag erweiterbar bis 3500 Impfungen 

Tag 

Insofern nicht kurzfristig geeignetes Personal für die Aufgaben im Bereich der mobilen & 
stationären Impfungen gewonnen werden kann ist ein Personaldienstleister zu 
beauftragen Personal welches bereits im Rahmen der Corona-Lage eingesetzt war und 
in andere Aufgabenbereiche oder Dienststellen versetzt wurde ist möglichst aufgrund der 
vorhandenen Erfahrungen zurückzuholen 

n  KoCI Köln 
der sowohl Neben des technischen-organisatorischen Maßnahmen 

Gesundheitsamtes und der Feuerwehr Köln ist weiterhin eine Koordinierungsstelle 
für zentrale administrative Aufgaben vorzuhalten Administrative und planerische 
Aufgaben der unterschiedlichen mobilen und stationären Impfangebote innerhalb 
der Stadt Köln stellen eine komplexe Aufgabe dar welcher derzeit mit großem 
Personalaufwand durch das Gesundheitsamt und die Feuerwehr Köln betrieben 
wird Diese Aufgaben sind gemäß Erlasslage durch das Personal der KoCI 
wahrzunehmen Aktuell sind 18 Vollzeitäquivalente besetzt Wir benötigen 
allerdings 26 VZÄ Die Personalgewinnungsmaßnahmen sind bereits aktiv 6 VZÄ 
sind für Amt 37 reserviert um koordinierende Aufgaben im Rahmen der mobilen 
Impfungen durchzuführen Die vorgesehene Personalstärke für diese Aufgabe 
beträgt bis zu 32 MA und ist aufwuchsfähig zu gestalten 

7 Kosten und Abrechnung 
Die Kosten für den Betrieb der mobilen und stationären Impfungen werden nach 
Genehmigung durch das Land getragen Dies gilt nicht für die originären Personalkosten 
der Kommune bzw Bereitstellung kommunaler Liegenschaften Für Ausgaben gelten die 
Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit Die Abrechnung erfolgt gegenüber 
dem Land 

8 Risiken 
Für die Planung der mobilen und stationären Impfungen stehen die Funktionssicherheit 
die Verlässlichkeit und die Flexibilität im Vordergrund Konkret werden die Planungen so 
umfangreich durchgeführt dass auf geänderte Rahmenbedingungen unmittelbar reagiert 
werden kann Das betrifft auch die spätere Betriebsphase 

Der rekonstituierte Impfstoff muss in einem engen Zeitfenster verimpft werden Dies 
erfordert eine gute schnelle und flexible Impforganisation Hierfür bestehen bereits 
entsprechende Logistikkonzepte und Prozessabläufe 
Die Schnittstellen zwischen Terminvergabe Planung und Impfdurchführung wurden 
bereits im Impfzentrum erprobt muss jedoch lageabhängig auf neue Situationen 
reagieren können 

Das eingesetzte Personal muss daher geeignet und verlässlich verfügbar sein Ausfälle 
müssen unmittelbar kompensiert werden können Insofern durch die Stadt Köln eine 
kurzfristige Einstellung in gefordertem Maße nicht herbeigeführt werden kann muss das 
Personal über Personaldienstleister eingekauft werden 
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9 Zusammenfassung 
Um der gesteigerten Nachfrage und der Ausweitung der impfberechtigten Personen 
begegnen zu können bedarf es kurzfristig der Erweiterung der mobilen und stationären 
Impfangebote 

10 Weiteres Vorgehen 
Trotz der umfangreich bereitgestellten Unterlagen immer noch 
hochdynamisch Aufgrund der komplexen Aufgabenverteilung sind noch umfangreiche 
Detailfragen zwischen allen Beteiligten durchzuführen Daher wird der Krisenstab über 
wesentliche Planungsschritte von der Einsatzleitung informiert Entscheidungen von 
grundsätzlicher Bedeutung werden dem Krisenstab vorgestellt 

ist die Lage 

11 Beschluss des Krisenstabs und erforderliche Entscheidungen 

a Der Krisenstab billigt die vorgeschlagene Erweiterung der Impforganisation in Köln 
b Der Krisenstab bestätigt die Standortauswahl Lanxess Arena und die Geschäftsräume 

am Neumarkt ehemals Lampen Remagen sowie die avisierten Gesamtvolumina an 
täglichen Impfungen dort 

c Der Krisenstab bestätigt die Beauftragung der CDI Corona Drive-In Centrum Köln UG 
an der Lanxess Arena mit dem Leistungsumfang für 4 Monate mit der Option auf 
Verlängerung 

d Der Krisenstab beauftragt das Gesundheitsamt mit der Umsetzung der stationären 
Impfstellen und mit Maßnahmen zur Betriebssicherstellung Redundanzen 

e Der Krisenstab beauftragt die Einsatzleitung mit der Umsetzung der mobilen Impfungen 
und mit Maßnahmen zur Betriebssicherstellung Redundanzen 

f Der Krisenstab bestätigt die Notwendigkeit des erforderlichen Personals Alle Stellen 
werden beauftragt die priorisierte Einstellung oder zur Verfügungsstellung von 
Personal zur forcieren Sollte dies kurzfristig nicht möglich sein so sind durch die 
beteiligten Stellen Personaldienstleister zu beauftragen 

Anlagen 
6 & 7 Erlass zur Impfung der Bevölkerung gegen Covid-19 
Angebot der CDI Corona Drive-In Centrum Köln UG bzgl Umsetzung Impfstelle Lanxess 
Arena 









Austausch mit Corona 

Krisenstab Köln 

TU Berlin MODUS-COVID 

Projekt koordiniert durch 

ZUSE 
INSTITUTE 

BERLIN 



Wirkung von Maßnahmen gerechnet für Köln 
Veränderung des R-Wertes 

3G am Arbeitsplatz 

1G am Arbeitsplatz alle werden getestet auch die Geimpften 

3G für alle öffentlichen Freizeitaktivitäten 

1G für alle öffentliche Freizeitaktivitäten alle werden getestet auch die Geimpften 

2G für alle öffentlichen Freizeitaktivitäten 

2G+ für alle öffentlichen Freizeitaktivitäten Zugang nur mit Impfung und Schnelltest 

Lockdown für Ungeimpfte inkl private Besuche 

Aufhebung Maskenpflicht in Schulen 

Booster 2 der Bevölkerung pro Tag Impfabstand mind 6 Monate Gl Reihenfolge wie urspr Impfung 

Booster 2 der Bevölkerung pro Tag Impfabstand mindestens 5 Monate 

Booster 1 der Bevölkerung pro Tag Impfabstand mindestens 5 Monate 

Booster 0,5 der Bevölkerung pro Tag Impfabstand mindestens 5 Monate 

Die Wirkung der ersten 8 Maßnahmen nimmt über die Zeit ab da die Grundimmunität auch im Basisszenario wg 
Impfen/Boostern/natürlicher Immunisierung ansteigt Hingegen nimmt die Wirkung der letzten 4 Maßnahmen über die Zeit zu weil 

immer mehr Personen gegenüber dem Basisszenario geboostert sind Simulation für 2G schließt derzeit auch Kinder von 

Aktivitäten aus Wirkung von 2G möglicherweise schwächer wg Ausweichen in private Wohnungen Verkürzung 
Impfabstand auf 4 Monate kaum weitere Verbesserung Grün hinterlegt Einbeziehung d Geimpften in Teststrategie 
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Die Bundeskanzlerin und die Regierungschefinnen und Regierungschefs der Länder 

bitten die Bürgerinnen und Bürger, die bestehenden AHA+AL-Regeln auch weiterhin 

konsequent einzuhalten: Überall dort, wo Menschen auf engem Raum 

zusammenkommen (z.B. in Bussen und Bahnen), gilt grundsätzlich eine Maskenpflicht. 

Es wird weiterhin der pandemischen Situation angemessene Abstands- und 

Zugangsregeln und Hygienekonzepte geben. Die Vorlage von Impf-, Genesenen- oder 

Testnachweisen ist an vielen Stellen nötig, um die Ausbreitung des Virus zu verhindern. 

Nur mit einer gesamtgesellschaftlichen Anstrengung können wir dieses Virus besiegen.  

Vor diesem Hintergrund beschließen die Bundeskanzlerin und die 

Regierungschefinnen und -chefs der Länder: 

1. Die Bundeskanzlerin und die Regierungschefinnen und -chefs der Länder 

bedanken sich bei allen Bürgerinnen und Bürgern, die durch ihre Impfung einen 

individuellen Beitrag zu ihrem eigenen Schutz, zum Schutz ihrer Mitmenschen und 

der gesamten Bevölkerung und zur Sicherung der Leistungsfähigkeit unserer 

Krankenhäuser leisten. Sie rufen alle bislang ungeimpften Bürgerinnen und 

Bürger dazu auf, sich solidarisch zu zeigen und sich jetzt zügig gegen das 

SARS-CoV2-Virus impfen zu lassen. Bund und Länder werden ihre gemeinsame 

Impfkampagne nochmals verstärken und weiter über Nutzen und Risiken der 

Impfung aufklären.  

2. Bund und Länder werden die Impfangebote ausweiten (mobile Impfteams, 

Impfzentren, Krankenhäuser, niederschwellige Angebote, Arztpraxen, 

Betriebsärztinnen und Betriebsärzte, Ärztinnen und Ärzte der Gesundheitsämter 

oder andere Möglichkeiten). Auch Kindern zwischen 5 und 11 Jahren soll nach der 

Ende November bevorstehenden Zulassung des erforderlichen Impfstoffs und der 

entsprechenden Verfügbarkeit in der zweiten Dezemberhälfte nach individueller 

Beratung und Risikoeinschätzung rasch eine Impfung angeboten werden. Der Bund 

sagt zu, die Impfzentren und andere über die Länder organisierte Impfmöglichkeiten 

weiter in der bisherigen Weise bis zum 31. Mai 2022 finanziell zu unterstützen. Die 
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was wiederum für die hiervon betroffenen Menschen oftmals eine starke Belastung 

bedeutet. Die angekündigte Leistung eines Versorgungsaufschlags zur 

Vermeidung wirtschaftlicher Nachteile von Krankenhäusern ist zu begrüßen. 

Die Kosten für den Versorgungsaufschlag werden vom Bund getragen. Die Reha-

Kliniken werden in die Versorgung der coronainfizierten Patienten eingebunden. 

Der Bund wird zusätzliche entlastende Maßnahmen prüfen. Die 

Regierungschefinnen und -chefs der Länder bekräftigen in diesem Zusammenhang 

ihren Beschluss vom 18. März 2021 zur Krankenhausfinanzierung, mit dem die 

Bundesregierung aufgefordert wurde, das stark reformbedürftige System der 

diagnosebezogenen Fallpauschalen (DRG-System) unter Einbeziehung der 

Selbstverwaltungsorgane im Gesundheitswesen und der GMK-AG zu überprüfen 

und anzupassen, damit Fehlsteuerungen in Zukunft vermieden werden.  

17. Der Bund sagt den Ländern zu, sie unter anderem beim Testen, Impfen oder den 

Aufgaben des Öffentlichen Gesundheitsdienstes weiterhin bestmöglich zu 

unterstützen, etwa durch die Unterstützungsleistungen der Bundeswehr und 

des Technischen Hilfswerks. 

18.  Die Überbrückungshilfe ist neben dem Kurzarbeitergeld das wichtigste Instrument, 

um besonders von der Pandemie betroffenen Unternehmen zu helfen. Der Bund 

wird die Überbrückungshilfe III Plus (einschließlich der Neustarthilfe) und 

Regelungen zur Kurzarbeit um drei Monate bis zum 31. März 2022 verlängern. Er 

wird gemeinsam mit den Ländern weitere Maßnahmen zur Unterstützung der von 

Corona-Schutzmaßnahmen besonders betroffenen Advents- und 

Weihnachtsmärkte entwickeln, die durch die Länder administriert werden. Für 

betroffene Unternehmen des Handels besteht weiterhin die Möglichkeit, aufgrund 

der Maßnahmen nicht verkäufliche Saisonware im Rahmen der Überbrückungshilfe 

III Plus zu berücksichtigen. Die Regierungschefinnen und -chefs der Länder 

unterstützen die fortgesetzte Gewährung eines Entschädigungsanspruchs von 

Eltern, die pandemiebedingt die Betreuung ihrer Kinder übernehmen, nach § 56 

Abs. 1a IfSG. Sie bekräftigen, dass hiermit auch gegenüber der künftigen 

Bundesregierung die klare Erwartung einer Fortsetzung der hälftigen Kostenteilung 

zwischen Bund und Ländern verknüpft ist. 
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19. Bund und Länder sind sich einig, dass bei ihrer Besprechung am 9. Dezember 2021 

die Wirkung der auf Grundlage des Infektionsschutzgesetzes ergriffenen 

Maßnahmen vor dem Hintergrund des aktuellen Infektionsgeschehens evaluiert 

wird. 
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einzuführen, deren Tätigkeit ein besonderes Risiko der Infektion von vulnerablen oder nicht 
impffähigen Personen birgt (Anlage 2). 

2G im Freizeitbereich 

Auch die Einführung flächendeckender Zugangsregeln nur für Geimpfte und Genesene bei Über-
schreiten eines Schwellenwertes von 3 der Hospitalisierungsrate, entspricht der Forderung des 
Deutschen Städtetages. Der Städtetag hatte sich bereits sehr früh für eine allgemeine 2G-Regelung 
im Freizeitbereich ausgesprochen unabhängig von Grenz- bzw. Schwellenwerten. Für Restaurants, 
Club oder Konzerte stehen dabei die Veranstalter in der Verantwortung, die Einhaltung zu kontrol-
lieren. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der städtischen Ordnungsämter werden nur stichpro-
benartig kontrollieren können. 

3G im Fern- und Nahverkehr 

Die 3G-Regel im Fern- und Nahverkehr wird die Gefahr von Ansteckungen nur reduzieren, wenn 
sich alle Mitfahrenden und Reisenden daran halten. Hier ist die Einsicht der Menschen entschei-
dend. Zu begrüßen ist die in Aussicht gestellte Anschlussregelung für einen ÖPNV Rettungsschirm.  

Rolle der Kommunen beim Impfen 

Nicht geklärt ist die Rolle der Kommunen bei der dringend notwendigen Impfkampagne. Der 
Hauptausschuss hat die klare Erwartung formuliert, dass die Kassenärztlichen Vereinigungen und 
die niedergelassene Ärzteschaft ihre Zusagen einhalten, allen, die eine Impfung wünschen, zeitnah 
ein Impfangebot zu machen. Bund und Länder müssen die Kassenärztlichen Vereinigungen auffor-
dern, ihre Zusagen zu erfüllen. Klar ist, dass die Kommunen weiterhin bereitstehen, ihren Beitrag 
zu leisten, um das Impftempo darüber hinaus deutlich zu erhöhen. Dazu benötigen sie klare Zusa-
gen der Übernahme aller Kosten zur Wiederaufnahme und zum Betrieb von dezentralen Impfstel-
len, mobilen Impfangeboten oder Impfzentren. Darüber hinaus haben die Landesregierungen si-
cherzustellen, dass das notwendige Impfpersonal durch die niedergelassene Ärzteschaft und die 
Kassenärztlichen Vereinigungen bereitgestellt wird.  

Den Beschluss der MPK und den vollständigen Beschluss des Hauptausschusses finden Sie in den 
Anlagen.  

Mit freundlichen Grüßen  

Helmut Dedy 

Anlagen 
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Wiederaufnahme und zum Betrieb von dezentralen Impfstellen, mobilen Impfangeboten 
oder Impfzentren. Darüber hinaus haben die Landesregierungen sicherzustellen, dass das 
notwendige Impfpersonal durch die niedergelassene Ärzteschaft und die Kassenärztlichen 
Vereinigungen bereitgestellt wird. Zusätzlich sind die Kassenärztlichen Vereinigungen zu ver-
pflichten, Impf-Hotlines einzurichten, um Impfberechtige bei der Suche nach 
Impfmöglichkeiten zu unterstützen. 

 
5. Die Überlegungen zur kostenlosen Bereitstellung von Testmöglichkeiten sind zu begrüßen. 

Hierdurch können Ungeimpfte, aber auch Geimpfte eine zusätzliche Sicherheit gewinnen. 
 

6. Der Hauptausschuss fordert die Bundesregierung auf, die stark belasteten Krankenhäuser 
in der vierten Pandemiewelle zu unterstützen. Vor allem ist Krankenhäusern, die Betten 
zur Behandlung von Coronainfizierten freihalten, eine angemessene Freihaltepauschale 
zu zahlen. 

 
 



Der Geschäftsführer 
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Städtetag NRW | Gereonstraße 18-32 | 50670 Köln 

An die

- (Ober)Bürgermeisterinnen und (Ober)Bürgermeister  
der Mitgliedsstädte  

- Mitglieder des Vorstandes 
- Mitglieder des Gesundheitsausschusses 
- Mitglieder des Rechts- und Verfassungsausschusses 
- Mitglieder des Verkehrsausschusses 
- Mitglieder des Wirtschaftsausschusses 
- Mitglieder des Finanzausschusses 

des Städtetages NRW 

Ergebnisse der MPK mit der Bundeskanzlerin zur Corona Pandemie

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit dem beigefügten Rundschreiben haben wir über die Ergebnisse der Minister-
präsidentenkonferenz vom heutigen Tage informiert. Einige dieser vereinbarten 
Maßnahmen gelten derzeit nicht in Nordrhein-Westfalen. Hierzu ist es insbeson-
dere erforderlich, die CoronaSchVO NRW zu ändern. 

Am morgigen Freitag, 19. November 2021, hat Ministerpräsident Hendrik Wüst 
die Präsidenten und Hauptgeschäftsführer der kommunalen Spitzenverbände zu 
einer Videokonferenz eingeladen, um über die Umsetzung der MPK-Beschlüsse 
in NRW Landesrecht zu beraten. Wir erwarten hier klare Aussagen sowohl zur in-
haltlichen Ausgestaltung der CoronaSchVO, als auch zum Zeitplan. 

Über die Ergebnisse werden wir sie kurzfristig unterrichten. 

Mit freundlichen Grüßen  

Helmut Dedy 

Anlagen 

18. November 2021 

Kontakt 
Helmut Dedy 
Geschäftsführer 
helmut.dedy@staedtetag.de 
Gereonstraße 18-32 
50670 Köln 

Telefon 0221 3771-229 
Telefax 0221 3771-100 

www.staedtetag-nrw.de 

Aktenzeichen 



Nr. Prio. Problemstellung Nr.
Datum 
Uhrzeit

Aufträge Durchführung bis Erledigt

235.1 10.09.2021 Prüfung einer Refinanzierung durch das Land 40 23.12.2021 in Bearbeitung
241.1 12.11.2021 Erstellung eines Konzeptes zum Schutz der Schulen und 

Kitas 
374 26.11.2021 in Bearbeitung

243.1 12.11.2021 Abstimmung und Erstellung einer Beschlussvorlage zur 
Erhöhung der mobilen Impfangebote innerhalb der Stadt 
Köln

37, 11 26.11.2021 in Bearbeitung

245.1 15.11.2021 Sicherheitskonzepte, Hygieneregelungen für 
Großveranstaltungen innnerhalb der Stadt Köln 
(Öffentlicher Raum und Veranstaltungen z.B. Silvester 
2021)

30, 32 26.11.2021 in Bearbeitung

246.1 19.11.2021 Erstellen einer Beschlussvorgabe zur Umsetzung der 
Boosterimpfung für städtische Mitarbeiter

I/2, 37, 53 26.11.2021 in Bearbeitung

241 Schutzmaßnahmen für Kölner Schulen/Kita

235  3. PCR-Testung in Schulen

Problemliste Auftragsliste

243 Erhöhung der mobilen Impfangeboten

245 Umgang mit Großveranstaltungen

246 Boosterimpfungen für städtische Mitarbeiter



Niederschrift 

Besprechungsgegenstand 
Corona-Virus 
177 Lagebesprechung des Krisenstabes der 
Stadt Köln 

Ort und Datum der Besprechung 
Krisenstab FuSZ Scheibenstraße 13 50737 

Köln 26.11.2021 Beginn 09.37 Uhr 

Ende 11.00 Uhr 

Teilnehmer/Teilnehmerinnen 

Laut Anlage 
Verteiler 

Laut CoViD2019 der KGS 

TOP Beschreibung 

1 Begrüßung 

Amt für Feuerschutz Rettungsdienst und Bevölkerungsschutz 
Bevölkerungsschutz 

Krisenmanagement/Bevölkerungsschutz 

Verwaltung Feuerwehr 
Scheibenstraße 13 50737 Köln 

Auskunft erteilt Koordinierungsgruppe des Krisenstabes 

Telefon Telefax 
E-Mail 

Datum 

26.11.2021 12:09 Uhr 

Frau Stadtdirektorin 

Nachträge zur Niederschrift 
i 

Lagevortrag 

Medizinische Lage 
Siehe Anlage 

Index-Patienten 74.894 78.297 
Genesene 69.552 72.173 

Patienten 

Aktuelle 295,1 
Inzidenz 
R-Zahl 1,12 1,10 

Wert des LZG 

Ergänzungen zum Lagevortrag 
Die Hospitalisierungsrate beträgt in Köln derzeit 2,4 und liegt unterhalb 
der von Bund und Land Allerdings erfolgen noch Nachmeldungen so 

dass sich die Werte noch verändern können 

Bei den Infektionszahlen gab es in den letzten Tagen bedingt durch 
einen Systemfehler Übermittlungsprobleme Der ausgewiesene Inzidenzwert 

Inzidenzwert entspricht nun aber dem tatsächlichen aktuellen Stand 

Eine Reduzierung der Inzidenzwerte in der Altersgruppe 6-10 Jahre 

wird nach Durchführung der anstehenden Impfungen frühestens erst 

nach 2-3 Wochen sichtbar werden 

Die Bundeswehr hat vergangenen Montag mit 114 Soldat*innen die 

unterstützende Tätigkeit bei der Index- und Kontaktpersonennachverfolgung 
Kontaktpersonennachverfolgung aufgenommen Gleichzeitig wurden bis dato 15 Personen neu 

eingestellt Die Kaskadierende Einsatzplanung wurde aufgrund des Infektionsgeschehens 

Infektionsgeschehens erneut reaktiviert 

al m A e A r L D A 
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Eine Auswertung des Infektionsgeschehens am 11.11 hat ergeben 
dass die meisten Infektionen in geschlossenen Räumen erfolgt sind 

Dies bekräftigt dass das Infektionsgeschehen im Freien nicht so ausgeprägt 

ausgeprägt ist 

Situation in den Heimen 
Siehe Anlage 

19.11.2021 26.11.2021 

Infizierte gesamt 70 76 

Anzahl betroffene Ein- 55 57 

Betroffene Mitarbeitende 45 49 

hiervon im KH 0 1 

Ergänzungen zum Lagevortrag 
Das Infektionsgeschehen in den Einrichtungen ist derzeit gut händelbar 
händelbar 

Impfungen 

Impfungen 19.11.2021 26.11.2021 

Personen mit mind 1 Imp- 810.614 74,50 815.178 74,92 
fung 
davon Personen mit voll 802.806 73,78 807.653 74,23 
ständigem Impfschutz 
Personen mit Booster-Imp- 66.629 103.529 

fung gesamt 

Ergänzungen zum Lagevortrag 
Die Frequentierung des Impfzentrums an der Lanxess Arena hat kontinuierlich 

kontinuierlich zugenommen 
Zur Ausweitung der Impfkapazitäten am Neumarkt wird ein Ladenlokal 

angemietet Die erforderlichen baulichen Voraussetzungen werden 

derzeit getroffen 
Die Impfkapazität soll somit auf 6.000 Impfungen pro Tag ausgedehnt 
werden Zusammen mit den Impfungen der niedergelassenen Ärzt*innen 
Ärzt*innen soll eine Quote von rd 15.000 Impfungen am Tag erreicht werden 
Die Impfquote in Köln bewegt sich langsam nach oben und liegt gleichauf 
gleichauf bzw übersteigt die Landes- und Bundesquote 
Gestern wurden in den städtischen Impfangeboten rd 20 Erstimpfungen 
Erstimpfungen durchgeführt Bei den niedergelassenen Ärzt*innen liegt die 

Quote noch unter 10 

177 Lagebesprechung des Krisenstabes der Stadt Köln 26.11.2021 12:09 



Medizinische Versorgung Herr 
Siehe Anlage 

19.11.2021 26.11.2021 

Patient*innen auf Allge- 163 176 
meinstation 

Gesamt Intensiv 53 17 57 18 

Patient*innen mit 26 27 

Sauerstoffversorgung 
ECMO-Beatmungen 9 19 

Patient*innen intensiv- 153 18 

medizinisch 
ohne Beatmung 

Patient‘innen gesamt im 53 17 233 

Krankenhaus 

Ergänzungen zum Lagevortrag 
Die Lage auf den Kölner Intensivstationen ist noch relativ stabil 
während sie auf den Allgemeinstationen steigt 
|m Rahmen des Kleeblattes werden aus Bayern Sachsen und Thüringen 

Thüringen Patient*innen verlegt 
Im gesamten Land ist ein deutlicher Anstieg der Inzidenzen zu verzeichnen 

verzeichnen 

Operativ-taktische Lage Herr 

Siehe Anlage 
Ergänzungen zum Lagevortrag 

Nach wie vor ist die am meisten vom 

Infektionsgeschehen betroffen 

Derzeit bestehen Lieferengpässe bei BioNTec ö 
Die Planungen für ein 5./Impfteam bei den Stadtteilimpfungen sind ab- 

geschlossen so dass dieses in Kürze den Betrieb aufnimmt 

In Bezug auf wedüß Änderung des Impfstoffs 
j 

Impfstoffsaufgebrachte Impfwillige sollen präventiv entsprechende Öf- 
fentlichkeitsmaßnahmen eingeleitet werden 

Die Vorbereitungen für die Kinderimpfungen nach StiKo ab 

20.12.2021 erfolgen derzeit Eine entsprechende Beschlussvorlage 
wird für die Sitzung des Krisenstabes am 03.12.2021 vorbereitet 

Sicherheit und Ordnun 

Lage Polizei Frau 

eine besondere Einsatzlage aufgrund 
FC Köln gegen Borussia Mönchengladbach 

Infektionsschutzgesetz 3G-Regelung 
bereits umgesetzt 

haben bereits die Boosterimpfung erhalten 

als 4.700 Einzelkontrollen auf den Weihnachtsmärkten 

Dabei wurden 22 Personen ohne 

B 
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Nachweis angetroffen Entsprechende Bußgeldverfahren werden 

werden eingeleitet Fazit Die getroffenen Regelungen funktionieren 

funktionieren sehr gut 
Bzgl einer möglichen polizeilichen Unterstützung des Ordnungsamtes 

Ordnungsamtes bei den Kontrollen auf den Weihnachtsmärkten 

erfolgt eine bilaterale Klärung 
Ebenso erfolgt eine bilaterale Klärung mit 50 zur Impfung der 

Obdachlosen 

Lage Bundespolizei Herr 
Kein Beitrag 

5 Schule und Jugend Herr 

Indexfälle und kli- 26.11.2021 
nisch epidemiologische 

epidemiologische Covid-19 Fälle 
SchülerInnen und 903 981 in 195 206 
Schüler Schulen 
Mitarbeitende Schule 181 159 in 72 61 

Schulen 

Kita-Kinder 182 177 in 70 69 Kitas 

Mitarbeitende Kita 83 68 in 40 29 Kitas 

Kontaktpersonen in 1.199 1.598 
Quarantäne 
Werte vom 25.11.2021 17:00 Uhr 

Ergänzungen zum Lagevortrag 
In den Schulen zeigt sich derzeit eine leicht sinkende Entwicklung 
Möglicherweise basiert diese Entwicklung auf der freiwilligen Entscheidung 

Entscheidung der Schüler*innen eine Maske zu tragen 

Lage 40- Frau 

Nach den Weihnachtsferien sind organisatorische Änderungen 
an den Schulen angekündigt Die Schulen bereiten sich hierauf 
derzeit vor 

Bzgl der Boosterimpfungen besteht der Wunsch in der Lehrerschaft 

Lehrerschaft erneut priorisiert geimpft zu werden Dies wird in der 

Impfkonferenz entsprechend kommuniziert 

Lage 51- Frau 

Bei den Inobhutnahmen von Kindern und Jugendlichen besteht 

derzeit aufgrund einer ausgeprägten Krankheitslage in der Mitarbeiterschaft 

Mitarbeiterschaft die Gefahr dass Gruppenschließungen erforderlich 

erforderlich werden 

6 Aktuelle Erlasse gesetzliche Regelungen Hinweise etc 

CoronaBetrVO ab dem 25.11.2021 

CoronaTestQuarantäneVO ab dem 25.11.2021 

Erlass zur Umsetzung §28b IfSG 

CoronaSchVO ab dem 24.11.2021 
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Erlass zur Organisation des Impfgeschehens gegen COVID-19 

Das Land hat signalisiert dass die Maskenpflicht in besonderen Bereichen 
Bereichen ohne weitere Abstimmung verhängt werden kann 

Die AV Weihnachtsmärkte 2G wurde aufgehoben da die Landesverordnung 

Landesverordnung eine entsprechende Regelung bereits beinhaltet 

7 |Projektaruppen Arbeitsgruppen 

Projektgruppe Veranstaltungen 
Die derzeitigen Regelungen sehen differenzierte Hygienevorgaben vor 

Projektgruppe COSCHUL 
J 

Expertengruppen 

der KVB AG könnte eine App zur Wahrnehmung 

der 3G-Regelung am Arbeitsplatz eingerichtet 
auch bei wechselnden Einsatzorten 

zu können 

Erlass Weiteres Vorgehen bei der Versorgung von COVID-19 Patienten 

Erlass Informationswege freie Behandlungskapazitäten 

Erhöhung Impfbereitschaft 
J 

8 Telefon- und Videokonferenzen Besprechungen 

J 

9 Beschlussvorlagen 
4 

10 l|Auftrags- und Problemliste 

243.1 Erhöhung der mobilen Impfangebote 37 11 

Abstimmung und Erstellung einer Beschlussvorlage zur Erhöhung der mobilen 

mobilen Impfangebote innerhalb der Stadt Köln 

Siehe Anlage 
Stufenkonzept Impfungen 

o Ziel Anstieg der möglichen täglichen Impfungen auf 15.000 
bestenfalls sogar auf 20.000 

o 3 Säulen stationäre Impfstellen weiterer Standortausbau mobile 

mobile Impfteams Ausbau 2 auf 5 Teams gegenseitige Unterstützung 

Unterstützung niedergelassene Kassenärzt*innen 
erledigt 
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11 

12 

30 32 
innerhalb 

z.B Silvester 

abgesagt 
Veranstaltungen 

unkritischer zu betrachten 

errichtet werden 

aufgerufen werden 

Erstellen einer Beschlussvorgabe zur Umsetzung der Boosterimpfung für 
städtische Mitarbeitende 

Flankierend zu den bestehenden Impfangeboten soll innerstädtisch 
innerstädtisch durch 1/2 geimpft werden 

Hierzu soll das Angebot am Ebertplatz entsprechend ausgebaut 
werden 

Beabsichtigt ist Ämter/Dienststellen zu erreichen die nicht in unmittelbarer 

unmittelbarer Nähe eines anderen Impfangebotes sind 

NEU 
247 Zutrittsregelung für städtische Gebäude 

247.1 Abstimmung mit dem MAGS und Erstellung einer AV bzgl der 

Zutrittsregelungen für Kund*innen in städtische Gebäude 

Kritische Infrastrukturen 

Auch die KVB AG bereitet sich auf das Fußballspiel vor und wird die 3G-Pflicht 

im ÖPNV entsprechend überprüfen 

erschiedenes 

utrittsregelungen für Bürger*innen/Kund*innen in die städtischen Gebäude 

30 hat bereits eine mögliche 3G-Regelung mit dem Land abgestimmt 
und positive Signale erhalten Eine entsprechende Regelung hierzu 

wird derzeit vorbereitet Für Notfälle sind jedoch entsprechende Ausnahmeregelungen 

Ausnahmeregelungen zu treffen z B zwingend erforderliche seitens 51 

initiierte Elternkontakte sowie Kund*innenkontakte bei 34 
Die Regelungen sollen zum 01.12.2021 in Kraft treten und entsprechend 
entsprechend kommuniziert werden 

Nachbetrachtung 11.11 Inzidenz-Städtevergleich 
Der Städtevergleich macht deutlich dass das Infektionsgeschehen in 

Köln nicht wesentlich durch den 11.11 beeinflusst wurde 

estpflicht in Kitas 

51 wurde aufgefordert sich bzgl der Einführung einer Testpflicht in 

den Kitas zu positionieren Der Krisenstab spricht sich gegen diese 

Einführung aus und bekräftigt nochmals die Durchführung von Lolly1/2 

Lolly1/2 37 53 

30 

30 

Dez V 

51 

tests 

l n n n n A n n 
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13 
im 

durchgeführt 

an denen 
nach außen 

öffentlichkeitswirksame 
öffentlichkeitswirksame Aktionen bilateral zwischen 13 und 53 abgestimmt 

Bzgl zukünftiger Regelungen die außerhalb der Sitzungen des Krisenstabes 

Krisenstabes getroffen werden erfolgt jeweils eine zeitnahe Information 

Information der Ämter/Dienststellen die die Regelungen umsetzen müssen 

müssen 

Nächste Sitzung des Krisenstabes 

Freitag den 03.12.2021 08:30 Uhr Hybridsitzung 

P hi geänderter Sitzungsbeginn 
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Statusmeldung Corona
532/7-18 Team Schule-KiTa

25.11.2021
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Schule: positiv Getestete in Quarantäne

532/7-18 | Schule-Kita
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KiTa: positiv Getestete in Quarantäne

532/7-18 | Schule-Kita
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Schule/Kita: Kontaktpersonen in Quarantäne

532/7-18 | Schule-Kita26.11.2021

Die Grafik legt seit dem 10.09. eine Quarantänedauer von 10 Tagen für Kontaktpersonen zugrunde. Die 
Optionen der Freitestung ab Tag 5 werden in dieser Grafik nicht berücksichtigt. 

Enthalten sind auch Kinder, die aufgrund außerschulischerKontakte unter Quarantäne stehen. 
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Schulen und Kitas Gesamtübersicht

532/7-18 | Schule-Kita

Geamtzah
l

16.728 152.049 297 10.000 41.986 685

Datum KW

Schulen/K
itas: 
Kontaktpe
rsonen in 
Quarantä
ne 

Schul-
Mitarbeit
er positiv 
gesamt

Schul-
Mitarbeit
ende im 

infektiöse
n 

Zeitraum 
in der 
Schule

Schulkind
er positiv 
gesamt

Schulkinder 
im 

infektiösen 
Zeitraum in 
der Schule 

Betroffen
e Schulen 

durch 
positive 

Mitarbeit
er

Schulen 
mit pos 
MA in %

Betroffen
e Schulen 

durch 
positive 
Kinder

Schulen 
mit pos 

Kindern in 
%

KiTa 
Mitarbei
tende 
positiv 
gesamt

KiTa 
Mitarbeit
ende im 
infektiöse
n 
Zeitraum 
in der Kita

KiTa Kinder 
positiv 
gesamt

KiTa 
Kinder im 
infektiöse
n 
Zeitraum 
in der Kita

Betroffen
e Kitas 
durch 
positive 
Mitarbeit
er

KiTas mit 
pos MA in 
%

Betroffen
e  KiTas 
durch 
positive 
Kindern

KiTas mit 
pos 
Kindern in 
%

Freitag, 5. November 2021 44 770 97 47 669 407 39 13% 183 62% 36 14 94 44 14 2% 36 5%

Samstag, 6. November 2021 44 877 104 47 750 456 38 13% 203 68% 46 21 107 50 20 3% 41 6%

Sonntag, 7. November 2021 44 894 101 47 806 498 39 13% 206 69% 44 22 125 60 21 3% 50 7%

Montag, 8. November 2021 45 979 104 49 846 537 40 13% 215 72% 43 21 132 68 20 3% 56 8%

Dienstag, 9. November 2021 45 1.124 112 53 939 601 41 14% 224 75% 51 23 146 72 22 3% 58 8%

Mittwoch, 10. November 2021 45 1.249 109 51 887 548 43 14% 213 72% 51 24 143 69 23 3% 55 8%

Donnerstag, 11. November 2021 45 1.354 116 49 894 556 42 14% 196 66% 47 24 161 79 23 3% 59 9%

Freitag, 12. November 2021 45 1.448 119 53 880 544 45 15% 189 64% 55 24 163 80 24 4% 60 9%

Samstag, 13. November 2021 45 1.169 124 57 912 562 48 16% 198 67% 54 24 168 84 24 4% 61 9%

Sonntag, 14. November 2021 45 1.079 140 61 967 593 48 16% 211 71% 57 25 198 96 23 3% 71 10%

Montag, 15. November 2021 46 1.102 159 70 1023 633 63 21% 220 74% 63 26 206 102 26 4% 74 11%

Dienstag, 16. November 2021 46 1.034 154 72 1027 648 59 20% 211 71% 64 31 201 104 30 4% 71 10%

Mittwoch, 17. November 2021 46 1.236 165 76 1002 612 61 21% 216 73% 61 32 179 97 30 4% 73 11%

Donnerstag, 18. November 2021 46 1.598 159 77 981 589 61 21% 206 69% 68 30 177 95 29 4% 69 10%

Freitag, 19. November 2021 46 1.268 156 81 930 549 64 22% 200 67% 64 33 183 97 29 4% 67 10%

Samstag, 20. November 2021 46 1.177 160 85 950 556 65 22% 192 65% 65 34 191 98 32 5% 64 9%

Sonntag, 21. November 2021 46 1.149 179 91 1036 600 70 24% 197 66% 70 35 198 100 33 5% 67 10%

Montag, 22. November 2021 47 1.045 187 99 1018 586 72 24% 198 67% 77 40 198 107 35 5% 68 10%

Dienstag, 23. November 2021 47 893 192 97 957 546 70 24% 197 66% 79 44 202 110 38 6% 75 11%

Mittwoch, 24. November 2021 47 1.066 185 98 951 554 76 26% 200 67% 81 44 194 101 39 6% 75 11%

Donnerstag, 25. November 2021 47 1.199 181 94 903 516 72 24% 195 66% 83 48 182 93 40 6% 70 10%



Die Oberbürgermeisterin 

Lage Corona 
Krisenstab 26.11.2021 



Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

Testzahlen Einsatzabschnitt 3.3 Bio-Monitoring 
hier Trend Wochenkennzahlenbericht inkl HBF & 1sSZ23 

Heime KiTaf Kontak Geffl KRITIS FWK 1573 sum 

Schule 
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Die Oberbürgermeisterin 

PCR-Tests kommunale Teststelle 

Anzahl PCR-Testungen 
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Die Oberbürgermeisterin 

PoC-Tests kommunale Teststelle 

Anzahl PoC-Testungen 
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a Stadt Köln 

Indexfälle nach Altersgruppen 

Die Oberbürgermeisterin 

Anzahl Indexfälle nach Altersgruppen Kalenderwoche 

ll all l l ll Jh I I I 

2021-K\W37 2021-K\WW39 2021-KiW41 2021-K W423 2021-K\W45 

2021-K W308 2021-K\W40 2021-K\W42 2021-KiM44 2021-K W456 

Quelle Robert Koch-Institut SurvSötat@RK1 2.0 https://survstat.rki.de 
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Stadt Köln Die Oberbürgermeisterin 

Übersicht Impfungen 
Impfungen Tagesübersicht 
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Stadt Köln 

Übersicht Impfungen 

Die Oberbürgermeisterin 

Impfstelle mobile Impfstelle Lanxess Gesamt 

Neumarkt Impfstelle(n Arena 

202146 
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Stadt Köln 

Impfungen der Arztpraxen 

Die Oberbürgermeisterin 

Impfungen in Kölner Praxen im November 

Auffrischimpfung Erstimpfung Zweitimpfung Anzahl Impfungen 
Kassenärztliche 44 12036 7052 1687 3297 

mi 45 14530 10320 1540 2670 Ve rein g u nd 46 28089 22066 2445 3578 
NORDRHEIN 47 33418 27649 2765 3004 

Quelle K/NO Meldungen der Kölner Praxen Stand 26.11.21 7:00h 

KBV Maximal 30 Impfdosen/Woche BioNTec pro Arztpraxis Drucksituation 
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Die Oberbürgermeisterin 

Personelle Unterstützung durch 

Freiwillige Feuerwehr Köln Wochenende 

Soldat*Innen der Bundeswehr Kontingent 54 
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Stadt Köln Die Oberbürgermeisterin 

Mobile Impfteams Schulen 

Berufskollegs Keine Veränderung 

H 

Modena 0 Posen 00 Astra 0 Posen 00 Summe 1202 |posen I 

Allgemeinbildende Schulen 

Verwendeter Impfstoff nach verimpften Impfdosen 
Anteil in 

Biontech Dosen 96,49 
JJ Dosen 3,51 

Maoderna Dosen 0,00 

Astra Dosen 0,00 
Summe 1509 Dosen 
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Stadt Köln 

Mobile Impfteams Stadtteilimpfungen 

Die Oberbürgermeisterin 

Verwendeter Impfstoff nach verimpften Impfdosen 
A 

20030 47,02 
720 20,38 

5038 H 

KoCI 

Impfstoff-Lieferungen BioNTec nicht verfügbar 

Konsequenzen 
Teils heftige Reaktionen von Impfwilligen die auf 

BioNTec bestehen 
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Stadt Köln Die Oberbürgermeisterin 

Aktuelle Situation 

1 Nach Erlasslage wird die Lieferung von BionTec gedeckelt und die Moderna Lager leergeräumt In der Konsequenz werden 
aktuell nur 1040 Dosen BionTec/Woche an Köln geliefert ca 5 des tatsächlichen Bedarfs 

2 Die gelieferten Dosen BioNTec müssen überwiegend für die Boosterung von unter 30-jährigen eingesetzt werden da sonst für 
diesen Personenkreis kein Impfstoff zur Verfügung steht 

3 Die Buchungssysteme der Impfstellen wurden bei Personen über 30 Jahre auf Moderna umgestellt Schon gestern war hier ein 
massiver Frust trotz ärztlicher Einzelaufklärung über den guten Impfstoff Moderna erkennbar Hier ist Öffentlichkeitsarbeit zum 

Impfstoff Moderna erforderlich Zusätzlich muss benannt werden dass die Deckelung von BionTech nicht im 

Verantwortungsbereich der Stadt Köln liegt 

4 Material Die Zulieferer für medizinisches Material benötigen immer mehr Zeit für die Lieferungen Die Termine liegen aktuell bei 2 

Wochen so dass es zu massiven Engpässen kommt 
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Stadt Köln Die Oberbürgermeisterin 

Aktuelle Situation 

5 Personalsituation 

= Das Personal des KoCI ist mit allen Koordinationsaufgaben maximal ausgelastet 

= Im Bereich des medizinischen Personals gibt es beim bisherigen Dienstleister Adecco starke Engpässe da alle KoCI auf diesen 

Personalpool zugreifen Anforderungen können oftmals nicht vollumfänglich erfüllt werden 

= Die Büro- und Verwaltungstätigkeiten rund um den Impfprozess nehmen immer mehr zu da die Dokumentation und Archivierung 
den KoCI übertragen wurde Auch hier gibt es einen massiven Personalmangel 

= Zusätzlich wird im Bereich der mobilen Impfungen oftmals Personal zur Personenstromlenkung und vergleichbar benötigt Bisher 
wurde dies durch Personal von 53 sichergestellt Da auch hier kein weiteres Personal zur Verfügung steht muss auch dieser 
Personenkreis erweitert werden 

Folie 13 



Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

Impfkonferenz 
Booster-Impfungen der EGH in Vorbereitung 

Kinderimpfungen ü5 Jahre Abstimmungen mit den Kinder-/]ugendärzten laufen 
Organisatorische Vorbereitungen laufen Stiko Empfehlung ist für den 20.12 angekündigt 

Booster-Impfungen durch die Betriebsärzte mit Priorisierung einzelner Mitarbeiter*Innen-Gruppen 

Folie 14 
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Vielen Dank für Ihren Einsatz und Ihre Unterstützung! 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Edmund Heller 



Ministerium für Arbeit,
Gesundheit und Soziales
des Landes Nordrhein-Westfalen

Ministerium für Arbeit. Gesundheit und Soziales Nordrhein-Westfalen, 40190 Düsseldorf

An

die SPOCs
der Bezirksregiemngen
Arnsberg, Detmold, Düsseldorf, Köln und
Münster

das Universitätsklinikum Münster

den SPOC NRW

Daturyfy^ Januar 2021
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Aktenzeichen IV 2

bei Antwort bitte angeben

MRin Judith HoSzmann-Schicke

Telefon 0211 855^140

Telefax 0211 855-

Judith.holzmann-

schicke@mags.nrw.de

nurperE-Mail

Zustandigkeiten und Informationswege zur Suche von freien
Behandlungskapazitäten und Verlegung von Patienten während der
COVID 19 Pandemie
Eriassvom4.12.2020
Telefonschaltkonferenz am 22.12.2020

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich bedanke mich, dassjede Bezirksregierung einen „Single Point Of

Contact" (SPOC) benannt hat und die Zusammenarbeit bisher

reibungslos funktioniert.

Dienstgebäude und

Lieferanschrift:

Fürstenwall 25,

40219 Düsseldorf

Telefon 0211 855-5

Telefax 0211 S55-3683

poststelle@mags.nrw.de

www.mags.nrw

Da Fragen bezüglich der Zuständigkeiten und Kommunikationswege bei
Öffentliche Verkehrsmittel:

verschiedenen Fallkonstellationen an mich herangetragen worden sind, Rhembahn ume 709

Haltestelle: Stadttor

Rheinbahn Linien 708, 732

Haltestelle: Polizeipräsidium

lege ich in Ergänzung meines Erlasses vom 4. Dezember 2020 folgende

Zustand ig keiten fest:



l. Aufnahme von Patientinnen und Patienten innerhalb Seite 2 von 5

eines Regierungsbezirkes

Der SPOC der Bezirksreaiemnfl koordiniert die Suche nach freien

Intensivkapazitäten innerhalb des Regierungsbezirks, wenn ihm eine

örtliche Leitstelle meidet, dass diese Aufgabe auf kommunaler

Ebene nicht zu lösen ist. Die Patientenveriegung erfolgt auf

Veranlassung des SPOCs der Bezirksregierung durch die örtlich

zuständige Leitstelle (siehe Erlass vom 4.12.2020).

Informationsquelle: COVID 19 Modul in IG NRW

II. Aufnahme von ausländischen Patientinnen und Patienten

MAGS informiert den SPOC NRW, die SPOCs der

Bezirksregierungen und das Universitätsklinikum Münster (UKM),

wenn gegenüber einem anderen Staat erklärt wurde, dass die

grundsätzliche Bereitschaft besteht, ausländische COVID-19-

Patienten dieses Staates zur Behandlung in NRW aufzunehmen.

Über alle Einzelanfragen zur Aufnahme von Patienten aus anderen

Staaten ist der SPOC NRW zu informieren. Er nutzt das „COVID-19

EU-DE Webportal" des Universitätsklinikums Münster

https://covid19team14.outsvstemsenterDrise.com/COVID19Patienten/

Email: IPM@UKMUENSTER.DE, um Krankenhäuser zu finden, die

freie Intensiv-Kapazitäten in NRW anbieten. Er informiert die SPOCS

der jeweiligen Bezirksregiemngen, in deren Zuständigkeitsbereich

Krankenhäuser als aufnahmebereit gemeldet sind über die Anfrage

(Patientenanzahl, Anforderungsprofii). Die SPOCs der jeweiligen

Bezirksregierungen prüfen in Abstimmung mit den Örtlichen

Leitsteflen, ob in der aktuellen Situation die Aufnahme in dem

aufnahmebereiten Krankenhaus möglich und sinnvoll ist.



Wenn diese Entscheidung positiv ausfällt, teilt der SPOC NRW dies Seite 3 von 5

dem UKM mit und gibt die Kontaktdaten des aufnehmenden

Krankenhauses an die ausländische Koordinierungsstelle weiter.

Sollte in Hinblick auf die Gesamtversorgung im Regierungsbezirk die

Aufnahme in einem anderen Krankenhaus des Regierungsbezirks

vorzuziehen sein, erfragt der SPOC der Bezirksregierung dessen

Aufnahmebereitschaft. Der SPOC NRW gibt diese Kontaktdaten an

die ausländische Koordinierungsstelle weiter.

Das verlegende Krankenhaus kontaktiert die entsprechenden

nordrhein-westfälischen Kliniken unmittelbar und klärt alle

erforderlichen Details bilateral (Arzt zu Arzt Gespräch).

Die Meldung über die erfolgte Aufnahme eines ausländischen

COVID-19-Patienten erfolgt vom Krankenhaus an das UKM und vom

UKM an den SPOC NRW und den SPOC der betroffenen

Bezirksregierung.

Die Patientenverlegung erfolgt unter Einbindung des SPOC NRW

durch das ausländische Krankenhaus über die dort zuständige

Leitstelle.

Das UKM stellt seine Datenbank zur Verfügung, übernimmt aber

selbst keine abschließenden Vermittlungs- oder

Verlegungsaktivitäten.

Informationsguelie: EU-DE-Webportal unter

https;//covjd19team14.outsystemsenterprise.com/CO-

VID19Patienten

III. Aufnahme von Patientinnen und Patienten aus anderen

Bundesländern über das Bundeskleeblatt



Aufnahmeersuchen aus anderen Ländern sind grundsätzlich an den Seite 4 von 5

SPOC NRW zu richten. Dieser informiert das Ministerium. Das

MAGS entscheidet im Grundsatz, ob Patienten aus anderen

Bundesländern in NRW aufgenommen werden.

Im Übrigen gilt dasselbe Prozedere wie bei der Aufnahme von

ausländischen Patienten. Der SPOC NRW koordiniert die Suche

nach freien Intensivkapazitäten. Die SPOCs der Bezirksregierungen

werden vom SPOC NRW informiert und unterstützen ihn aufgrund

ihrer Kenntnisse zur örtlichen Versorgungssituation

Das UKM stellt seine Datenbank zur Verfügung, übernimmt aber

keine Vennittlungs- oderVerlegungsaktivitäten.

Die Verlegung erfolgt auf Veranlassung des SPOCs NRW durch die

örtlich zuständige Leitstelle.

Informationsquelle: EU-DE-Webportal unter

https://covid19team14.outsvstemsenterprise.com/CQ-

VID19Patienten und

COVID 19 Modul in IG NRW

IV. Abgabe von Patienten aus NRW an andere Bundesländer

Auf Grundlage des regelmäßigen Austauschs zwischen den SPOCs

der Bezirksregierungen, dem SPOC NRW und dem MAGS wird bei

einer Ausschöpfung der Kapazitäten in ganz Nordrhein -Westfalen

durch das Ministerium über die Notwendigkeit einer Anfrage bei

anderen Bundeskleeblättern entschieden. Der SPOC NRW nimmt

Kontakt zu den SPOCs der anderen Bundeskleeblätter auf. SPOC

NRW gibt Rückmeldung überAufnahmekapazitäten an die SPOCs

der Bezirksregierungen und das MAGS weiter. Er veranlasst die

Veriegung unter Einbeziehung der örtlichen Leitstellen.
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Informationsquelle: Telko der SPOCS des Bundeskleeblatts, Telko

der SPOCs der Bezirksregierungen mit dem SPOC NRW und dem

MAGS.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

^^
Helmut Watzlawik

<



 
 Ministerium für Arbeit, 
 Gesundheit und Soziales 
 des Landes Nordrhein-Westfalen 
 
 
 
 
Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales Nordrhein-Westfalen, 40190 Düsseldorf 
 

Datum: 18. November 2021 
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Aktenzeichen V A 3  

bei Antwort bitte angeben 
 

 

Telefon 0211 855- 

Telefax 0211 855- 

impfung-corona@mags.nrw.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dienstgebäude und Lieferan-

schrift: 

Fürstenwall 25, 

40219 Düsseldorf 

Telefon 0211 855-5 

Telefax 0211 855-3683 

poststelle@mags.nrw.de 

www.mags.nrw 

 

 

Öffentliche Verkehrsmittel: 

Rheinbahn Linie 709 

Haltestelle: Stadttor  

Rheinbahn Linien 708, 732 

Haltestelle: Polizeipräsidium 

An die Bezirksregierungen Arnsberg, Detmold, Düsseldorf, 
Köln und Münster mit der Bitte um Weitergabe an 
 
Oberbürgermeisterinnen und Oberbürgermeister, 
Landrätinnen und Landräte 
in Nordrhein-Westfalen 
 
nachrichtlich 
Städtetag NRW 
Landkreistag NRW 
Städte- und Gemeindebund NRW 
Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein 
Kassenärztliche Vereinigung Westfalen-Lippe 
Kassenzahnärztliche Vereinigung Nordrhein 
Kassenzahnärztliche Vereinigung Westfalen-Lippe 
Apothekerkammer Nordrhein 
Apothekerkammer Westfalen-Lippe 
Ärztekammer Nordrhein 
Ärztekammer Westfalen-Lippe 
Zahnärztekammer Nordrhein 
Zahnärztekammer Westfalen-Lippe 
Krankenhausgesellschaft Nordrhein-Westfalen 
Verbände der Pflege und der Eingliederungshilfe  
Beauftragte der Landesregierung für Menschen  
mit Behinderung sowie für Patientinnen und Patienten 
 
 
 
 
 
8. Erlass zur Organisation des Impfgeschehens gegen COVID-19  
Fortschreibung des Erlasses vom 15. November 2021 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

die aktuelle Entwicklung der Infektionslage sowie die damit einherge-

hende hohe Nachfrage nach COVID-19-Impfungen machen es erforder-

lich, in das Impfgeschehen weitere Akteurinnen und Akteure einzubezie-
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Den Kreisen und kreisfreien Städten steht es frei, leitende Impfärztinnen 

und -ärzte zu bestimmen. Ihre Vergütung ist auf den 1,2-fachen Stunden-

satz der Vergütung des übrigen ärztlichen Personals zu begrenzen. Die 

Anzahl der ärztlichen Leitungen ist auf maximal drei Personen zu be-

schränken. Den ärztlichen Leitungen obliegt es, neu in das Impfgesche-

hen einbezogenes medizinisches Personal einzuweisen und sämtliches 

medizinisches Personal anzuweisen. Sie stellen sicher, dass die aktuel-

len STIKO-Empfehlungen sowie die jeweils aktuelle Erlasslage bekannt 

sind und Anwendung finden. Darüber hinaus tragen sie für ein einheitli-

ches Impfgeschehen Sorge, über die verschiedenen Impfangebote eines 

Kreises/einer kreisfreien Stadt hinweg. 

 

2 Beauftragung Dritter zur eigenständigen Durchführung von CO-

VID-19-Impfungen 

 
Die Coronavirus-Impfverordnung (CoronaImpfV) des Bundesministeri-

ums für Gesundheit sieht die Möglichkeit zur Beauftragung Dritter mit der 

Durchführung von COVID-19-Impfungen vor (§ 3 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 

CoronaImpfV). In diesem Fall wird der gesamte Impfprozess vollständig 

auf die beauftragte Person übertragen (inkl. Schaffung/Vorhaltung der er-

forderlichen Infrastruktur). An die Stelle der Abrechnung tatsächlicher 

Kosten mit dem Land tritt eine pauschalierte Vergütung über die Kassen-

ärztlichen Vereinigungen. 

 

Eine Beauftragung ist immer dann erforderlich, wenn die leistungserbrin-

gende Person kein Leistungserbringer im Sinne der CoronaImpfV ist (s. 

§ 3 Abs. 1 CoronaImpfV). Dies ist regelmäßig bei Hilfsorganisationen oder 

Ärztinnen und Ärzten im Ruhestand der Fall.   
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Soweit möglich streben die Kreise und kreisfreien Städte an, über diesen 

Schwellenwert hinaus weitere Impfungen zu realisieren. 

  

4 Pharmazeutisches Personal als Begleitpersonal 

 

Wie bereits mit Erlass vom 9. September 2021 Punkt 7.2 vorgegeben 

wurde, werden die Kosten für pharmazeutisches Personal grundsätzlich 

erstattet.  

 

Das pharmazeutische Personal kann in diesem Zusammenhang auch als 

Begleitpersonal für organisatorische Aufgaben sowie für die Vorbereitung 

der anwendungsfertigen Spritzen eingesetzt werden.  

 

Mit freundlichen Grüßen  

Im Auftrag 

 

Gerhard Herrmann 



Ministerium für Arbeit,
Gesundheit und Soziales
des Landes Nordrhein-Westfa!en

Ministerium fürArbeit, Gesundheit und Soziales Nordrhein-Westfalen, 40190 Düsseldorf

An die Bezirksregierungen Arnsberg,
Detmoid, Düsseldorf,
Köln und Münster

mit der Bitte um Weiterleitunq an
Krisenstäbe und untere Gesundheitsbehörden
der Kreise und kreisfreien Städte
Leitstellen für den Rettungsdienst
Träger des Rettungsdienstes
Plankrankenhäuser

nachricht!ich
Ministerium des Innern des Landes NRW
Städtetag NRW
Landkreistag NRW
Städte- und Gemeindebund NRW
KGNW e. V.

Datun?fyyNovember 2021
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Aktenzeichen IV A 2 - 2021 -

0011727

bei Antwort bitte angeben

RB'e Kathrin Falke

Telefon 0211 855-3443

Telefax 0211 855-
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Weiteres Vorgehen bei der Versorgung von COVID-19-Patientinnen
und Patienten

Anlagen: Erlasse vom 04. Dezember 2020 und 19.Januar 2021

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Gesundheitswesen ist angesichts stark steigender Infektionszahlen

in diesem Herbst erneut mit einer deutlichen Zunahme von COVID-

Erkrankungen konfrontiert. In den Krankenhäusern führt dies bundesweit,

immer öfter aber auch in Nordrhein-Westfalen, zu Engpässen auf den

Intensivstationen.

Zugleich ist für die nächste Zeit mit Ubernahmeersuchen aus anderen

Bundesländern und dem Ausland zu rechnen. All dies muss in den

Krankenhäusern von einem im Vergleich zu letzten Herbst kleineren und

Dienstgebäude und
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Telefon 0211 855-5
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Rheinbahn Linien 708, 732

Haitestelle: Polizeipräsidium



zugleich nach den vielen Monaten der Pandemie belasteten seite2von5

Personalstamm bewältigt werden.

Neben den zur Eindämmung der Pandemie notwendigen Maßnahmen gilt

es deswegen, die Krankenhäuser bestmöglich zu unterstützen,

insbesondere auch mit Blick auf die Vermeidung und das Management

von Engpässen in der Patientenversorgung.

Wir wollen dafür die Strukturen nutzen, die sich auch in den

vorangehenden Pandemiephasen bewährt haben. Dazu gehört Ihre

Tätigkeit als regionale „Single Point Of Contact" (SPOC) der

Bezirksregierungen.

Auf die Ihnen bereits bekannten Koordinierungsfunktionen, die mit den

Erlassen vom 04. Dezember 2020 und 19. Januar 2021 festgelegt wurden

(Anlagen), möchte ich deswegen noch einmal ausdrücklich verweisen.

Bitte achten Sie darauf, dass Ihr SPOC im Bedarfsfall (z.B. über den

Meldekopf der Bezirksregierung) auch rund um die Uhr erreichbar ist.

Aufgrund der angespannten Situation ist es außerdem notwendig, dass

Sie - sofern dies nicht bereits geschieht - sich regelmäßig aktiv über die

aktuelle Versorgungslage in den Krankenhäusern und im Rettungsdienst

(Ärztliche Leitung Rettungsdienst und Leitstelien) in Ihrem

Regierungsbezirk informieren.

Daraus folgt, dass Sie mindestens einmal pro Woche mit den

Krankenhausversorgem Ihres Regierungsbezirks in Kontakt treten, um

ein genaues Lagebild zu gewinnen und die Krankenhäuser auf ihre

Verantwortung mit Blick auf die Bewältigung der aktuellen

Herausforderungen zu verweisen. Der Kreis der Krankenhäuser, der
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Versorger einbinden.

Bitte suchen Sie zusätzlich eine engere Abstimmung mit denjenigen

Krankenhäusern, die einen besonders großen Anteil an der Versorgung

von COVID-lntensivpatienten leisten. Die Sachstände sollten so eingeholt

werden, dass in den regelmäßigen SPOC-Konferenzen darüber berichtet

werden kann.

Sollte es zu einer Uberiastung der regionalen Strukturen kommen und

sich die Suche nach freien Kapazitäten für Sie schwierig gestalten, kann

der SPOC NRW um Unterstützung gebeten werden.

Dabei ist es wichtig, dass dem SPOC NRW von jedem Krankenhaus die

aktuellen Erreichbarkeiten der Intensivstationen (Telefonnummer) und

der diensthabendeAnsprechpari;ner(Notfal!koordinator) genannt werden,

die 24/7 erreichbar und entscheidungsbefugt sind. Dies soli gezielte

Absprachen ermöglichen und einen Zeitverzug bei der Suche nach einem

Ansprechpartner im Krankhaus minimieren.

Die Bezirksregierungen werden daher aufgefordert:, die aktuellen

Telefonnummern der Notfalikoordinatoren und die Durchwählen der

Intensivstationen bei allen Krankenhäusern des jeweiligen

Zuständigkeitsbereiches einzuholen und die Daten gesammelt an den

SPOC NRW weiterzugeben.

Des Weiteren bitte ich Sie, in Video-/Telefonkonferenzen mit den

Krankenhäusern und zusätzlich in einem Schreiben die folgenden Punkte

zu übermittein:
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verfügbaren Intensivkapazitäten in IG NRW melden und

fortlaufend täglich aktualisieren, damit ggfs. notwendig werdende

Verlegungen in ganz Nordrhein-Westfalen möglichst effektiv

organisiert werden können. Wenn die freien Intensivkapazitäten

des Krankenhauses unter 10% liegen, ist eine weitere

Aktualisierung der freien und belegten Plätze auch im

Tagesverlauf erforderlich. Nur so kann die Suche nach einem

geeigneten Krankenhaus für die zu verlegenden Patienten durch

die Leitstellen gelingen, ohne dass es zu unnötigen

Verzögerungen kommt. Die Bezirksregierungen werden dazu

aufgefordert, Registerdaten auf Aktualität und Plausibilität

abzugleichen. Die SPOCs der Bezirksregierungen sollen die

Krankenhäuser, bei denen keine aktuellen oder unplausible

Meldungen vorliegen, auffordern, die Angaben verlässlich und

zeitgerecht einzutragen.

Des Weiteren möchte ich in Erinnerung bringen, dass

Krankenhäuser, die Aufnahmekapazitäten für Patienten aus

anderen Regionen, Bundesländern oder aus dem Ausland zur

Verfügung stellen können, diese an das System des

internationalen Patientenmanagements beim Universitätsklinikum

Münster melden sollen. Sollten die Krankenhäuser keine

Zugangsdaten zu dem Portal haben oder einen neuen Zugang

benötigen, sollen sie per E-Mail an ipm(%ukmuenster.de (inkl.

Angabe des Namens des Krankenhauses sowie des Namens und

der E-Mail-Adresse des Ansprechpartners) einen solchen Zugang

beantragen.

Soweit Krankenhäuser auch freie Kapazitäten in anderen Kliniken

einsehen möchten, ist dies über eine Anmeldung beim N3 -



Netzwerk-Notaufnahme NRW möglich. Dieses Netzwerk seite5von5

ermöglicht den dem Netzwerk angehörenden Krankenhäusern

direkten Einblick in die frei gemeldeten Ressourcen der weiteren

Krankenhäuser des Netzwerkes und dient zur Vereinfachung

gezielter Verlegungsabsprachen. Das Netzwerk ist unter

www.netzwerk-notaufnahme.de zu erreichen.

• Die Krankenhäuser sollen ebenfalls dazu aufgefordert werden, bei

Verlegungen über die Landesgrenzen Nordrhein-Westfalens

hinaus über ihre Leitstellen und den SPOC der Bezirksregierung

den SPOC NRWeinzubeziehen.

• Die Krankenhäuser sollen bei verfügbaren Kapazitäten

Patientinnen und Patienten aus anfragenden Krankenhäusern

aufnehmen, um die Notfallversorgung in allen Landesteiien zu

gewährleisten und kooperativ daran mitzuwirken, dass alle

Patientinnen und Patienten in Nordrhein-Westfalen gut versorgt

sind.

Bitte setzen Sie die in diesem Schreiben aufgeführten Inhalte

schnellstmöglich um, sodass auf eine ggfs. eintretende weitere

Zuspitzung der pandemiebedingten Lage zeitnah reagiert werden kann.

Für Ihren Einsatz an dieser Stelle möchte ich mich herzlich bedanken.

Mit freundlichen

^^
Helmut Watzlawik

Ministerialdirigent

Leiter der Abteilung „Krankenhausversorgung"
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Verordnung  
zur Testung in Bezug auf einen direkten Erregernachweis  

des Coronavirus SARS-CoV-2 und zur Regelung von Absonderungen  
nach § 30 des Infektionsschutzgesetzes 

(Corona-Test-und-Quarantäneverordnung - CoronaTestQuarantäneVO)  
 

Vom 24. November 2021 
 

 
 
 
Auf Grund von § 32 in Verbindung mit den §§ 28 Absatz 1, 28a Absatz 1 bis 7 und 9, §§ 29 
bis 31 in Verbindung mit § 73 Absatz 1a Nummer 6 und 24 des Infektionsschutzgesetzes vom 
20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von denen § 28 Absatz 1 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 2 
des Gesetzes vom 22. November 2021 (BGBl. I S. 4906) geändert, § 28a Absatz 1 zuletzt 
durch Artikel 1 Nummer 3 des Gesetzes vom 22. November 2021 (BGBl. I S. 4906) geändert, 
Absatz 2, 4 bis 6 durch Artikel 1 Nummer 17 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I 
S. 2397) eingefügt, Absatz 3 zuletzt durch Artikel 12 Nummer 0 des Gesetzes vom 10. Sep-
tember 2021 (BGBl. I S. 4147) geändert, Absatz 7 durch Artikel 1 Nummer 3 des Gesetzes 
vom 22. November 2021 (BGBl. I S. 4906) geändert, Absatz 9 Artikel 1 Nummer 3 des Ge-
setzes vom 22. November 2021 (BGBl. I S. 4906) eingefügt, § 29 zuletzt durch Artikel 41 
Nummer 7 des Gesetzes vom 8. Juli 2016 (BGBl. I S. 1594), § 30 zuletzt durch Artikel 1 
Nummer 18 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018), § 32 durch Artikel 1 Num-
mer 4 des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) neu gefasst, § 73 Absatz 1a Num-
mer 6 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1010) 
und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt durch Artikel 12 Nummer 2 des Gesetzes vom 
10. September 2021 (BGBl. I S. 4147) geändert worden sind, sowie von § 11 der COVID-19-
Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung vom 8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1) und 
§ 6 Absatz 2 Nummer 2 und § 13 des Infektionsschutz- und Befugnisgesetzes vom 14. April 
2020 (GV. NRW. S. 218b) die durch Artikel 1 Nummer 4 und 6 des Gesetzes vom 25. März 
2021 (GV. NRW. S. 312) geändert worden sind, verordnet das Ministerium für Arbeit, Ge-
sundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen: 
 
 

Kapitel 1 
Allgemeine Begriffsbestimmungen 

 
§ 1  

Testverfahren 
 
(1) Die folgenden Regelungen unterscheiden bei den derzeit im Wesentlichen verfügbaren 
Testverfahren auf das SARS-CoV-2-Virus zwischen molekularbiologischen Tests (im Folgen-
den „PCR-Test“) und PoC-Antigen-Tests im Sinne des § 1 Absatz 1 Satz 3 der Coronavirus-
Testverordnung vom 21. September 2021 (BAnz AT 21.09.2021 V1) in der jeweils geltenden 



 

 

Fassung (im Folgenden „Coronaschnelltest“) und Antigen-Tests zur Eigenanwendung durch 
Laien (im Folgenden „Coronaselbsttests“). 
(2) PCR-Tests müssen von fachkundigem oder geschultem Personal vorgenommen und von 
einem anerkannten Labor ausgewertet werden. Coronaschnelltests im Sinne dieser Verord-
nung müssen über eine Zulassung des Bundesinstituts für Arzneimittel und Medizinprodukte 
verfügen und von fachkundigen oder geschulten Personen angewendet werden; wenn ein 
Coronaschnelltest zur vorzeitigen Beendigung einer Quarantänemaßnahme nach § 16 oder 
§ 17 genutzt werden soll, muss es sich um einen qualitativ hochwertigen Antigen-Schnelltest 
aus der Liste des Paul-Ehrlich-Instituts (vgl. https://www.pei.de/SharedDocs/Down-
loads/DE/newsroom/dossiers/evaluierung-sensitivitaet-sars-cov-2-antigentests-04-12-
2020.pdf?__blob=publicationFile&v=55) handeln (qualifizierter Coronaschnelltest). Corona-
selbsttests im Sinne dieser Verordnung sind die in Eigenanwendung genutzten und vom Bun-
desinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte hierfür zugelassenen Tests.  
(3) Corona-Tests im Sinne dieser Verordnung können erfolgen 
1.  als Bürgertestung nach § 4a der Coronavirus-Testverordnung,  
1a. als Selbstzahlertestung nach § 3a dieser Verordnung, 
2.  als einrichtungsbezogene Testung nach Kapitel 3 dieser Verordnung, 
3.  als Beschäftigtentestungen nach § 4 dieser Verordnung, 
4.  als Testungen in Einrichtungen, die der Coronabetreuungsverordnung unterliegen, oder 
5.  als eigenverantwortliche Selbsttests. 
Abweichende Anforderungen zu bundesrechtlich geregelten Testnachweiserfordernissen blei-
ben unberührt. 
(4) Auf eigenverantwortliche Selbsttests nach Absatz 3 Nummer 5 sind die Regelungen dieser 
Verordnung nur hinsichtlich der Folgen eines positiven Testergebnisses (§ 14) anzuwenden. 
Ein Finanzierungsanspruch für diese Testungen besteht nicht.  
(5) Testungen im Rahmen von medizinischen Behandlungen und ähnlichem bleiben zusätz-
lich ohne Einschränkungen möglich. 
(6) Für die Anforderungen an das mit der Durchführung der Testung beauftragte Personal gel-
ten die personellen Mindestanforderungen der Anlage 1.  
(7) Positive Testergebnisse von PCR-Tests und Coronaschnelltests sind gemäß § 8 Absatz 1 
des Infektionsschutzgesetzes zu melden. Dies gilt auch für begleitete Selbsttests, die durch 
Leistungserbringer im Sinne der Coronavirus-Testverordnung erfolgen. Die Meldepflichten 
gelten auch für private Anbieter. 
(8) Bei positivem Testergebnis eines Coronaschnelltests oder eines Coronaselbsttests soll un-
verzüglich eine Nachkontrolle durch PCR-Testung erfolgen.  
 
 

§ 2 
Testnachweis, Finanzierung 

 
(1) Für den Rechtsverkehr vorgesehene Nachweise über eine Testung zum direkten Erreger-
nachweis des Coronavirus SARS-CoV-2 mittels Coronaschnelltest oder Coronaselbsttest dür-
fen nur die nach dieser Verordnung, einer anderen Landesverordnung auf der Grundlage des 



 

 

Infektionsschutzgesetzes oder aufgrund anderer Rechtsvorschriften hierfür ausdrücklich zuge-
lassenen Personen, Teststellen, Testzentren oder Labore ausstellen. Dies gilt insbesondere für 
Nachweise, die zur Vorlage im Rahmen der Regelungen der Coronaschutzverordnung und des 
Infektionsschutzgesetzes genutzt werden sollen.  
(1a) Über die Ergebnisse der PCR-Tests und der Coronaschnelltests, die durch Leistungser-
bringer im Sinne der Coronavirus-Testverordnung erfolgen, ist den Betroffenen ein aussage-
kräftiger schriftlicher oder digitaler Testnachweis auszuhändigen. Über einen Coronaselbst-
test, der auf der Grundlage einer ausdrücklichen Regelung in dieser oder einer anderen Ver-
ordnung des Landes nach § 32 des Infektionsschutzgesetzes unter Aufsicht einer hierzu unter-
wiesenen oder zur Vornahme eines Coronaschnelltests befugten Person vorgenommen wurde 
(begleiteter Selbsttest), kann ebenfalls ein Testnachweis erteilt werden, wenn die entspre-
chende Regelung dies vorsieht.  
(2) Für einen schriftlichen Testnachweis soll ein Dokument nach den Anlagen 2 und 3 ver-
wendet werden. Ein anderer – auch digitaler – Testnachweis ist zulässig. Dieser muss die aus-
stellende Stelle klar erkennen lassen und die im Musterdokument enthaltenen Angaben ent-
halten. Die ausstellende Person oder Teststelle hat sich vor der Ausstellung von der Identität 
der getesteten und auf dem Testnachweis ausgewiesenen Person zu überzeugen. 
(3) Testnachweise nach Absatz 1a können auch im Rahmen von Testungen nach § 1 Absatz 3 
Nummer 2 und nach dem Muster der Anlage 3 auch durch Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber 
im Rahmen der Testungen nach § 28b Absatz 1 und Absatz 2 des Infektionsschutzgesetzes 
(IfSG) erstellt werden. Soweit die Beschäftigtentestung nicht durch Beauftragung einer Test-
stelle erfolgt, die zugleich Leistungserbringer nach der Coronavirus-Testverordnung ist, muss 
die Arbeitgeberin oder der Arbeitgeber hierzu die Testvornahme oder die Testbeaufsichtigung 
nach § 1 Absatz 7 Satz 2 durch geschultes oder fachkundiges oder konkret zur Begleitung von 
Selbsttests vor Ort unterwiesenes Personal sicherstellen. Nur diese Personen dürfen die Test-
nachweise ausfüllen. Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber, die die Möglichkeit zur Erstellung 
von Testnachweisen anbieten wollen, haben dies der für den jeweiligen Standort zuständigen 
unteren Gesundheitsbehörde vor dem Beginn der Erteilung von Testnachweisen anzuzeigen. 
Hierzu ist das Kontaktformular unter https://www.mags.nrw/coronavirus-beschaeftigtentes-
tung-anzeige zu nutzen.  
(3a) Im Rahmen der Schultestungen dürfen öffentliche Schulen, Ersatzschulen oder Ergän-
zungsschulen im Sinne des Schulgesetzes Testnachweise nach Absatz 1a ausstellen.  
(4) Die Finanzierung der Testungen nach § 1 Absatz 3 Nummer 1 und 2 erfolgt nach den Re-
gelungen der Coronavirus-Testverordnung. In Testzentren und Teststellen nach der Coronavi-
rus-Testverordnung können daneben Testungen auf Kosten der getesteten Personen oder im 
Fall der Beschäftigtentestung auf Kosten der Arbeitgeber vorgenommen werden.  

 
  



 

 

 
Kapitel 2 

Testungen der Bevölkerung, Arbeitgebertestungen, Schultestungen 
 

§ 3 
Bürgertestung  

 
(1) Der Anspruch auf eine kostenlose Bürgertestung richtet sich nach der Coronavirus-Test-
verordnung. Die zur Umsetzung dieses Anspruchs erforderliche Angebotsstruktur regelt die 
Coronateststrukturverordnung. 
(2) Das Ergebnis muss von einer in § 3 der Coronateststrukturverordnung genannten Test-
stelle schriftlich oder digital bestätigt werden. Die Testbestätigung ist bei der Inanspruch-
nahme eines Angebots mitzuführen, das nach der Coronaschutzverordnung oder dem Infekti-
onsschutzgesetz nur unter der Voraussetzung des Vorliegens eines Schnelltests oder Selbst-
tests zulässig ist. Ist ein tagesaktueller Test erforderlich, darf die Testvornahme bei der Inan-
spruchnahme des Angebotes höchstens 24 Stunden zurückliegen; bei alle zwei Tagen vorge-
schriebenen Testungen darf die Testvornahme höchstens 48 Stunden zurückliegen. 
(3) Hat ein Test im Rahmen der Testung nach § 4a der Coronavirus-Testverordnung ein posi-
tives Testergebnis, soll unter Nutzung des Anspruchs gemäß § 4b Satz 1 der Coronavirus-
Testverordnung umgehend ein bestätigender PCR-Test erfolgen.  
 
 

§ 3a 
Kostenpflichtige Tests, Selbstzahlertestung 

 
Asymptomatische Personen, die nicht unter die Voraussetzungen von § 3 Absatz 1 dieser Ver-
ordnung fallen, können sich bei Leistungserbringern, die kostenpflichtige Tests nach § 3b der 
Coronateststrukturverordnung anbieten, testen lassen. Die Leistungen, sowohl Antigen-
Schnelltests (PoC-Test) als auch PCR-Tests, werden auf Kosten der getesteten Person selbst 
erbracht. Eine Kostenerstattung nach § 7 der Coronavirus-Testverordnung oder aufgrund an-
derer Regelungen ist ausgeschlossen.  
 
 

§ 4 
Beschäftigtentestung 

 
Unternehmen der Privatwirtschaft, Körperschaften des Privatrechts und Körperschaften und 
Anstalten des öffentlichen Rechts, die ihren anwesenden Beschäftigten das nach § 4 Absatz 1 
der SARS-CoV-2-Arbeitsschutzverordnung vom 25. Juni 2021 (BAnz AT 28.06.2021 V1) 
verpflichtende Angebot von kostenlosen Coronaschnelltests mindestens zweimal pro Kalen-
derwoche machen, können die Testungen selbst mit eigenem fachkundigem oder geschultem 
Personal durchführen oder bei Teststellen oder Testzentren, die auch Bürgertestungen vorneh-
men, auf ihre Kosten beauftragen. Soweit möglich soll eine Bescheinigung über das Tester-
gebnis nach den Regelungen des § 2 Absatz 3 dieser Verordnung erfolgen. Dies gilt auch für 



 

 

das Angebot von Selbsttests unter Aufsicht einer fachkundigen, geschulten oder unterwiese-
nen Person. 
 

 
§ 4a 

Schultestungen 
 
In öffentlichen Schulen, Ersatzschulen oder Ergänzungsschulen im Sinne des Schulgesetzes 
NRW finden regelmäßige Testungen gemäß den bundesrechtlichen Regelungen und den be-
sonderen Bestimmungen der Coronabetreuungsverordnung statt. Den getesteten Personen ist 
auf Wunsch für jede Testung, an der sie unter Aufsicht teilgenommen haben, von der Schule 
ein Testnachweis nach § 2 auszustellen. Bei Personen, die an einer beaufsichtigten Schultes-
tung nach § 3 Absatz 4 der Coronabetreuungsverordnung in Form einer PCR-Pooltestung teil-
genommen haben, gilt als Zeitpunkt der Testvornahme der Zeitpunkt der Ergebnisfeststellung.  
 
 

Kapitel 3 
Testungen in Krankenhäusern, Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen, vollstatio-
nären Einrichtungen der Pflege, ambulanten Pflegediensten, besonderen Wohnformen 

der Eingliederungshilfe und ähnlichen Einrichtungen 
 

§ 5 
Geltungsbereich, Begriffsbestimmungen 

 
Die in Kapitel 3 dieser Verordnung angeordneten Maßnahmen gelten für die Testung auf 
SARS-CoV-2 in folgenden Einrichtungen und Unternehmen (nachfolgend Einrichtungen) im 
Sinne von § 4 Absatz 2 Nummer 1 bis 5 der Coronavirus-Testverordnung in ihrer jeweils gel-
tenden Fassung: 
1. Einrichtungen zur Pflege und Betreuung: 

a) Stationäre Einrichtungen, die Leistungen der Dauer- und Kurzzeitpflege erbringen, mit 
Ausnahme von Hospizen, 

b) anbieterverantwortete Wohngemeinschaften im Sinne des § 24 Absatz 3 des Wohn- und 
Teilhabegesetzes, soweit es sich nicht um Einrichtungen der Eingliederungshilfe handelt, 

c) Tages- und Nachtpflegeeinrichtungen, 
d) ambulante Dienste der Pflege, ambulante Dienste der Eingliederungshilfe, soweit diese 

Betreuungsleistungen im ambulant betreuten Wohnen erbringen und Leistungserbringer 
der spezialisierten ambulanten Palliativversorgung, 

e) ambulante Hospizdienste und Leistungserbringer,  
f) Angebote zur Unterstützung im Alltag im Sinne von § 45a Absatz 1 Satz 2 des Elften Bu-

ches Sozialgesetzbuch, 
g) besondere Wohnformen für Menschen mit Behinderungen, einschließlich Kurzzeit-

wohneinrichtungen der Eingliederungshilfe,  
h) Einrichtungen nach §§ 67 ff. des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch, 



 

 

i) Obdachlosenunterkünfte und stationäre Einrichtungen der Wohnungsnotfallhilfe, ambu-
lante Einrichtungen der Wohnungsnotfallhilfe, soweit sie Tagesaufenthalte ermöglichen, 

j) tagesstrukturierende Einrichtungen der Eingliederungshilfe oder vergleichbare Angebote 
sowie alle Bereiche der Werkstätten für behinderte Menschen  

k) Hospize,  
l) Einrichtungen zur gemeinschaftlichen Unterbringung von Asylbewerberinnen und Asyl-

bewerbern, vollziehbar Ausreisepflichtigen, Flüchtlingen und Spätaussiedlerinnen und 
Spätaussiedlern, 

m) Arztpraxen, Zahnarztpraxen, 
n) Praxen sonstiger humanmedizinischer Heilberufe, 
o) Einrichtungen des öffentlichen Gesundheitsdienstes, in denen medizinische Untersu-

chungen, Präventionsmaßnahmen oder ambulante Behandlungen durchgeführt werden, 
p) Rettungsdienste. 

2. Einrichtungen der medizinischen Versorgung: 
a) Krankenhäuser, 
b) Einrichtungen für ambulantes Operieren, 
c) Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen, in denen eine den Krankenhäusern ver-

gleichbare medizinische Versorgung erfolgt, 
d) Dialyseeinrichtungen, 
e) Tageskliniken, 
f) Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen, auch dann, wenn dort keine den Kranken-

häusern vergleichbare medizinische Versorgung erfolgt. 
 
 

§ 6 
Testkonzept 

 
Einrichtungen, die von den Coronaschnelltests Gebrauch machen, haben für ihre Einrichtung 
ein einrichtungs- und unternehmensbezogenes Testkonzept zu erstellen. In diesem sind insbe-
sondere die Gewährleistung der ordnungsgemäßen Testdurchführung (Schulung und Arbeits-
planung des Personals), die Beschreibung der Testabläufe und -häufigkeiten sowie Einsatz 
und Sicherstellung des erforderlichen Schutzmaterials zu beschreiben. Das Konzept ist der zu-
ständigen unteren Gesundheitsbehörde vorzulegen. Die Anforderungen der Coronavirus-Test-
verordnung bleiben unberührt. 
 
 

§ 7 
Stationäre Pflegeeinrichtungen 

 
    
Für Bewohnerinnen und Bewohner der stationären Einrichtungen sind Testungen vorbehalt-
lich abweichender bundesgesetzlicher Regelungen nach den Regelungen der Allgemeinverfü-
gung des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales „Besondere Schutzmaßnahmen 



 

 

vor Infektionen mit dem SARS-CoV-2-Virus in Einrichtungen der Pflege, der Eingliederungs-
hilfe, der Sozialhilfe und Betreuungsgruppen nach der Anerkennungs- und Förderungsverord-
nung (CoronaAVEinrichtungen)“ vom 17. August 2021 (MBl. NRW S. 552a) in der jeweils 
geltenden Fassung vorzunehmen. Für anbieterverantwortete Wohngemeinschaften nach § 24 
Absatz 3 des Wohn- und Teilhabegesetzes vom 16. Oktober 2014 (GV. NRW. S. 625), das 
zuletzt durch Gesetz vom 11. April 2019 (GV. NRW. S. 210) geändert worden ist, sind die 
Regelungen entsprechend anzuwenden. 
 
 

§ 8 
Einrichtungen der Eingliederungshilfe und Sozialhilfe, 
Gemeinschaftseinrichtungen, Obdachlosenunterkünfte 

 
(1) In Einrichtungen nach § 5 Nummer 1 Buchstabe g, h, i, j und l sind Nutzerinnen und Nut-
zer mindestens einmal pro Woche mit einem Coronaschnelltest zu testen. § 7 gilt entspre-
chend.  
(2) Bei Neu- und Wiederaufnahmen in Einrichtungen nach § 5 Nummer 1 Buchstabe i, j und 
l, die aus einem Krankenhaus erfolgen, haben die Krankenhäuser zu gewährleisten, dass zum 
Zeitpunkt der Entlassung keine Infizierung mit dem SARS-CoV-2-Virus vorliegt. Die Kran-
kenhäuser haben dazu eine Testung nach den jeweils aktuellen Empfehlungen des Robert 
Koch-Instituts (RKI) durchzuführen. Liegt nach PCR-Befund eine SARS-CoV-2-Infektion 
vor, kann keine Entlassung in eine Einrichtung erfolgen und das Krankenhaus hat die Versor-
gung der infizierten Person weiterhin sicherzustellen. Andernfalls ist der aufnehmenden Ein-
richtung das negative Testergebnis zum Zeitpunkt des Übergangs schriftlich zu bestätigen. 
Dies gilt nicht bei Personen, bei denen eine ärztliche Bescheinigung vorliegt, dass die festge-
stellte Infektion am Tag der Aufnahme nicht mehr ansteckend ist. 
(3) Bei Neuaufnahmen in Einrichtungen nach Absatz 3, die nicht aus einem Krankenhaus er-
folgen, ist eine Testung entsprechend der Coronavirus-Testverordnung vorzunehmen. Bei 
nicht immunisierten Personen hat die Testung mittels PCR-Testung zu erfolgen. Das Tester-
gebnis darf zum Zeitpunkt der Neuaufnahme nicht älter als 24 Stunden sein. Das negative 
Testergebnis ist der aufnehmenden Einrichtung vor der Aufnahme vorzulegen. Sollte bei 
Wohnungslosigkeit oder bei drohender Wohnungslosigkeit kein Verbleib in der eigenen 
Häuslichkeit bis zum Vorliegen des Testergebnisses möglich sein, ist zumindest die Testung 
vor der Aufnahme vorzunehmen. Satz 5 gilt entsprechend bei der Verlegung in eine zur Auf-
nahme verpflichtete Einrichtung nach § 5 Nummer 1 Buchstabe i und l. 
(4) Bei Wiederaufnahmen, die nicht aus einem Krankenhaus erfolgen, ist abweichend von den 
Vorgaben der Allgemeinverfügung des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales 
„Besondere Schutzmaßnahmen vor Infektionen mit dem SARS-CoV-2-Virus in Einrichtun-
gen der Pflege, der Eingliederungshilfe, der Sozialhilfe und Betreuungsgruppen nach der An-
erkennungs- und Förderungsverordnung (CoronaAVEinrichtungen)“ vom 17. August 2021 
(MBl. NRW S. 552a) in der jeweils geltenden Fassung durch die Einrichtung ein 
Coronaschnelltest durchzuführen. Halten die Einrichtungsleitungen in begründeten Ausnah-
mefällen aufgrund von außergewöhnlichen Infektionsrisiken oder einer besonderen Vulnera-
bilität der im Wohnangebot lebenden Personen weitergehende Infektionsschutzmaßnahmen 



 

 

im Zusammenhang mit Wiederaufnahmen für erforderlich, sind diese gegenüber der WTG-
Behörde rechtzeitig anzuzeigen und von dieser zu genehmigen. Diese Regelungen gelten ent-
sprechend für aufnahmepflichtige Einrichtungen nach § 5 Nummer 1 Buchstabe i und l. Maß-
nahmen nach Satz 2 sind gegenüber der zuständigen Aufsichtsbehörde rechtzeitig anzuzeigen 
und von dieser zu genehmigen. 
 (5) Besucherinnen und Besuchern von Einrichtungen nach § 5 Nummer 1 Buchstabe f, i und l 
Absatz 1 ist ein PoC-Test anzubieten. Sie dürfen die Einrichtung nur betreten, wenn ein nega-
tives Testergebnis vorliegt, das nicht älter als 24 Stunden sein darf. Wird eine angebotene Te-
stung abgelehnt, ist der Zutritt zu verweigern.  

 
 

§ 9 
Ambulante Dienste, Tages- und Nachtpflegeeinrichtungen und Betreuungsgruppen 

 
  (1) In Betreuungsgruppen nach § 5 Nummer 1 Buchstabe f, die als Angebote zur Unterstüt-
zung im Alltag im Sinne von § 45a Absatz 1 Satz 2 des Elften Buches Sozialgesetzbuch aner-
kannt wurden, dürfen die leistungserbringenden Personen die Einrichtung nur betreten wer-
den, wenn sie getestete Personen im Sinne des § 2 Nummer 6 der COVID-19- Schutzmaßnah-
men-Ausnahmenverordnung vom 8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1) sind und einen 
Testnachweis mit sich führen. § 7 gilt entsprechend. 
(2) Vor oder bei Aufnahme in eine Einrichtung oder dem Beginn der Betreuung durch ein Un-
ternehmen gemäß § 4 Absatz 2 Nummer 1 bis 5 Coronavirus-Testverordnung ist ein 
Coronaschnelltest durchzuführen oder zu veranlassen. Der Test darf bei Aufnahme nicht älter 
als 24 Stunden sein. 
 
 

Kapitel 4 
Meldepflichten 

 
§ 10 

Meldeverfahren für Einrichtungen nach Kapitel 3 
 
(1) Die Einrichtungen und Unternehmen, die in § 5 Nummer 1 Buchstabe a und c, Nummer 2 
Buchstabe a, c bis f genannt sind, sowie die Einrichtungen und Unternehmen gemäß § 5 Num-
mer 1 Buchstabe b und g, soweit dort die zuständige Behörde nach dem Wohn- und Teilhabe-
gesetz im Hinblick auf die Vulnerabilität der Bewohnerinnen und Bewohner eine Vergleich-
barkeit mit den Bewohnerinnen und Bewohnern einer vollstationären Pflegeeinrichtung fest-
gestellt hat, melden dem Landeszentrum Gesundheit Nordrhein-Westfalen wöchentlich für die 
Vorwoche die Anzahl der nach dieser Verordnung durchgeführten Coronaschnelltests und po-
sitiven Ergebnisse. Hierbei ist nach den Kategorien Behandelte bzw. Betreute, Personal und 
Besucherinnen bzw. Besucher zu differenzieren. Die Meldung erfolgt je Einrichtungsart und 
je Standort elektronisch über das Coronaschnelltest Meldeportal des Landeszentrums Gesund-
heit Nordrhein-Westfalen. 



 

 

(2) Positiv getestete Personen sind unter der Angabe von Name und Adresse von der Einrich-
tung beziehungsweise dem Unternehmen dem jeweils für den Wohnsitz der Person zuständi-
gen Gesundheitsamt unverzüglich zu melden.  
(3) Die getesteten Personen haben die für die Meldung erforderlichen personenbezogenen Da-
ten gegenüber der Einrichtung oder dem Unternehmen bekannt zu geben.  
(4) Nach erfolgter Meldung sind die personenbezogenen Daten unverzüglich durch die Ein-
richtung oder das Unternehmen zu vernichten, sofern nicht andere Vorschriften eine weitere 
Aufbewahrung erfordern. 
 

§ 11 
Meldeverfahren in Großbetrieben der Fleischwirtschaft  

 
(1) Schlacht-, Zerlegungs- und Fleischverarbeitungsbetriebe, Wildbearbeitungsbetriebe sowie 
sonstige Betriebe, bei denen mehr als 100 Beschäftigte an einem räumlich zusammenhängen-
den Standort innerhalb des Landes Nordrhein-Westfalen tätig sind, unabhängig davon, ob es 
sich um eigene Beschäftigte oder solche von im Betrieb tätigen Werkvertragsnehmern oder 
um Leiharbeitnehmer handelt, unterliegen einer Meldepflicht bezüglich der Ergebnisse der 
Testungen ihrer Beschäftigten nach dem Infektionsschutzgesetz. 
(2) Die Testergebnisse sind mittels des Meldebogens zu dieser Verordnung wöchentlich an 
das Landesinstitut für Arbeitsgestaltung des Landes NRW (Lia.nrw), Gesundheitscampus 10, 
44801 Bochum per Fax (0211/31011189) oder per Email (testung.evaluation@lia.nrw.de) 
spätestens jeden Montag für die Vorwoche zu melden. Bei der Meldung ist das Formular ge-
mäß der Anlage dieser Verordnung zu verwenden. Sonstige gesetzliche Meldepflichten, ins-
besondere Meldepflichten nach dem Infektionsschutzgesetz, bleiben unberührt. 
(2) Die Namen und Wohn- oder Aufenthaltsadressen sämtlicher auf dem Betriebsgelände an-
wesenden Personen müssen jederzeit und mit aktuellen Stand verfügbar sein und für einen 
Zeitraum von vier Wochen nach dem jeweiligen Erhebungsdatum aufbewahrt werden. Die 
Daten sind der nach dem Infektionsschutz- und Befugnisgesetz zuständigen Behörde jederzeit 
auf Verlangen zur Kontaktpersonennachverfolgung auszuhändigen.   
 

 
 

Kapitel 5 
Regelung von Absonderungen nach § 30 des Infektionsschutzgesetzes 

 
§ 12 

Begriffsbestimmung und Inhalte der Quarantäne 
 
(1) Der Begriff der Quarantäne im Sinne der nachfolgenden Regelungen entspricht der Ab-
sonderung nach § 30 des Infektionsschutzgesetzes.  
(2) Personen, die sich nach den §§ 14 bis 16 dieser Verordnung in Quarantäne begeben müs-
sen oder für die durch die zuständige Behörde Quarantäne angeordnet worden ist, haben sich 
in die eigene Häuslichkeit oder in eine andere die Absonderung ermöglichende Unterkunft zu 
begeben und sich dort abzusondern. Absondern bedeutet, dass die betroffenen Personen den 



 

 

Kontakt mit Personen außerhalb der Häuslichkeit vollständig vermeiden sollen. Sie dürfen 
insbesondere keinen Besuch empfangen. Darüber hinaus sollen sie den Kontakt mit Personen 
innerhalb der eigenen Häuslichkeit, die nicht selbst in Quarantäne sind und auf deren Unter-
stützung sie angewiesen sind, auf ein Mindestmaß beschränken. Bei unverzichtbaren Kontak-
ten ist mindestens eine medizinische Maske im Sinne des § 3 Absatz 1 der Coronaschutzver-
ordnung zu tragen, sofern nicht ausnahmsweise eine Ausnahme von der Pflicht zum Tragen 
einer Maske (zum Beispiel aus gesundheitlichen Gründen) nach § 3 Absatz 2 Nummer 18 o-
der Absatz 3 Satz 1 der Coronaschutzverordnung gegeben ist. Wenn sich an die Häuslichkeit 
oder Unterkunft ein Balkon, eine Terrasse oder ein Garten anschließt, dürfen sich die betroffe-
nen Personen auch in diesem Bereich aufhalten, wenn der Bereich ausschließlich von ihnen 
oder mit ihnen zusammenlebenden Personen genutzt wird (erlaubter Außenbereich). Im Übri-
gen wird auf die Verhaltensregeln im Hinweisblatt des Robert Koch-Instituts „Häusliche Iso-
lierung bei bestätigter Covid 19-Infektion“ (https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuarti-
ges_Coronavirus/Quarantaene/haeusl-Isolierung.html) verwiesen, die auch bei einer Quaran-
täne nach den folgenden Vorschriften beachtet werden sollen. 
(3) Soweit eine Person, für die nach den nachfolgenden Regelungen eine Quarantäne angeord-
net ist, geschäftsunfähig oder in der Geschäftsfähigkeit beschränkt ist, hat die Person, der die 
Personensorge zukommt, für die Erfüllung der Verpflichtungen nach dieser Verordnung zu 
sorgen. Die gleiche Verpflichtung trifft die gesetzliche Betreuerin oder den gesetzlichen Be-
treuer der quarantänepflichtigen Personen, soweit dies zum Aufgabenkreis der gesetzlichen 
Betreuung gehört.  
(4) Personen, die sich nach den nachfolgenden §§ 14 bis 16 in Quarantäne zu begeben haben, 
unterliegen der Beobachtung durch das zuständige Gesundheitsamt.  
(5) Für Bewohnerinnen und Bewohner von Pflegeeinrichtungen und Einrichtungen der Ein-
gliederungshilfe gelten anstelle der §§ 16 und 17 die Regelungen der Allgemeinverfügung des 
Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales „Besondere Schutzmaßnahmen vor Infekti-
onen mit dem SARS-CoV-2-Virus in Einrichtungen der Pflege, der Eingliederungshilfe, der 
Sozialhilfe und Betreuungsgruppen nach der Anerkennungs- und Förderungsverordnung 
(CoronaAVEinrichtungen)“ vom 17. August 2021 (MBl. NRW S. 552a) in der jeweils gelten-
den Fassung. Liegen die Voraussetzungen des § 15 vor, so erfolgt die Quarantäne in Form der 
isolierten Versorgung. 
 
 

§ 13 
Umgang mit positivem Coronaselbsttest oder positivem PCR-Pool-Test 

 
Personen, die ein positives Testergebnis eines Coronaselbsttests erhalten haben, sind ver-
pflichtet, sich in einem Testzentrum oder bei der Hausärztin oder dem Hausarzt unverzüglich 
einem PCR-Test (Kontrolltest) zu unterziehen. Sie haben dabei vorab die Teststelle von dem 
positiven Selbsttest zu unterrichten. Personen mit einem positiven PCR-Pool-Test sind ver-
pflichtet, sich einer Kontrolltestung mittels individuellem PCR-Test zu unterziehen. Bis zum 
Erhalt eines negativen Ergebnisses des Kontrolltests müssen sich die Personen mit positivem 



 

 

Selbsttestergebnis oder positivem PCR-Pool-Test bestmöglich absondern, unmittelbare Kon-
takte zu anderen Personen, die nicht zwingend erforderlich sind, vermeiden und die Hygiene- 
und Infektionsschutzmaßnahmen strikt einhalten. 
 
 

§ 14 
Quarantäne bis zum Vorliegen einer molekularbiologischen Testung (PCR-Test) 

 
(1) Personen, die sich wegen Erkältungssymptomen oder einem positiven Coronaschnelltest 
oder Coronaselbsttest einem PCR-Test unterzogen haben, sind verpflichtet, sich bis zum Vor-
liegen des Testergebnisses in Quarantäne zu begeben.  
(2) Ist das Ergebnis des PCR-Tests positiv, ist die Quarantäne unmittelbar nach § 15 dieser 
Verordnung fortzusetzen. Ist das Ergebnis negativ, kann die Quarantäne beendet werden, es 
sei denn, die getestete Person hat den Test während einer bereits bestehenden behördlich an-
geordneten oder nach den folgenden §§ 16 und 17 geltenden Quarantäne vornehmen lassen. 
In diesen Fällen richtet sich das Ende der Quarantäne nach der behördlichen Verordnung oder 
den Regelungen in den §§ 16 und 17.  
 

 
§ 15 

Quarantäne aufgrund eines positiven Testergebnisses, Informationspflichten 
 

(1) Personen, bei denen eine Infektion mit SARS-CoV-2 mit einem PCR-Test nachgewiesen 
ist, sind verpflichtet, sich unverzüglich nach Erhalt dieses Testergebnisses auf direktem Weg 
in Quarantäne zu begeben. 
(2) Absatz 1 gilt auch für Personen, die ein positives Testergebnis eines Coronaschnelltests 
erhalten haben, bis zum Zeitpunkt des Vorliegens eines PCR-Testergebnisses. Ist das Ergeb-
nis des PCR-Tests positiv, gilt die Regelung des Absatzes 1. Ist das Ergebnis des PCR-Tests 
negativ, ist die Quarantäne beendet.  
(3) Soweit die örtlichen Ordnungs- oder Gesundheitsbehörden individuelle Anordnungen zur 
Quarantäne treffen, gehen diese den Regelungen dieser Verordnung vor. Dies gilt insbeson-
dere bei Verdacht auf oder nachgewiesener Infektion mit einer besorgniserregenden SARS-
CoV-2-Variante.  
(4) Die Quarantäne endet, wenn keine Krankheitssymptome vorliegen beziehungsweise wäh-
rend der Quarantäne auftreten, frühestens nach 14 Tagen ab der Vornahme des ersten Erreger-
nachweises. Zusätzlich muss zur Aufhebung der Quarantäne am letzten Tag der Quarantäne 
ein negativer Coronaschnelltest vorliegen. Das Testergebnis ist dem Gesundheitsamt mitzutei-
len. Bei Vorliegen von Krankheitssymptomen verlängert sich die Quarantäne bis die Symp-
tome über einen ununterbrochenen Zeitraum von 48 Stunden nicht mehr vorliegen. Absatz 3 
gilt entsprechend. Das zuständige Gesundheitsamt ist in diesem Fall über das Vorliegen der 
Krankheitssymptome, das zur Verlängerung der Quarantäne führt, sowie deren Ende zu infor-
mieren.  
(4a) Bei durchgehend asymptomatischen Personen, die über eine nachgewiesene Immunisie-
rung durch vollständige Impfung gemäß § 1 Absatz 3 und § 2 Nummer 1 bis 3 der COVID-



 

 

19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung vom 8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1) 
verfügen, kann die Quarantäne bereits nach Ablauf von fünf Tagen und Durchführung einer 
abschließenden PCR-Testung beendet werden, sofern nach den Empfehlungen des Robert 
Koch-Instituts eine vorzeitige Beendigung aufgrund der Testergebnisse in Betracht kommt.  
(5) Positiv getestete Personen sind gehalten, unverzüglich alle Personen zu unterrichten, zu 
denen in den letzten vier Tagen vor der Durchführung des Tests oder seit Durchführung des 
Tests ein enger persönlicher Kontakt bestand. Dies sind diejenigen Personen, mit denen für 
einen Zeitraum von mehr als 10 Minuten und mit einem Abstand von weniger als 1,5 Metern 
ein Kontakt ohne das beiderseitige Tragen einer Maske bestand oder Personen, mit denen ein 
schlecht oder nicht belüfteter Raum über eine längere Zeit geteilt wurde. Das Gesundheitsamt 
entscheidet über das weitere Vorgehen.     
 
 

§ 16 
Quarantäne für Haushaltsangehörige 

 
(1) Personen, die mit einer positiv getesteten Person nach § 15 Absatz 1 oder § 15 Absatz 2 in 
einer häuslichen Gemeinschaft leben, sind verpflichtet, sich unverzüglich nach Bekanntwer-
den des positiven Testergebnisses des Haushaltsmitglieds ebenfalls in Quarantäne zu begeben. 
Die örtliche Ordnungsbehörde kann im Einzelfall in Abstimmung mit dem zuständigen Ge-
sundheitsamt Ausnahmen zulassen (zum Beispiel bei vollständiger Absonderung innerhalb 
der häuslichen Gemeinschaft, Abwesenheit der übrigen Haushaltsangehörigen). 
(1a) Von der Quarantänepflicht nach Absatz 1 Satz 1 nicht erfasst sind gemäß § 10 Absatz 1 
der COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung vom 8. Mai 2021 (BAnz AT 
08.05.2021 V1) Personen, die über eine nachgewiesene Immunisierung durch Impfung oder 
Genesung gemäß § 1 Absatz 3 und § 2 Nummer 1 bis 5 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-
Ausnahmenverordnung vom 8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1) verfügen. Treten inner-
halb von 10 Tagen ab Vorliegen der Voraussetzungen, die bei Nichtgeimpften zur Anordnung 
einer Quarantäne führen würden, Krankheitssymptome auf, so muss sich die Person unver-
züglich in Quarantäne begeben und eine zeitnahe Testung veranlassen. Patientinnen und Pati-
enten in medizinischen Einrichtungen müssen sich während des Aufenthalts in der Einrich-
tung, längstens aber für 10 Tage ab Vorliegen der Voraussetzungen, die bei Nichtgeimpften 
zur Anordnung einer Quarantäne führen würden, bestmöglich von den anderen Patientinnen 
und Patienten fernhalten und zu diesen Personen unmittelbare Kontakte, die nicht zwingend 
erforderlich sind, vermeiden und die Hygiene- und Infektionsschutzmaßnahmen strikt einhal-
ten, soweit dem nicht eine medizinische oder ethische Ausnahmesituation entgegensteht.  
(2) Die in Absatz 1 genannten Personen dürfen die Quarantäne für die Durchführung eines 
Tests auf Vorliegen einer Infektion mit dem Coronavirus sowie die dazu erforderliche unmit-
telbare Hin- und Rückfahrt unterbrechen. Ihre Quarantäne endet aber nicht mit dem Vorliegen 
des eigenen Testergebnisses, sondern nur nach Maßgabe der folgenden Absätze. 
(2a) Die Regelungen des Absatzes 1a Satz 1 und 2 gelten auch für Beschäftigte in Gesund-
heitsberufen. Sie dürfen nur bei Symptomfreiheit während des Vorliegens der Voraussetzun-



 

 

gen, die bei Nichtgeimpften zur Anordnung einer Quarantäne führen würden, ihrer Berufstä-
tigkeit nachgehen. Der Arbeitgeber hat den Einsatz durch regelmäßige Testungen zusätzlich 
abzusichern. 
(3) Die Quarantäne nach Absatz 1 endet, wenn keine Krankheitssymptome vorliegen bezie-
hungsweise während der Quarantäne auftreten, nach 10 Tagen gerechnet ab der Testung des 
positiv getesteten Haushaltsmitglieds (Primärfall). Bei Personen, die keine Krankheitssymp-
tome aufweisen, ist die Quarantäne vorbehaltlich besonderer infektiologischer Gründe im Ein-
zelfall durch eine Entscheidung der zuständigen Behörde vorzeitig zu beenden, wenn 
1.  der Behörde für die betreffende Person ein negatives Testergebnis eines PCR-Tests vorge-

legt wird, der frühestens am fünften Tag der Quarantäne vorgenommen wurde,  
2.  der Behörde für die betreffende Person ein negatives Testergebnis eines qualifizierten 

Coronaschnelltests nach § 1 Absatz 2 vorgelegt wird, der frühestens am fünften Tag der 
Quarantäne vorgenommen wurde, und zudem nachgewiesen ist, dass die Person aufgrund 
gesetzlicher Regelung oder behördlicher Anordnung mindestens zwei Mal pro Woche an 
verpflichtend vorgesehenen regelmäßigen Testungen auf Infektionen mit dem SARS-CoV-
2-Virus teilnimmt oder 

3.  der Behörde für die betreffende Person ein negatives Testergebnis eines qualifizierten 
Coronaschnelltests nach § 1 Absatz 2 vorgelegt wird, der frühestens am siebten Tag der 
Quarantäne vorgenommen wurde. 

(4) Die Quarantäne nach Absatz 1 und Absatz 1a endet außerdem, wenn das positive Tester-
gebnis des Primärfalls nach § 15 Absatz 2 auf einem Coronaschnelltest beruht und der nach 
dem positiven Coronaschnelltest vorgenommene PCR-Test ein negatives Ergebnis aufweist. 
(5) Die in Absatz 1 genannten Personen haben das zuständige Gesundheitsamt über den Be-
ginn der Quarantäne beziehungsweise über eine Immunisierung durch Impfung oder Gene-
sung gemäß § 1 Absatz 3 und § 2 Nummer 1 bis 5 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-Aus-
nahmenverordnung vom 8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1) zu informieren. Darüber hin-
aus ist das Gesundheitsamt unverzüglich telefonisch bei Krankheitszeichen, die auf eine 
SARS-CoV-2-Infektion hindeuten, zu kontaktieren. 
(6) Soweit die örtlichen Ordnungs- oder Gesundheitsbehörden individuelle Anordnungen zur 
Quarantäne treffen, gehen diese auch für Haushaltsangehörige den Regelungen dieser Verord-
nung vor. Insbesondere können die örtlichen Ordnungs- und Gesundheitsbehörden einen vor-
sorglichen PCR- oder Coronaschnelltest zu Beginn und vor Beendigung der Quarantäne an-
ordnen. Das Testergebnis ist dem Gesundheitsamt mitzuteilen. 
 
 

§ 17 
Quarantäne für andere Kontaktpersonen 

 
(1) Über die Quarantäne von Kontaktpersonen, die keine Haushaltsangehörigen im Sinne von 
§ 16 sind, entscheidet die örtliche Ordnungsbehörde in Abstimmung mit dem zuständigen Ge-
sundheitsamt.  
(2) Die Dauer der Quarantäne ergibt sich aus der Anordnung dieser Behörde. Sie soll in der 
Regel 10 Tage betragen. Die Quarantäne ist entsprechend § 16 Absatz 3 vorzeitig zu beenden.  
(2a) § 16 Absatz 1a gilt entsprechend.  



 

 

(3) Soweit die örtlichen Ordnungs- oder Gesundheitsbehörden individuelle Anordnungen zur 
Quarantäne treffen, gehen diese den Regelungen dieser Verordnung vor. Die örtlichen Ord-
nungs- und Gesundheitsbehörden können einen vorsorglichen PCR- oder Coronaschnelltest 
zu Beginn und vor Beendigung der Quarantäne anordnen. Das Testergebnis ist dem Gesund-
heitsamt mitzuteilen.  
(4) Kontaktpersonen in Quarantäne haben das zuständige Gesundheitsamt unverzüglich tele-
fonisch zu kontaktieren, wenn sie Krankheitssymptome aufweisen, die auf eine SARS-CoV-
2-Infektion hindeuten. 

 
 

§ 18 
Abweichende Anordnungen der zuständigen Behörden 

 
(1) Kommt es in Einzelfällen zu besonderen Situationen, die nicht durch die getroffenen Re-
gelungen der §§ 15, 16 und 17 erfasst werden, treffen die zuständigen örtlichen Ordnungsbe-
hörden individuelle Anordnungen zur Quarantäne. Individuelle Anordnungen zur Quarantäne 
durch örtliche Behörden gehen den Regelungen dieser Verordnung vor. Dies gilt nur dann 
nicht, wenn ein Verlassen der Wohnung zum Schutz von Leib und Leben zwingend erforder-
lich ist (zum Beispiel Hausbrand, akuter medizinischer Notfall oder eine wesentliche Ver-
schlechterung der Corona-Symptomatik). Sollte darüber hinaus das Aufsuchen einer Ärztin 
oder eines Arztes notwendig sein, ist das zuständige Gesundheitsamt vorab darüber zu infor-
mieren.  
(2) Im Einzelfall kann die örtlich zuständige Ordnungsbehörde in Abstimmung mit dem zu-
ständigen Gesundheitsamt bei Vorliegen wichtiger Gründe Ausnahmen zur Ausübung der be-
ruflichen Tätigkeit zulassen, wenn keine Krankheitssymptome vorliegen und ein betriebliches 
Konzept mit präventiven Maßnahmen zum betrieblichen Infektionsschutz besteht. Hierzu ge-
hören beispielsweise Festlegungen, welche Schutzmaßnahmen an welchem Arbeitsplatz vor-
zunehmen sind (zum Beispiel Abstandsregelungen, Vereinzelung, Zuordnung fester Teams, 
um wechselnde Kontakte zu vermeiden und so weiter). Voraussetzung für die Zulassung der 
Ausnahme ist, dass glaubhaft gemacht wird, dass alle anderen Maßnahmen zur Sicherstellung 
einer unverzichtbaren Personalbesetzung ausgeschöpft sind und es sich um essentielles oder 
hoch spezialisiertes Personal handelt, welches nicht durch Umsetzung oder kurzfristiges An-
lernen von Personal aus anderen Bereichen ersetzt werden kann (zum Beispiel Technikerin-
nen und Techniker in der Energie- und Wasserversorgung, Fluglotsinnen und Fluglotsen, IT-
Ingenieurinnen und -Ingenieure, veterinärmedizinisches, pharmazeutisches und Laborperso-
nal). Die einschlägigen Empfehlungen des Robert Koch-Instituts sind zu beachten. 
(3) Die örtliche Ordnungsbehörde kann im Einzelfall in Abstimmung mit dem zuständigen 
Gesundheitsamt weitere Ausnahmen zulassen. Eine Ausnahme kommt insbesondere dann in 
Betracht, wenn eine vollständige Absonderung innerhalb der häuslichen Gemeinschaft (zum 
Beispiel Abwesenheit der übrigen Haushaltsangehörigen), eine bereits durchgemachte SARS-
CoV-2-Infektion oder ein Nachweis des vollständigen COVID-19 Impfschutzes gemäß RKI 
Definition gegeben ist. 

 
 



 

 

Kapitel 6 
Verfügungen der örtlichen Behörden, Ordnungswidrigkeiten,  

Inkrafttreten, Außerkrafttreten  
 

§ 19 
Verfügungen der örtlichen Behörden 

 
Die Bestimmungen dieser Verordnung gehen widersprechenden und inhaltsgleichen Allge-
meinverfügungen der nach dem Landesrecht für Schutzmaßnahmen nach § 28 Absatz 1 in 
Verbindung mit § 30 des Infektionsschutzgesetzes zuständigen Behörden vor. Unbeschadet 
davon bleiben die nach dem Landesrecht für Schutzmaßnahmen nach § 28 Absatz 1 in Ver-
bindung mit § 30 des Infektionsschutzgesetzes zuständigen Behörden befugt, im Einzelfall 
auch über diese Verordnung hinausgehende Schutzmaßnahmen anzuordnen. Ausnahmen von 
Geboten und Verboten dieser Verordnung können die nach dem Landesrecht für Schutzmaß-
nahmen nach § 28 Absatz 1 des Infektionsschutzgesetzes zuständigen Behörden nur in den 
ausdrücklich in dieser Verordnung vorgesehenen Fällen erteilen. 

 
 

 
§ 20 

Ordnungswidrigkeiten 
 

Ordnungswidrig im Sinne des § 73 Absatz 1a Nummer 24 des Infektionsschutzgesetzes handelt, 
wer vorsätzlich oder fahrlässig  
1. einen Testnachweis nach § 2 erstellt, ohne dass dem ein personenbezogener Test zugrunde 

liegt, der den Regelungen dieser Verordnung entspricht, 
2. als Arbeitgeber Testnachweise nach § 2 oder über den 16. April 2021 hinaus andere Test-

nachweise erstellt, ohne dies nach § 2 Absatz 3 angemeldet zu haben, 
3. sich entgegen § 14 Absatz 1, § 14 Absatz 2, § 15 Absatz 1, § 15 Absatz 2 oder § 16 Absatz  
    1 nicht in der vorgeschriebenen Weise oder nicht rechtzeitig in Quarantäne begibt, 
4.  entgegen § 14 Absatz 1, § 14 Absatz 2, § 15 Absatz 1, § 15 Absatz 2 oder § 16 Absatz 1 

jeweils in Verbindung mit § 12 Absatz 2 Besuch empfängt.  
 
 
 

§ 21 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

 
Die Verordnung tritt am 25. November 2021 in Kraft und mit Ablauf des 22. Dezember 2021 
außer Kraft.  
 
  



 

 

 
Düsseldorf, den 24. November 2021 
 
 

Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

 
Karl-Josef  L a u m a n n 











Krankenhaus Belegung mit Covid-19 Patienten 

26.11.2021 
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CORONA Statistik IG NRW Monitor 7-Tage-Inzidenz& Intensivbelegung ICU high+low+ECMO & Impfquote 
Quelle IG NRW Stadt Köln Ersteller BFK 374 erstellt am 25.11.2021 07:00Uhr 
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I/2 25.11.2021 

Herr 

R 

Vorlage KS 26.11.2021 
Betriebsärzte unterstützen die Boosterimpfungen 

1 Aufgrund der vielfältigen Impfangebote liegt der Fokus in Abstimmung zwischen I/2 37 
und 53 in der Erweiterung der Impfmöglichkeiten für die städtischen Beschäftigten 
zwecks Impfbeschleunigung Konkurrierende Impfangebote sind auszuschließen Daher 
gilt folgende Planung 

53 berücksichtigt alle Mitarbeitenden in den geplanten Impfzentren 
Es gibt einen Austausch zwischen den Bürgerämtern und 37 anlässlich der 
Bezirklichen Impfungen zu welchen auch die Beschäftigten Informationen erhalten 
sich dort impfen zu lassen Bezirksämter Schule Kitas etc 

2 I/2 ergänzt die bestehenden Corona-Impfsprechstunden 
Am Ebertplatz im Rahmen der räumlichen Möglichkeiten des BÄD 
alternierend an den Standorten der Grippeschutzimpfung exklusive der öffentlichen 
Standorte 
in Dienststellen bzw Standorten die aufgrund der Lage und Art und Organisation der 
Tätigkeiten weder unmittelbar die Angebote in den Impfzentren noch die Angebote der 
bezirklichen Impfungen in Anspruch nehmen können 
In Absprache mit V/56 wird die Immobilie Boltensternstr 10b als Reserve für 
betriebsärztliche Impfungen vorgehalten 

Die Planungen I/2 laufen derzeit bis 31.01.2022 mit Verlängerungsoption 
Die Terminplanung in Zusammenarbeit mit Ämtern ist angelaufen 
Bei Dienststellen mit einem besonders dringlichen Bedarf werden sich 37 53 und I/2 für 
eine rasche Lösung einsetzen 

Die Corona-Auffrischungsimpfungen werden in Kooperation mit externen eigenständig 
abrechnenden Ärzt*innen durchgeführt 

3 In Zusammenarbeit mit I/11 erfolgt am Montag die geeignete Kommunikation an alle 
städtischen Mitarbeitenden 
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Die Oberbürgermeisterin 

7-Tage-Inzidenz Hospitalisierung Köln 
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Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

Wegen Covid-19 hospitalisierte Kölner Bürger 
Einweisungsgrund Covid-19 
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Die Oberbürgermeisterin 

Aktuelle Zahlen 

Aktuell Infizierte 

Aktuell Infizierte PoC + ohne 
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Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

7 Tages Inzidenz bei Minderjährigen 
25.11.2021 
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Die Oberbürgermeisterin 

Inzidenzen 
7-Tage-Inzidenz 
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Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

Anzahl der pro Tag an Kölner Bürgerinnen und 

Bürgern durchgeführten Tests 
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Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

Testzahlen Labormeldungen 
Gesamtzeitraum 25.02.2020 24.11.2021 

Abstriche bei Kölner*innen 1.350.356 

° davon positiv 77.782 5,76 

° durchschnittlich positive Abstriche der letzten 7 Tage 17.11.23.11 
17.11.23.11 13,26 4 

Einbezogene Labore SYNLAB MVZ Leverkusen Labor Dr Quade & Kollegen GmbH Labor Dr 

Wisplinghoff Institut für Virologie der 
Uniklinik Köln Pathologie Merheim 

Köln 



Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

Indexpersonen-Bearbeitung 
Gemeldete Indexfälle informierte Indexfälle aus Köln 
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Stadt Köln Die Oberbürgermeisterin 

Kontaktpersonen Bearbeitung 
Gemeldete Kontaktfälle aus Köln 
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Stadt Köln Die Oberbürgermeisterin 

Bürgertestzentren 
Stand 24.11.2021 

Teststellen 635 +2 Testkapazität 66742 +60 
Arztpraxen 422 Apotheken 42 priv TZ 171 Arztpraxen 7627 Apotheken 9550 priv TZ 49565 
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Die Oberbürgermeisterin 

Verstorbene nach Alter und Wohnsituation 
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Stadt Köln 

vulnerable Gruppen Geflüchtete 

Die Oberbürgermeisterin 
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Die Oberbürgermeisterin 
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16.11.21 17.11.21 18.11.21 19.11.21 20.11.2 21.11.2 22.11.2 23.11.2 24.11.21 25 

Bewohner innen 28 26 25 23 22 23 26 20 24 

B e wohn er innen im Krankenhaus 7 Z 7 7 8 8 6 7 7 

Bewohner innen geimpft 24 22 21 20 18 18 18 14 16 

Bewohner innen nicht geimpft 4 4 4 3 4 8 6 8 

itar beiter innen 47 44 45 44 41 45 45 47 

M itar beiter innen im Krankenhaus 
0 

0 0 0 0 0 0 0 0 

Mitarbeiter innen geimpft 41 37 38 37 34 40 38 35 36 

Mitarbeiter innen nicht geimpft 6 7 7 7 7 7 7 10 11 

Krankenhaus Gesamt 7 7 7 7 8 8 6 7 7 

F ä || Gesamt 75 70 70 67 63 70 71 65 71 

Einrichtungen 60 57 55 56 52 57 55 51 54 

Köln 

Stadt Köln 

vulnerable Gruppen Pflegeeinrichtungen 



Die Oberbürgermeisterin 

3168 

Köln 



Die Oberbürgermeisterin 

Städtische Impfstellen 
urn 

Personen ohne Zugang zur I 2 Impf Städtische Impfstellen mpfungen 
O 

Impfstelle GA Neumarkt 18877 

Impfstelle Lanxess Arena 3168 

Mobile Impfteams 116585 w 
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Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

Impfungen bei niedergelassenen Ärzten 
KW Anzahl Impfungen Anzahl Praxen Impfungen pro Praxis 

432 

440 7,4 

447 2,5 

542 

Kassenärztliche 

Vereinigung 
NORDRHEIN 

4 12036 2 

4 14530 3 

4 28089 51,8 
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Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

Geschätzte Kölner Impfquote 
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Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

Ergebnisse der Index-Befragung zum 11.11.21 

Beispielhafte Situationen 

426 haben einen Bezug zu Karnevalsfeiern am 11.11.2021 

419 Indizes und 7 AG+ Personen PCR ausstehend 

davon sind 15 Personen nicht geimpft 
das Durchschnittsalter liegt bei 32,6 Jahren 

86 sind symptomatisch 
eine Person ist bisher hospitalisiert 

diverse private Feiern mind 5 mit bis zu 8 IPs pro Feier 
ca 24 verschiedene Gaststätten mit bis zu 11 IPs pro Gaststätte 

Zülpicher Str 19 IPs Weitere 9 Straßenfeste mit bis zu 8 IPs pro Ort 

Köln 



Stadt Köln 

Impfschutz neuer Index-Fälle zum Meldetag 
100 100 

Die Oberbürgermeisterin 
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Ausgangslage 

In der Impfkonferenz des Landes 

17.11.2021 wurden folgende Zielzahlen für 

durchzuführende Impfungen mitgeteilt 

° KVNO 600.000 Impfungen täglich für 

° NRW KOCI 250.000 Impfungen täglich 
für NRW 

Für Köln bedeutet dies dass anteilsmäßig 
ca 15.000 Impfungen täglich durchgeführt 
werden müssen 

° Köln 26.11.2021 E 



Aktuelle Auslastung 
Impfungen Tagesübersicht 
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I Impfstelle Neumarkt mobile Impfstelle(n nm Impfstelle Lanxess Arena gesamt 
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Stufe 1 

° Koordinierende COVID-Impfeinheit 
KoGCl Koordination der Einrichtungen 
und allg Impfstoffmanagement 

° 2 Mobile Impfteams bei 37 für 
Stadtteilimpfungen und sonstige 
Schwerpunktimpfungen 

° Stationäre Impfstelle beim 

Gesundheitsamt 53 

Köln 26.11.2021 EI 



Stufe 2 

° + 2 weitere Mobile Impfteams bei 37 für 
Stadtteilimpfungen und sonstige 
Schwerpunktimpfungen Start 
29.11.2021 

° + Drive-In Impfstelle in der Lanxess Arena 

Betrieben von 53 Start 23.11.2021 4 
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Stufe 3 Ausbau 

° Gründung der AG Impfstrategie unter 

der Beteiligung von 53 KoCIl und 30 13 

° Sondierung von weiteren Optionen 
° Geschäftsräume am Neumarkt 

° Flughafen Köln Bonn 

° MesseKöln 

° ehemaligen Volvo Verwaltungsgebäudes 
Kooperation mit KV 

° WASSERMANNHALLE 

° Etc 

Köln 26.11.2021 EI 



Nr. Prio. Problemstellung Nr.
Datum 
Uhrzeit

Aufträge Durchführung bis Erledigt

235.1 10.09.2021 Prüfung einer Refinanzierung durch das Land 40 23.12.2021 in Bearbeitung
241.1 12.11.2021 Erstellung eines Konzeptes zum Schutz der Schulen und 

Kitas 
374 03.12.2021 in Bearbeitung

243.1 12.11.2021 Abstimmung und Erstellung einer Beschlussvorlage zur 
Erhöhung der mobilen Impfangebote innerhalb der Stadt 
Köln

37, 11 26.11.2021 Erledigt

245.1 15.11.2021 Sicherheitskonzepte, Hygieneregelungen für 
Großveranstaltungen innnerhalb der Stadt Köln 
(Öffentlicher Raum und Veranstaltungen z.B. Silvester 
2021)

30, 32 03.12.021 in Bearbeitung

246.1 19.11.2021 Erstellen einer Beschlussvorgabe zur Umsetzung der 
Boosterimpfung für städtische Mitarbeiter

I/2, 37, 53 26.11.2021 Erledigt

247.1 26.11.2021 Abstimmung mit dem MAGS und Erstellung einer AV 
bezüglich der Zutrittregelung für Kunden in städtischen 
Gebäuden

30 01.12.2021 in Bearbeitung

245 Umgang mit Großveranstaltungen

246 Boosterimpfungen für städtische Mitarbeiter

247 Zutrittsregelung für städtische Gebäude

243 Erhöhung der mobilen Impfangeboten

Problemliste Auftragsliste

235  3. PCR-Testung in Schulen

241 Schutzmaßnahmen für Kölner Schulen/Kita



Amt für Feuerschutz Rettungsdienst und Bevölkerungsschutz 
Bevölkerungsschutz 
Krisenmanagement/Bevölkerungsschutz 

Niederschrift 
Besprechungsgegenstand 
Corona-Virus 
178 Lagebesprechung des Krisenstabes der 
Stadt Köln 

Verwaltung Feuerwehr 
Scheibenstraße 13 50737 Köln 

Auskunft erteilt Koordinierungsgruppe des Krisenstabes 
Telefon Telefax 
E-Mail 

Ort und Datum der Besprechung 
Krisenstab FuSZ Scheibenstraße 13 50737 
Köln 03.12.2021 Beginn 08:31 Uhr 

Ende 10:16 Uhr 
Datum 
05.12.2021 19:25 Uhr 

Teilnehmer/Teilnehmerinnen 
Laut Anlage 
Verteiler 
Laut CoViD2019 der KGS 

TOP 
1 

Beschreibung 
Begrüßung 

Verantwortlich 

Frau Stadtdirektorin eröffnet die Krisenstabssitzung 

2 Nachträge zur Niederschrift der 177 Sitzung des Krisenstabes 

Fehlersituation Datenübertragung LZG/RKI 12 

3 Lagevortrag 

Medizinische Lage Herr 
Siehe Anlage 

26.11.2021 
78.297 
72.173 

03.12.2021 
83.359 
76.996 

Index-Patienten 
Genesene 
Patienten 
Verstorbene 
Personen 
Aktuelle 
Inzidenz 
R-Zahl 

Wert des LZG 

805 820 

295,1 454,1 

1,10 1,34 

Situation in den Heimen 
Siehe Anlage 

26.11.2021 
76 
57 

02.12.2021 
102 
61 

Infizierte gesamt 
Anzahl betroffene Einrichtungen 

Einrichtungen 
Betroffene Bewohnende 

hiervon im KH 
geimpft nicht geimpft 

Betroffene Mitarbeitende 
hiervon im KH 

27 
8 

17 10 
49 
1 

56 
8 

45 11 
46 
1 

178 Lagebesprechung des Krisenstabes der Stadt Köln 05.12.2021 19:25 2 



Impfungen 

Impfungen 26.11.2021 02.12.2021 

Personen mit mind 1 Impfung 
Impfung 
davon Personen mit voll 
ständigem Impfschutz 
Personen mit Booster-Impfung 
Booster-Impfung gesamt 

815.178 74,92 822.058 75,55 

807.653 74,23 813.643 74,78 

103.529 165.911 

Ergänzungen zum Lagevortrag 
Der Softwarefehler von Ende November ist behoben und nicht mehr für 
den Anstieg der Zahlen verantwortlich 
Bei der Infektionsquellenrecherche wird explizit nach dem 11.11 und 
dem FC Spiel gefragt 
Im deutschlandweiten Vergleich steht Köln bei der Index- und Kontaktpersonenverfolgung 
Kontaktpersonenverfolgung noch verhältnismäßig gut dar Einige Gesundheitsämter 
Gesundheitsämter haben die Nachverfolgung bereits eingestellt 
Es werden Zahlen nachgeliefert ob es sich bei den Ansteckungen bei 
privaten Feiern und beim Sport um Geimpfte oder Ungeimpfte handelt 
Die Werte der Hospitalisierungen sind nur z T verwendbar auch weil 
die Zahlen sehr verzögert gemeldet werden 
Alle Heime wurden mit einem Booster-Angebot angeschrieben und gebeten 
gebeten diese mit ihren kooperierenden Ärzten durchzuführen Sollte die 
Impfung durch niedergelassene Ärzte nicht möglich sein wurde hier 
auch die Unterstützung durch 53 angeboten Der Stadt liegt bisher keine 
keine systematische Auswertung und Erfassung vor welche Heime Booster-Aktionen 
Booster-Aktionen durchgeführt haben weil die Heime direkt an das Land 
gemeldet haben Wenn die Daten bei der Stadt vorliegen soll hier gezielt 
gezielt nachgesteuert werden 

Medizinische Versorgung Herr 
Siehe Anlage 

26.11.2021 
176 

03.12.2021 
193 Patient*innen auf Allgemeinstation 

Allgemeinstation 
Gesamt Intensiv 57 18 58 19 

Patient*innen mit 
Sauerstoffversorgung 
ECMO-Beatmungen 

Patient*innen intensivmedizinisch 
intensivmedizinisch 

ohne Beatmung 
Patient*innen gesamt im 

Krankenhaus 

27 29 

19 
18 

12 
17 

233 251 

Ergänzungen zum Lagevortrag 
Bei den Prognosen für die Intensivstationen wurde bisher das Belegungssaldo 
Belegungssaldo nicht berücksichtigt 
Die Berücksichtigung dieses Werts gib einen guten Ausblick 
Die Prognose für SPOC Verlegungen von außerhalb NRW ist dass 
diese perspektivisch abnehmen Allerdings werden mehr Verlegungen 
innerhalb von NRW erwartet 
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Operativ-taktische Lage Herr 
Siehe Anlage 

Ergänzungen zum Lagevortrag 
In der Impfkonferenz wurde bekannt dass auch viele Privatärzte die 
nicht der KV angehören sich an der Impfkampagne beteiligen möchten 
möchten Dies wird auch über die KV koordiniert 
Für die Weihnachtsfeiertage und Silvester Neujahr wurde um reduzierte 
reduzierte Öffnungszeiten der Impfstelle LanxessArena gebeten 
In Bezug auf die KEP ist die kritische Größe wie viele Personen durch 
11 eingestellt und bei 53 eingearbeitet werden können Es wären genug 
genug Personen da die akquiriert wurden allerdings können derzeit nur 
30 bis max 40 Personen pro Woche eingearbeitet werden Dies wird 
so an die Bundeswehr kommunizert 
Zusätzlich besteht Raumknappheit für die Arbeitsplätze 26 wird beauftragt 
beauftragt ein Raumkonzept zu erstellen und Räumlichkeiten zu akquirieren 
26 wird für die Krisenstabssitzung am 10.12.2021 eingeladen 
Es gibt noch keine belastbaren Zahlen welche Impfstoffe bis Weihnachten 
Weihnachten geliefert werden 
Bis zur offiziellen Stiko-Empfehlung werden bei den städtischen Impfaktionen 
Impfaktionen keine Kinderimpfungen durchgeführt selbst wenn einzelne niedergelassene 
niedergelassene Ärzte dies bereits tun 
Sobald der Impfstoff in Köln ist Lieferung ist für 12.12.2021 angekündigt 
angekündigt kann nach Rücksprache mit dem MAGS mit der Impfung begonnen 
begonnen werden 

4 Sicherheit und Ordnung 

Lage Polizei Herr 
Kein Beitrag 
Für die Silvesterplanung wird das Feuerwerksverkaufsverbot positiv 
bewertet 

Lage 32- Herr 
Zur Maskenpflicht in Einkaufsstraßen wurden bisher über 11.000 Verwarnungen 
Verwarnungen ausgesprochen Bisher wurde auf Ahndungen und Bußgelder 
Bußgelder verzichtet 
Am heutigen Freitagabend 03.12.2021 findet in der Innenstadt eine 
Schwerpunkt-Kontrollaktion inkl Verhängung von Bußgeldern statt 
In der 50 KW findet eine Schwerpunktaktion mit dem VRS im ÖPNV 
statt 
Über die Möglichkeit des Aussetzens von Kampfmittelsondierungen 
wurde noch nicht entschieden 
Es kommen zahlreiche Rückfragen zur Maskentragepflicht in anderen 
Bereichen der Innenstadt Mittelstraße Breite Straße etc es wird von 
30 und 32 gemeinsam eine Ausdehnung zur Entscheidung im Krisenstab 
Krisenstab am 10.12.2021 vorbereitet 
Auf allen Weihnachtsmärkten wird stichprobenartig 2G und die Maskenpflicht 
Maskenpflicht kontrolliert 

Lage Bundespolizei Herr 
Am 13.12.2021 wird der Hauptbahnhof in die landesweiten 3G Kontrollen 
Kontrollen aufgenommen 
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5 Schule und Jugend Herr Dr 

Indexfälle und klinisch 
klinisch epidemiologische 

epidemiologische Covid-19 Fälle 
SchülerInnen und 
Schüler 
Mitarbeitende Schule 199 181 

02.12.2021 

1.000 903 in 204 195 
Schulen 
in 65 72 
Schulen 
in 75 70 Kitas 
in 38 40 Kitas 

Kita-Kinder 
Mitarbeitende Kita 
Kontaktpersonen in 
Quarantäne 
Werte vom 26.11.2021 17:00 Uhr 

187 182 
82 83 

861 1.199 

Ergänzungen zum Lagevortrag 
Die jetzt wieder landeseit gültige Maskenpflicht wurde von einem Großteil 
Großteil der Schulen in den vergangenen Wochen bereits freiwillig umgesetzt 
umgesetzt 

Lage 40- Frau 
Bisher sind keine weiteren mobilen Impfaktionen in Schulen geplant 
Dies liegt auch an fehlendem Biontech-Impfstoff 
An einer Schule soll am 10.12.2021 ein Angebot mit 37 organisiert 
werden um für Schulpersonal eine zentrale Impfaktion durchzuführen 
Diese Woche gab es zahlreiche Neuregelungen für Schulen vom Land 
z B Maskenpflicht 
Es liegt eine Meldung der Schulaufsicht zur Belastung der Schulleitungen 
Schulleitungen vor 
40-50 Schulen nutzen das zusätzliche kommunale Angebot zu weiteren 
Lollitests dies ist bis zu den Weihnachtsferien finanziell gesichert Es 
wird für die Sitzung am 10.12.2021 eine Vorlage zur Verlängerung bis 
zu den Osterferien vorbereitet 

Lage 51- Frau 
Die Angebote für Impfungen des Kita-Personals durch 37 und I/2 werden 
werden gut angenommen 
Es wurde entschieden dass auch ungeimpfte Jugendliche Angebote 
der Jugendhilfe in den Stadtteilen mit Nachweis eines Negativtests annehmen 
annehmen dürfen Aus Sicht von 53 und 30 bestehen hier gegen keine 
Bedenken 

6 Aktuelle Erlasse gesetzliche Regelungen Hinweise etc 

Ergebnisse der MPK vom 02.12.2021 
siehe Anlage 

30 

Für den heutigen Freitag 03.12.2021 wird eine neue CoronaSchVO 
mit Wirkung ab 04.12.2021 erwaret 
Angekünfigte Änderungen sind der Anlage zu entnehmen 
Für das Spiel der Kölner Haie am heutigen Freitagabend 03.12.2021 
hat das MAGS um eine Einzelverfügung gebeten die bereits die neuen 
neuen ab dem morgigen Samstag 04.12.2021 gültigen Landesregeln enthält 
enthält Aus diesem Grund sind 5.000 Sitzplätze erlaubt dies wurde bereits 
bereits an den Veranstalter kommuniziert Zusätzlich wird Maskenpflicht 
angeordnet Auf 2G-Plus wird verzichtet dies wäre die ultima Ratio 
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Verordnung zur Steuerung der stationären Versorgungskapazitäten 
siehe Anlage 

30 

7 Projektgruppen/Arbeitsgruppen 

Projektgruppe Veranstaltungen 
Liste siehe Anlage 

Es gibt wenig genehmigungspflichtige Veranstaltungen 
Clubs müssten lt angeküdigter CoronaSchVO schließen wenn die Inzidenz 
Inzidenz 3 Tage über 350 liegt 

Projektgruppe COSCHUL 

Expertengruppen 

Ethikkommission 

Modellprojekt 

SPOC 
s.o 
Erhöhung Impfbereitschaft 

8 Telefon- und Videokonferenzen Besprechungen 

01.12.2021 ZOOM-Konferenz der Krisenstäbe NRW 37/53 
Es ging maßgeblich um Impfungen 
Die fehlenden Impfstoffe beschäftigt alle NRW Städte gleichermaßen 

08.12.2021 15:30 Uhr ZOOM-Konferenz Städtetag 
9 Beschlussvorlagen 

Erweiterung Impfstellen 
siehe Anlage 
Beschluss 

37 

a Der Krisenstab nimmt die Methode zur Bewertung der Impfstandorte 
zur Kenntnis 

b Der Krisenstab nimmt das 1 Zwischenergebnis von AG Expertengruppe 
Expertengruppe Impfstrategie zur Kenntnis 

c Der Krisenstab beauftragt 53 die Erweiterung des Standorts Stadthaus/Arena 
Stadthaus/Arena weiter zu verfolgen 

Unterarbeitsgruppe Vulnerable Gruppen 
siehe Anlage 
Beschluss 
Der Krisenstab beschließt den Vorschlag der Unterarbeitsgruppe Vulnerable 
Gruppen gemäß Anlage 

50 

Verlängerung KiKo 
siehe Anlage 
Beschluss Der Krisenstab beschließt die Verlängerung der Lollitests in Kitas 
und Kindertagespflegeeinrichtungen analog zu Schulen gemäß Anlage bis 
zum Beginn der Osterferien am 08.04.2021 

51 
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Verstärkerfahrten im Schulbusbetrieb 
siehe Anlage 
Beschluss Aufbauend auf die bisherigen Beschlüsse des Krisenstabs zum 
Einsatz von Verstärkerfahrten im Schulbusverkehr wird die KVB gebeten dieses 
dieses Angebot solange aufrecht zu erhalten wie diese Zusatzfahrten vom Land 
finanziert werden Einer gesonderten Vorlage im Krisenstab der Stadt Köln 
bedarf es bei Erfüllung dieser Finanzierungsvoraussetzung daher nicht mehr 
Die Finanzierungszusage des Landes liegt aktuell bis zum Beginn der Sommerferien 
Sommerferien 2022 vor 

KVB-AG 

10 Auftrags- und Problemliste 
245 Umgang mit Großveranstaltungen 
245.1 Sicherheitskonzepte Hygieneregelungen für Großveranstaltungen innnerhalb 
innnerhalb der Stadt Köln Öffentlicher Raum und Veranstaltungen z.B Silvester 
2021 
Wiedervorlage 10.12.2021 

30 32 

247 Zutrittsregelung für städtische Gebäude 
247.1 Abstimmung mit dem MAGS und Erstellung einer AV bezüglich der Zutrittregelung 
Zutrittregelung für Kunden in städtischen Gebäuden 
Erledigt 

30 

Neue Punkte 
248 Gestellung von Räumlichkeiten 
248.1 Schaffung von Räumlichkeiten für Personal 53- innerhalb der Stadt Köln 
Frist 10.12.2021 

26 

249 AV zur Maskenpflicht in der Innenstadt 
249.1 Erstellung einer AV zur Ausweitung der Maskenpflicht in den Einkausfstraßen 
Einkausfstraßen der Innenstadt 
Frist 10.12.2021 

30 32 

11 Kritische Infrastrukturen 
Keine offenen Punkte 

12 Verschiedenes 
Prof 

Das angekündigte Paper wurde veröffentlicht 
Die Infektionsdynamik hat sich verlangsamt 
Sollte die Omikron-Variante sich durchsetzen müssen alle Prognose 
erneuert werden 
Das Urteil des Bundesverfassungsgericht enthält in der Begründung 
das Gutachten zu Modus Covid 

13 Bevölkerungsinformation Presse- und Medienarbeit 
Am heutigen Freitag 03.12.2021 findet eine Pressekonferenz statt 
Teilnehmende Frau Stadtdirektorin Herr Herr 

Herr 
Der morgige Sirenentest findet planmäßig statt und wird angekündigt 

14 Interne Kommunikation 

15 Nächste Sitzung des Krisenstabes 
Freitag den 10.12.2021 09:30 Uhr Hybridsitzung 
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02.12.2021 

Planungsprozess Erweiterung der Impfstellen in Köln 
1 Zwischenergebnis der AG Expertengruppe Impforganisation 

Teilnehmer 30 30 53-KoCl 
53-KoCl 37-EL 37-EL 
37-EL V-3 

1 Hintergrund 
Am 09 September hat das Ministerium für Arbeit Gesundheit und Soziales Nordrhein-Westfalen 
Nordrhein-Westfalen MAGS das Impfgeschehen ab Oktober 2021 wie folgt geregelt 

Das Impfgeschehen sollte ab dem 1 Oktober 2021 überwiegend von der niedergelassenen 
Arzteschaft sowie der Betriebsärzteschaft übernommen werden 

Dieser Beschluss regelt darüber hinaus dass weiterhin staatliche Basisstrukturen vorgehalten 
werden um im Bedarfsfall schnellstmöglich auf etwaige Veränderungen des 

Infektionsgeschehens bzw auf die Notwendigkeit zur Durchführung erneuter Impfungen 
reagieren zu können Diesen staatlichen Basisstrukturen kommt zunächst eine beobachtende 
und planerische Rolle zu Darüber hinaus sollen im Bedarfsfall mobile dezentrale 

Impfangebote organisiert werden 

Ergänzend zu den Regelversorgungsstrukturen wirken die Kreise und kreisfreien Städte im 
Rahmen ihrer Verantwortung für den Infektionsschutz darauf hin dass etwaige Impfbedarfe 
die nicht regelhaft durch Arztpraxen gedeckt werden können entsprechend der Erlasslage 
bedient werden können 

Zu diesem Zweck hatten alle Kreise bzw kreisfreien Städte zum 1 Oktober 2021 und zunächst 
befristet bis zum 30 April 2022 eine Koordinierende COVID-Impfeinheit KoCl einzurichten 

Die KoCl und die von ihnen im Rahmen der Erlasslage beauftragten mobilen und temporär 
stationären Impfangebote fungieren als Impfzentren im Sinne der GCoronavirus-Impfverordnung 

GCoronavirus-Impfverordnung CoronalmpfV Gemäß dem 8 Impferlass Pkt 3 vom 18.11.2021 ist 

folgendes festgelegt 

Jeder Kreis und jede kreisfreie Stadt stellt über die von ihm bzw ihr zu verantwortenden 

Impfangebote sicher dass durchschnittlich mindestens 200 Impfungen Erst- Zweit- und 

Auffrischungsimpfungen je 100.000 Einwohnerinnen/Einwohner und Wochentag erbracht 
werden Soweit möglich streben die Kreise und kreisfreien Städte an über diesen 
Schwellenwert hinaus weitere Impfungen zu realisieren 

Für Köln werden ca 15.000+ Impfungen täglich als derzeit erforderlich angesehen 

2 Aktuelle Situation 

In der Stadt Köln werden aufgrund der Erlasslage sowohl vier mobile Impfstellen als auch zwei 
stationäre Impfstelle betrieben 
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Im Bereich der mobilen Impfungen und der stationären Impfstelle ist eine stetig steigende 
Anzahl an Impflingen zu beobachten Gleichzeitig hat sich das Infektionsgeschehen jedoch in 
den vergangenen Tagen wieder dynamischer gezeigt Zunehmend sind auch Impfdurchbrüche 
zu verzeichnen Um die Geschwindigkeit in der Durchführung der Auffrischungsimpfungen zu 

erhöhen und damit der Infektionsdynamik entgegenzuwirken ist es geboten das 

Impfgeschehen in den Arztpraxen durch öffentliche Impfangebote zu ergänzen 

Bereits am 09 November wurde daher durch den 6 Erlass zur Organisation des 

Impfgeschehens gegen COVID-19 das Impfgeschehen wie folgt fortgeschrieben 
Die Kreise und kreisfreien Städte schaffen ein die Versorgung durch niedergelassene 
Ärztinnen und Ärzte ergänzendes dezentrales und regionales COVID-19-Impfangebot 
Dieses umfasst sowohl Erst- und Zweitimpfungen als auch Auffrischungsimpfungen 
entsprechend der aktuellen STIKO-Empfehlung 

Ergänzend können im Rahmen der vorhandenen Kapazitäten und nach ärztlicher Beurteilung 
und Entscheidung Auffrischungsimpfungen grundsätzlich allen Personen angeboten werden 
die diese nach Ablauf von sechs Monaten nach Abschluss der ersten Impfserie wünschen 

Auf diese Entwicklung wurden die Planungen und Umsetzungen des Impfgeschehens 
ausgerichtet 

Stufe 1 

Koordinierende COVID-Impfeinheit KoCl Koordination der Einrichtungen und 

allg Impfstoffmanagement 

° 2 Mobile Impfteams bei 37 für Stadtteilimpfungen und sonstige 
Schwerpunktimpfungen 

Stationäre Impfstelle beim Gesundheitsamt 53 

Stufe 2 

° 2 weitere Mobile Impfteams bei 37 für Stadtteilimpfungen und sonstige 
Schwerpunktimpfungen Start 29.11.2021 

Drive-In Impfstelle am Stadthaus/Arena Auftraggeber 53 Start 23.11.2021 

Stufe 3 Ausbau 

Gründung der AG Impfstrategie unter der Beteiligung von 53/KoCIl und 30 

Sondierung von weiteren Optionen 

o Geschäftsräume am Neumarkt 

o Flughafen Köln Bonn 

o MesseKöln 

o ehemaligen Volvo Verwaltungsgebäudes Kooperation mit KV 
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o WASSERMANNHALLE 

o Weitere Standorte 

Derzeit ist nicht absehbar ob es zu einer allgemeinen Impfpflicht kommen wird Ebenso sind 
derzeit weitere Faktoren unklar Gültigkeit der Impfzertifikate Bundesziele 30 Millionen 

Impfungen bis Weihnachten Wirksamkeit gegen Mutationen etc Daher sind dies 
wesentliche Beeinflussungsfaktoren für weitere Planungen 

3 Umsetzung und Durchführung 
Zur Durchführung von Auffrischungsimpfungen empfehlen sich insbesondere verstetigte 
Angebotsformen wie mobile und stationäre Impfstellen oder regelhaft bspw wöchentlich an 

den gleichen Orten stattfindende mobile Impfaktionen Ergänzend hierzu sind mobile 

Schwerpunktimpfungen zu empfehlen Der bisherige Genehmigungsvorbehalt des MAGS bei 
der Einrichtung stationärer Impfangebote entfällt 

Die Impfangebote der Kreise und kreisfreien Städte sind aufwuchsfähig zu planen um auf 

etwaige Steigerungen der Nachfrage reagieren zu können bspw durch Einrichtung weiterer 

Impfstellen weiterer mobiler Impfangebote Ausweitung von Offnungszeiten u.ä Die Kreise 
und kreisfreien Städte stellen bei der Ausgestaltung ihrer Angebote sicher dass eine 
ausreichende lokale Verteilung gewährleistet ist Dezentralität um möglichst wohnortnahe 

Impfangebote in den Städten und Gemeinden zu unterbreiten 

4 Operative Maßnahmen und Leistungsfähigkeit 

Abgeleitet aus den vorgenannten Zielstellungen bestehen auf operativer Ebene die 

Notwendigkeit weitere Standorte zur Erweiterung der städtischen Impfkapazitäten zur 

Erschließen bzw bestehende Standorte zu erweitern 

Grundsätzlich kann ab Dezember 2021 von den folgenden Impfmöglichkeiten inkl 

Entwicklungspotentialen ausgegangen werden 

1 Niedergelassene Ärzt*innen 

a impfen Montag bis Freitag je ca 8.000 Menschen = 40.000 pro Woche 
b bei zusätzlichen Impfaktionen durch niedergelassene Ärzt*innen am 

Wochenende z.B in Chorweiler Nippes Rodenkirchen werden pro Woche 

ca zusätzlich 8.000 Menschen geimpft 
In der Summe kann ab KW 47 somit von 48.000 Impfungen pro Woche im Bereich der 

niedergelassenen Arzt*innen ausgegangen werden Ggf steigt die Zahl noch an z.B 
durch die Beschlüsse der Ministerpräsident*innen und Kanzlerin vom 02.12.2021 können 
die Kapazitäten noch gesteigert werden Ausweitung auf Zahnarztpraxen und Apotheken 

2 Impfstation am Neumarkt 

a am Impft in KW 47 und 48 ca 600 Personen pro Tag an fünf Tagen die Woche 

= 3.000 pro Woche ab Woche 49 können durch Erweiterung der Impfstelle 
bis Ende des Jahres 800 Menschen pro Tag geimpft werden = 4.000 pro 
Woche ab Januar 2021 fällt die Zahl jedoch wieder auf 600 pro Tag = 3.000 

pro Woche 
b 

3 Impfstelle Stadthaus/Arena 

a Im Drive-in werden in Woche 47 und Woche 48 1.000 Personen am Tag geimpft 
an sieben Tagen die Woche 7.000 pro Woche ab KW 49 wird die Zahl auf 
1.500 Impfungen pro Tag gesteigert 10.500 pro Woche 
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b Im Walk-In können vorbehaltlich der Zustimmung durch den Krisenstab und 
der Herrichtung ab KW 49/50 2.000 Personen pro Tag 14.000 pro Woche 
geimpft werden 

4 Mobile Teams Stadtteil-Impfungen/lImpfungen in Bürgerämtern 
a In den Bürgerämtern Rodenkirchen Ehrenfeld Nippes Chorweiler Kalk und 

Mülheim finden rollierend durch vier mobile Teams an den Wochentagen ca 

2.000 Impfungen statt 10.000 pro Woche 

In der Summe kämen wir so zu Beginn KW 47 und KW 48 auf zwischen ca 60 Tsd pro 
Woche und bis zur KW 50 auf ca 90 Tsd Impfungen pro Woche steigern Zwischen 
Weihnachten und Neujahr kann ein leichter Rückgang eintreten ab der 1 KW 2022 würde die 

Kapazität dann wieder bei rd 90 Tsd Impfungen pro Woche liegen Damit würden die 15 Tsd 

Impfungen pro Tag die das Land avisiert annähernd erreicht Bis zum Jahreswechsel könnten 

so ca 470Tsd Impfungen durchgeführt werden bis KW 8/22 Karneval auf ca 1.2 Mio 

Impfungen bis KW 15/22 auf ca 1.8 Mio Impfungen 
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Kennzahlen vom operativen IST 

Anzahl der stätischen-Impfungen 

Impfungen Tagesübersicht 
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Impfstelle Neumarkt mobile Impfstelle(n m Impfstelle Lanxess Arena gesamt 

Die städtischen Impfungen schwanken regelmäßig zwischen 1000 und ca 3000 Impfungen 
Anzahl der Praxis-Impfungen 

KW Aral implungen Anal Fran mehren pro Fran 
42 8 

23 

A A 
A A A 

Die Impfungen in den Arztpraxen haben sich von KW 46 zur KW 47 nahezu verdoppelt 

Ausgehend von den vorliegenden Statistiken weichen die Planzahlen stark von den IST-Zahlen 
IST-Zahlen ab Gründe hierfür ist die tagesaktuelle Nachfrage der Bürgerinnen und Bürger welche 
nicht gesteuert werden kann Sowohl das derzeit vorhandene stationäre als auch das mobile 

Impfangebot sind unter Berücksichtigung der Tageschwankungen nicht voll ausgelastet 
insofern man die Wochenwerte auf den Einzeltag runterrechnet Punktuelle Spitzen sowie 
nicht in der Statistik erfasste Impfungen durch fehlende Einträge in den Buchungssystemen 
fehlendes Personal führen zu einer Unschärfe 

Weiterhin werden die Impfzahlen mindestens im Monat Dezember aufgrund der Deckelung 
des Impfstoffes Biontech nicht erreicht werden Die Impfungen mit diesem Impfstoff machen 
30 der Impfungen bei den stationären Impfstellen und 40 bei den mobilen Impfstellen aus 

Zusammenfassung 
Um die angestrebte Kennzahl von 15.000 Impfungen pro Tag als Stadt kontinuierlich zu 

erreichen und aufwuchsfähig zu sein empfiehlt die Arbeitsgruppe dass stationäre 

Impfangebot zu erweitern Stufe 3 
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4 Methode zur Standortbeurteilung der Impfstandorte 

Als Anlage ist eine Bewertungsmatrix mit unterschiedlichen Kriterien zur Bewertung der 
Standort beigefügt Hierbei wurden folgende Aspekte berücksichtigt 

Leistungsfähigkeit Kapazität 
° Anbindung ÖPNV 
e Parkflächen 

e Infrastruktur Gebäude und Barrierefreiheit 

Beauftragung Dritter für Inventar Hilfspersonal und medizinisches Personal 

Erfahrungen 
° erstes Arbeitsangebot zur groben Kostenkalkulation 

5 Prüfauftrag für die Standortauswahl für die Erweiterung der stationären Impfstellen 

In der letzten Woche wurden durch die Einsatzleitung und das Gesundheitsamt folgende 
Liegenschaften/Objekte im Stadtgebiet geprüft 

Erweiterung Stadthaus/Arena in Köln Deutz durch WalklIn-Impfung 

Flughafen Köln/Bonn 

Gierlitzweg Halle Tor 2 

Kantine des ehemaligen Volvo-Gebäudes Ringstr Köln-Süd 

Koelnmesse 

In der Anlage ist die Bewertungsmatrix unter Berücksichtigung der wichtigsten Anforderungen 
an eine stationäre Impfstelle beigefügt 
Die Prüfung ergab dass eine Erweiterung des Standorts Stadthaus/Arena empfohlen wird da 
die angestrebte Kapazitätserweiterung an diesem Standort erreicht werden und zugleich die 
Kosten und der logistische Aufwand eines weiteren Großstandorts vermieden werden können 

Unter Berücksichtigung aller verbindlichen Infrastrukturvorgaben des Landes NRW und der 
Kassenärztlichen Vereinigung den geprüften Eigenschaften der oben genannten Objekte 
sowie Abwägung aller Randbedingungen Verfügbarkeit und prognostizierte Lageentwicklung 
kommen als stationäre Impfmöglichkeiten nur die Standorte Erweiterung Stadthaus/Arena 
sowie Messe in Frage 
Die Kapazitätserweiterung am Standort Stadthaus/Arena ist im Vergleich zur Messe 
wirtschaftlicher Die bereits für den Betrieb des Drive-In am Stadthaus/Arena aufgebaute und 

vertraglich bis Ende April angemietete Infrastruktur kann mitgenutzt und zusätzliche 
Overheadkosten können vermieden werden Zudem birgt die Eröffnung eines zweiten 
stationären Standorts organisatorische Risiken da aktuell die erforderliche Dienstleistungen 
medizinisch aber auch logistische sowie Security auf dem Markt kaum zu bekommen sind 

Die Kosten pro Impfung für den Standort Messe werden nach einer ersten Schätzung die am 

Standort Stadthaus/Arena übersteigen 
Ein erstes Arbeitsangebot der Koelncongress berücksichtigt die Impfung von täglich 4.000 

Impfungen Bei 30 Offnungstagen im Monat ergibt das 120.000 Impfungen pro Monat 

Das vorliegende Angebote gibt laufende Infrastrukturkosten Hallenmiete etc von ca 714.000 
€ pro Monat bei einer Laufzeit bis zum 31.03.2022 an Hinzukommen 244.000 € einmalige 
Kosten für Auf- Abbau und pauschalisierte Miete für das Inventar Weitere 100.000 € pro 
Monat sind für noch nicht kalkulierte Position wie z.B Strom- Wasser- Internetinstallationen 
einzuplanen 
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Auf Grundlage der Erfahrungen aus dem Betrieb des ersten Impfzentrums in der Messe sind 
mit Personalkosten ohne Arzte da diese durch die KV vergütet werden von ca 2 Mio € pro 
Monat zu rechnen 

Da ein Großteil der für das alte Impfzentrum beschaffenen Einrichtung 
Medikamentenkühlschränke etc an den Impfstellen Gesundheitsamt und Stadthaus/Arena 

eingesetzt werden müssen diese neu beschafft werden Für diese Beschaffungen sind weitere 
100.000 € einzukalkulieren 

Für den Betrieb von einem Monat sind daher für die Impfstelle Messe Kosten von ca 3,158 
Mio € einzuplanen 

Diese grobe Kostenkalkulation ergibt einen Preis pro Impfung von 26,31 € bei ausgeschöpfter 
Kapazität 
Weitere wichtige Merkmale sind 

Die Personalkosten können wochenweise durch eine bedarfsgerechte 
Personalplanung nach oben und unten angepasst werden 

Eine Erhöhung der Leistungsfähigkeit auf 5.000 Impfungen pro Tag innerhalb 

von 5 Arbeitstagen ist gegeben 

Die Stehzeit ist bis zum 31.03.2022 begrenzt und muss dann neu geprüft werden 

Die Mindestlaufzeit beträgt einen Monat bei einer Kündigungsfrist von vier 
Wochen 

Das gestufte Angebot für die Walk-In- Impfstelle in der Stadthaus/Arena kalkuliert in der 
höchsten Ausbaustufe von 2.000 Impfungen pro Tag Infrastruktur- und Personalkosten von 

ca von 844.756,80 € Bei 60.000 Impfungen im Monat 30 Offnungstage im Monat ergeben 
sich am Standorte Stadthaus/Arena ca.14 €/Impfung 
Besondere Merkmale des Angebots der Stadthaus/Arena sind 

Die Mindestvertragslaufzeit beträgt vier Monate Die Kündigungsfrist danach vier 
Wochen 

Die Kosten pro Impfung liegen bei der Umsetzung des Angebotes für 1.000 

Impfungen pro Tag bei ca 21,50 € 

Die Wechselwirkung der unterschiedlichen Ausbaustufen mit bereits verplanten 
Veranstaltungsflächen während der Vertragslaufzeit des Walk-In geht aus dem 

Angebot nicht hervor 

Eine Leistungsstufe > 2000 Impfungen/Tag liegt noch nicht vor 

Da die Messe erklärt hat keine Standzeit über den 31.3 hinaus gewährleisten zu können 
besitzt dieser Standort auch in dieser Hinsicht keine Vorteil gegenüber dem Standort 
Stadthaus/Arena 

Die Schließung des Standorts Stadthaus/Arena zugunsten eines neuen Standorts Messe stellt 
ebenfalls keine wirtschaftliche Lösung dar da die vorzeitige Beendigung der bestehenden 

vertraglichen Verpflichtungen mit dem Dienstleister Stadthaus/Arena Kosten verursacht 

Eine erste Kostenschätzung für den Standort Flughafen Köln/Bonn ergibt Kosten von ca 30 € 

pro Impfung Hierneben sind einmalige Kosten von ca 200.000 € für Ausstattung Messebau 
IT etc einzuplanen Der zu leistende Planungsaufwand ist deutlich höher als bei den 

Impfstellen Stadthaus/Arena oder Messe da der Flughafen ausschließlich die Fläche zur 

Verfügung stellt 

Die Ertüchtigung der Fläche die Anmietung von Inventar das Beauftragen erforderlicher 

Dienstleistungen insbesondere aller Personaldienstleistungen müssen durch die Stadt 
Köln geleistet werden 
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O.a Kostenkalkulationen berücksichtigen keine Verbrauchsmaterialien 

6 Kosten und Abrechnung 
Die Kosten für den Betrieb der stationären Impfungen werden nach Genehmigung durch das 
Land getragen Dies gilt nicht für die originären Personalkosten der Kommune bzw 

Bereitstellung kommunaler Liegenschaften Für Ausgaben gelten die Grundsätze der 
Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit Die Abrechnung erfolgt gegenüber dem Land 

7 Risiken und Kompensationsmaßnahmen 
Für die Planung der stationären Impfungen stehen die Funktionssicherheit die Verlässlichkeit 
und die Flexibilität im Vordergrund Konkret werden die Planungen so umfangreich 
durchgeführt dass auf geänderte Rahmenbedingungen unmittelbar reagiert werden kann Das 
betrifft auch die spätere Betriebsphase 
Der rekonstituierte Impfstoff muss in einem engen Zeitfenster verimpft werden Dies erfordert 
eine gute schnelle und flexible Impforganisation Hierfür bestehen bereits entsprechende 
Logistikkonzepte und Prozessabläufe 

Die Schnittstellen zwischen Terminvergabe Planung und Impfdurchführung wurden bereits im 

Impfzentrum erprobt muss jedoch lageabhängig auf neue Situationen reagieren können 

Das eingesetzte Personal muss daher geeignet und verlässlich verfügbar sein Ausfälle 
müssen unmittelbar kompensiert werden können Insofern durch die Stadt Köln eine 

kurzfristige Einstellung in gefordertem Maße nicht herbeigeführt werden kann muss das 
Personal über Personaldienstleister eingekauft werden 

Gemäß 9 Erlass zur Organisation des Impfgeschehens gegen COVID-19 sind vor dem 

Hintergrund des aktuell starken saisonalen Infektionsgeschehens Erkältungen und der damit 

einhergehenden Belastung der Arztpraxen auch von den KoCls ergänzende gesonderte 
Impfangebote für Kinder in den Impfstellen zu schaffen z.B durch gesonderte Impftage 
Impfnachmittage oder mobile Angebote Dabei ist eine ausreichend um- fangreiche Beratung 
möglichst durch Pädiaterinnen und Pädiater hilfisweise durch Hausärztinnen und Hausärzte 
zu gewährleisten Diese ergänzende Aufgabe muss in möglichen Impfstellen sichergestellt 
sein 

8 Zusammenfassung 
Um der gesteigerten Nachfrage und der Ausweitung der impfberechtigten Personen begegnen 
zu können bedarf es kurzfristig der Erweiterung der stationären Impfangebote 
Die vorherigen KS-Beschlüsse sind demnach zu bestätigen 

9 Beschlussvorschlag für den Krisenstab 

a Der Krisenstab nimmt die Methode zur Bewertung der Impfstandorte zur Kenntnis 

b Der Krisenstab nimmt das 1 Zwischenergebnis von AG Expertengruppe 
Impfstrategie zur Kenntnis 

c Der Krisenstab beauftragt 53 die Erweiterung des Standorts Stadthaus/Arena 
weiter zu verfolgen 

Anlage 1 Bewertungsmatrix zur Beurteilung stationärer Impfstandorte 
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Schule: positiv Getestete in Quarantäne 

532/7-18 | Schule-Kita 
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KiTa: positiv Getestete in Quarantäne 

532/7-18 | Schule-Kita 
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Schule/Kita: Kontaktpersonen in Quarantäne 

532/7-18 | Schule-Kita 03.12.2021 

 

Die Grafik legt seit dem 10.09. eine Quarantänedauer von 10 Tagen für Kontaktpersonen zugrunde. Die 
Optionen der Freitestung ab Tag 5 werden in dieser Grafik nicht berücksichtigt.  

Enthalten sind auch Kinder, die aufgrund außerschulischer Kontakte unter Quarantäne stehen.  
 

Derzeit werden Kontaktlisten nicht tagesaktuell bearbeitet.  
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Schulen und Kitas Gesamtübersicht 

532/7-18 | Schule-Kita 

    
Geamtzah

l 
  16.728   152.049 297   10.000   41.986 685 

Datum KW 

Schulen/K
itas: 
Kontaktpe
rsonen in 
Quarantä
ne  

Schul-
Mitarbeit
er positiv 
gesamt 

Schul-
Mitarbeit
ende im 

infektiöse
n 

Zeitraum 
in der 
Schule 

Schulkind
er positiv 
gesamt 

Schulkinder 
im 

infektiösen 
Zeitraum in 
der Schule  

Betroffen
e Schulen 

durch 
positive 

Mitarbeit
er 

Schulen 
mit pos 
MA in % 

Betroffen
e Schulen 

durch 
positive 
Kinder 

Schulen 
mit pos 

Kindern in 
% 

KiTa 
Mitarbei
tende 
positiv 
gesamt 

KiTa 
Mitarbeit
ende im 
infektiöse
n 
Zeitraum 
in der Kita 

KiTa Kinder 
positiv 
gesamt 

KiTa 
Kinder im 
infektiöse
n 
Zeitraum 
in der Kita 

Betroffen
e Kitas 
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positive 
Mitarbeit
er 

KiTas mit 
pos MA in 
% 

Betroffen
e  KiTas 
durch 
positive 
Kindern 

KiTas mit 
pos 
Kindern in 
% 

Freitag, 12. November 2021 45 1.448 119 53 880 544 45 15% 189 64% 55 24 163 80 24 4% 60 9% 

Samstag, 13. November 2021 45 1.169 124 57 912 562 48 16% 198 67% 54 24 168 84 24 4% 61 9% 

Sonntag, 14. November 2021 45 1.079 140 61 967 593 48 16% 211 71% 57 25 198 96 23 3% 71 10% 

Montag, 15. November 2021 46 1.102 159 70 1023 633 63 21% 220 74% 63 26 206 102 26 4% 74 11% 

Dienstag, 16. November 2021 46 1.034 154 72 1027 648 59 20% 211 71% 64 31 201 104 30 4% 71 10% 

Mittwoch, 17. November 2021 46 1.236 165 76 1002 612 61 21% 216 73% 61 32 179 97 30 4% 73 11% 

Donnerstag, 18. November 2021 46 1.598 159 77 981 589 61 21% 206 69% 68 30 177 95 29 4% 69 10% 

Freitag, 19. November 2021 46 1.268 156 81 930 549 64 22% 200 67% 64 33 183 97 29 4% 67 10% 

Samstag, 20. November 2021 46 1.177 160 85 950 556 65 22% 192 65% 65 34 191 98 32 5% 64 9% 

Sonntag, 21. November 2021 46 1.149 179 91 1036 600 70 24% 197 66% 70 35 198 100 33 5% 67 10% 

Montag, 22. November 2021 47 1.045 187 99 1018 586 72 24% 198 67% 77 40 198 107 35 5% 68 10% 

Dienstag, 23. November 2021 47 893 192 97 957 546 70 24% 197 66% 79 44 202 110 38 6% 75 11% 

Mittwoch, 24. November 2021 47 1.066 185 98 951 554 76 26% 200 67% 81 44 194 101 39 6% 75 11% 

Donnerstag, 25. November 2021 47 1.199 181 94 903 516 72 24% 195 66% 83 48 182 93 40 6% 70 10% 

Freitag, 26. November 2021 47 988 187 94 913 516 75 25% 185 62% 83 49 169 87 44 6% 66 10% 

Samstag, 27. November 2021 47 841 202 90 892 498 75 25% 188 63% 79 44 165 80 40 6% 65 9% 

Sonntag, 28. November 2021 47 702 189 86 939 521 76 26% 202 68% 82 45 161 81 42 6% 62 9% 

Montag, 29. November 2021 48 589 192 83 995 546 71 24% 216 73% 91 50 179 89 47 7% 66 10% 

Dienstag, 30. November 2021 48 515 193 77 953 520 66 22% 207 70% 90 44 191 102 41 6% 73 11% 

Mittwoch, 1. Dezember 2021 48 651 212 85 1075 575 70 24% 211 71% 97 46 207 108 43 6% 80 12% 

Donnerstag, 2. Dezember 2021 48 861 199 72 1000 505 65 22% 204 69% 82 31 187 87 38 6% 75 11% 
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Videoschaltkonferenz der Bundeskanzlerin mit den 

Regierungschefinnen und Regierungschefs der Länder   
am 2. Dezember 2021  

  
  
  
Maßnahmen zur Bewältigung der Corona-Pandemie 

 

Die Lage in unserem Land ist sehr ernst. In vielen Regionen Deutschlands steigen die 

Inzidenzen, die Belastung in den Krankenhäusern gerät vielerorts an seine Grenzen, 

insbesondere im Süden und Osten Deutschlands. Die Pandemie trifft unser ganzes 

Land hart. Über die solidarische Verteilung von Intensivpatienten sind wir alle eng 

miteinander verbunden.  

 

Deshalb werden wir in einem Akt der nationalen Solidarität gemeinsam dafür 

sorgen, dass die Infektionszahlen wieder sinken und unser Gesundheitssystem 

entlastet wird. 

 

Vor diesem Hintergrund beschließen die Bundeskanzlerin und die 

Regierungschefinnen und -chefs der Länder: 

 

1. Die bestehenden Beschlüsse der Bundeskanzlerin und der Regierungschefinnen 

und Regierungschefs der Länder bleiben weiterhin gültig, sofern dieser Beschluss 

keine abweichenden Festlegungen trifft. Die Länder werden ihre 

Landesverordnungen entsprechend anpassen. 

 

2. Ein erweiterter Bund-Länder-Krisenstab wird im Bundeskanzleramt eingerichtet, 

der frühzeitig die Probleme in der Logistik, bei der Impfstofflieferung und -verteilung 

erkennen und beheben soll.  

 

3. Bund und Länder werden gemeinsam daran arbeiten, bis Weihnachten allen, die 

sich für eine Erstimpfung entscheiden und allen, die fristgerecht eine Zweit- oder 

Auffrischimpfung benötigen, die Impfung zu ermöglichen. Bei einer hohen 

Nachfrage in der Bevölkerung kann das bis zu 30 Millionen Impfungen erfordern. 
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4. Der Bund wird zudem den Kreis der Personen deutlich ausweiten, die Impfungen 

durchführen dürfen. Kurzfristig geht das über Delegationen, mit denen Ärztinnen 

und Ärzten an Apothekerinnen und Apotheker sowie Pflegefachkräfte, etwa in 

Altenheimen die Impfung delegieren dürfen. Darüber hinaus soll eine gesetzliche 

Änderung erfolgen für Apothekerinnen und Apotheker, Zahnärztinnen und 

Zahnärzte und weitere, um den Kreis der Berechtigten, die in der Corona-

Pandemie Impfungen durchführen können, auszuweiten. 

 

5. Weil der Schutz der Corona-Impfung vor den aktuell vorherrschenden 

Virusvarianten bei den derzeit verfügbaren Impfstoffen etwa ab dem fünften Monat 

kontinuierlich nachlässt, wird der Impfstatus, das heißt die Dauer der 

Anerkennung als vollständig geimpfte Person, zu verändern sein, sofern keine 

Auffrischungsimpfung erfolgt. Auf Ebene der Europäischen Union wird diskutiert, 

dass der Impfstatus nach der zweiten Impfung seine Gültigkeit für neun Monate 

behalten soll. Bund und Länder werden sich unter Berücksichtigung der 

Impfkampagne und der zur Verfügung stehenden Impfstoffe bis zum Jahresende 

verständigen, ab wann und wie eine entsprechende Regelung in der 

Bundesrepublik Deutschland Anwendung finden soll. 

 

6. Bundesweit ist der Zugang zu Einrichtungen und Veranstaltungen der Kultur- und 

Freizeitgestaltung (Kinos, Theater, Gaststätten, etc.) inzidenzunabhängig nur für 

Geimpfte und Genesene (2G) möglich. Ergänzend kann ein aktueller Test 

vorgeschrieben werden (2GPlus). Hierzu sind Ausnahmen für Personen, die nicht 

geimpft werden können und für Personen, für die keine allgemeine Impfempfehlung 

vorliegt, vorzusehen. Darüber hinaus sind Ausnahmen für Kinder und Jugendliche 

bis 18 Jahren möglich. 

 

7. Die 2G-Regeln werden bundesweit inzidenzunabhängig auf den Einzelhandel 

ausgeweitet. Zugang haben also nur noch Geimpfte und Genesene. 

Ausgenommen sind Geschäfte des täglichen Bedarfs.1 Der Zugang muss von den 

Geschäften kontrolliert werden.  

                                            
1  Hinsichtlich der Ausnahmen orientieren sich die Länder am entsprechenden Katalog in der 
Bundesnotbremse. 
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8. In allen Ländern werden strenge Kontaktbeschränkungen für Ungeimpfte 

veranlasst. Private Zusammenkünfte im öffentlichen oder privaten Raum, an 

denen nicht geimpfte und nicht genesene Personen teilnehmen, sind auf den 

eigenen Haushalt sowie höchstens zwei Personen eines weiteren Haushaltes 

zu beschränken. Kinder bis zur Vollendung des 14 Jahres sind hiervon 

ausgenommen. Ehegatten, Lebenspartner und Partnerinnen bzw. Partner einer 

nichtehelichen Lebensgemeinschaft gelten als ein Haushalt, auch wenn sie keinen 

gemeinsamen Wohnsitz haben. Private Zusammenkünfte, an denen ausschließlich 

Geimpfte und Genesene teilnehmen, sind davon nicht berührt. Der Bund wird die 

COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung entsprechend anpassen. 

 

9. Überregionale Sport-, Kultur- und vergleichbare Großveranstaltungen werden 

deutlich eingeschränkt. Es werden Begrenzungen der Auslastung und eine 

absolute Obergrenze von Zuschauenden festgelegt. Bei Veranstaltungen in 

geschlossenen Räumen darf nur 30 bis 50 Prozent der Kapazität genutzt werden 

bis zu einer maximalen Gesamtzahl von 5.000 Zuschauenden. Bei 

Veranstaltungen im Freien darf nur 30 bis 50 Prozent der Kapazität genutzt werden 

bis zu einer maximalen Gesamtzahl von 15.000 Zuschauenden. Es sind 

medizinische Masken zu tragen. Es gilt wie auch sonst, dass nur Geimpfte oder 

Genesene Zugang haben (2G). Ergänzend kann für die Teilnehmenden ein 

aktueller Test vorgeschrieben werden (2GPlus). In Ländern mit einem hohen 

Infektionsgeschehen müssen Veranstaltungen nach Möglichkeit abgesagt und 

Sportveranstaltungen ohne Zuschauer durchgeführt werden. 

 

10.  Spätestens ab einer Inzidenz von mehr als 350 Neuinfektionen pro 100.000 

Einwohnern in sieben Tagen werden Clubs und Diskotheken in Innenräumen 

geschlossen. Aus Sicht des Bundes ist das rechtlich schon jetzt möglich. Bei der 

Reform des Infektionsschutzgesetzes wird dies aber noch einmal unzweifelhaft 

klargestellt. Die Länder können diese Möglichkeit aber schon jetzt flächendeckend 

nutzen, wo nötig.  

 

11. In Kreisen mit einer Inzidenz oberhalb von 350 pro 100.000 Einwohner müssen alle 

Kontakte reduziert werden. Deshalb gilt bei privaten Feiern und 
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Zusammenkünften eine Teilnehmergrenze von 50 Personen (Geimpfte und 

Genesene) in Innenräumen und 200 Personen (Geimpfte und Genesene) im 

Außenbereich.  

 

12. In den Schulen gilt eine Maskenpflicht für alle Klassenstufen. 

 

13. Es werden strenge Kontrollen aller Regeln sichergestellt. Das gilt insbesondere 

für Kontrollen des Impfstatus, die möglichst mittels Apps erfolgen sollen.  

 

14. Der Gesetzgeber wird gebeten, das Infektionsschutzgesetz um weitere 

Regelungen zu ergänzen, damit Länder und Regionen mit einem hohen 

Infektionsgeschehen weiterhin angemessene zusätzliche Maßnahmen (z.B. 

zeitlich befristete Schließungen von Gaststätten, Verbot der Alkoholabgabe oder 

des Alkoholkonsums, Beschränkung von Ansammlungen, Einschränkungen bei 

Hotelübernachtungen) zur Verfügung haben. Darüber hinaus wird er gebeten, die 

Übergangsfrist für Schutzmaßnahmen im Infektionsschutzgesetz, die bis zum 25. 

November 2021 in Kraft getreten sind, über den 15. Dezember 2021 hinaus zu 

verlängern. Es wird gesetzlich klargestellt, dass diese Maßnahmen auch regional 

differenziert (z.B. Landkreise) angeordnet werden können.  

 

15. All die vorgenannten Maßnahmen markieren bundesweit einheitliche Mindest-

standards. Damit verschärfen auch viele Länder und Regionen mit aktuell 

niedrigen Inzidenzen ihre Regeln, um die Welle abzumildern und ihre 

Gesundheitssysteme vorausschauend zu entlasten. Die besonders betroffenen 

Länder werden auch weiterhin über diese Mindeststandards hinaus mit 

landesrechtlichen Regelungen tätig werden.  

 

16. Der Bund wird eine einrichtungsbezogene Impfpflicht für Beschäftigte auf den 

Weg bringen, z.B. in Altenpflegeeinrichtungen und Krankenhäusern.  

 

17. Bund und Länder begrüßen es, dass der Deutsche Bundestag zeitnah über eine 

allgemeine Impfpflicht entscheiden will. Sie kann greifen, sobald sichergestellt 

werden kann, dass alle zu Impfenden auch zeitnah geimpft werden können, also 
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etwa ab Februar 2022. Bund und Länder bitten den Ethikrat, hierzu bis Jahresende 

eine Empfehlung zu erarbeiten. 

 

18. Im Bundeskanzleramt wird ein Expertengremium von Wissenschaftlerinnen 

und Wissenschaftlern eingerichtet. Es soll einmal die Woche tagen und 

gemeinsame Vorschläge machen. 

 

19. Am Silvestertag und Neujahrstag wird bundesweit ein An- und 

Versammlungsverbot umgesetzt. Darüber hinaus gilt ein Feuerwerksverbot auf 

durch die Kommunen zu definierenden publikumsträchtigen Plätzen. Der Verkauf 

von Pyrotechnik vor Silvester wird in diesem Jahr generell verboten und vom 

Zünden von Silvesterfeuerwerk generell dringend abgeraten, auch vor dem 

Hintergrund der hohen Verletzungsgefahr und der bereits enormen Belastung des 

Gesundheitssystems. Für die hiervon betroffenen Unternehmen ist wie im 

vergangenen Jahr eine entsprechende Kompensation im Rahmen der 

Wirtschaftshilfen vorzusehen.  

 

20.  Die Regierungschefinnen und -chefs der Länder begrüßen das durch die 

Bundesregierung vorgelegte Term-Sheet zur Überbrückungshilfe IV, mit dem zur 

Umsetzung des Beschlusses vom 18. November 2021 ein Hilfsinstrument für die 

von Corona-Schutzmaßnahmen besonders betroffenen Adventsmärkte geschaffen 

werden soll. Dieses soll zügig umgesetzt werden. Die Härtefallhilfen, der 

Sonderfonds des Bundes für Messen und Ausstellungen, der Sonderfonds des 

Bundes für Kulturveranstaltungen, das Programm Corona-Hilfen Profisport und 

das KFW-Sonderprogramm sollen verlängert werden. Ebenso begrüßen sie, dass 

das Bundeskabinett die wesentlichen Sonderregelungen beim Kurzarbeitergeld 

bis zum 31. März 2022 verlängert hat. Sie bittet die Bundesregierung, die weitere 

Entwicklung im Blick zu behalten. 



Die Oberbürgermeisterin 

Lage Corona 
Krisenstab 03.12.2021 
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Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 
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Stadt Köln 

PoC-Tests kommunale Teststelle 
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Stadt Köln 

Indexfälle nach Altersgruppen 

Die Oberbürgermeisterin 
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Stadt Köln 

Übersicht Impfungen 

Die Oberbürgermeisterin 
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Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

Impfungen der Arztpraxen 
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Die Oberbürgermeisterin 

Unterstützung Indexmanagement 53 
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Stadt Köln Die Oberbürgermeisterin 

Mobile Impfteams Schulen 
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Stadt Köln 

Mobile Impfteams Stadtteilimpfungen 

Die Oberbürgermeisterin 
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Folie 11 



Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

Impfkonferenz 
Booster-Impfungen der EGH in Vorbereitung 

Kinderimpfungen ü5 Jahre Abstimmungen mit den Kinder-/]ugendärzten laufen 
Organisatorische Vorbereitungen laufen Stiko Empfehlung ist für den 20.12 angekündigt 

Booster-Impfungen durch die Betriebsärzte mit Priorisierung einzelner Mitarbeiter*Innen-Gruppen 

Folie 12 
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Krankenhaus Belegung mit Covid-19 Patienten 

3.12.2021 

Verfügbar 
I IG NRW Regelkapazität ICU n=300 

KH Allgemein 

ICU low Care 

ICU high Care 

ECMO-Geräte 

Gesamt Intensiv 

29.11 3.12 

182 Ü 
19 17 7 4 

32 29 6 9 

12 12 9 9 

58 13 13 21 19 4 4 



Trend m 
Datum 28.4 27.7 15.11 22.11 26.11 29.11 3.12 

n bt 230,7 29,3 245,7 |300,9 295,1 313 454,1 

Hallgemein 396 26 136 164 176 182 193 

Culowcare 27 3 16 18 19 19 17 

cuhighCare 96 10 28 30 27 32 29 

ECMO-Geräte 13 7 9 11 11 12 12 

Gesamt 136 20 53 59 57 63 58 

ntensi 45 7 17 19 18 21 19 



Intensivbetten Entwicklung 

Süd-West West Süd 

458 

825 

A 
342 

Ost 

1.241 

459 ZA 
495 

Nord Gesamt 

1.132 

687 

396 
552 

4.575 

509 49 
285 

36 2 

n I 
939 

9 54 

383 416 

50%40%- 

50%40%- 

30%20%-191 

30%20%-191 

TT 
62 

TT 
8 



4.11.2021 

West Nordrhein-Westfalen 
1200 

1100 

1000 

800 

700 

w m 
500 

400 w 

2300 W000 0 0000000 
W 6 41 

K W 2 4 A 4 A A H A Ü Ü RY & RV K 

Inzidenzrate 133,5 

i i o 
ROBERT KOCH INSTITUT 

z 
iR NIve RSITATS CX 

7 M KLINIKUM H00R0 mm 

2.12.2021 

West Nordrhein-Westfalen 
1100 

1000 

900 

800 

700 

600 

500 

400 

300 

200 

100 

Ü § & ® & © & 
C C K H C H E H 

Inzidenzrate 452,1 

5 



CORONA Statistik IG NRW Monitor 7-Tage-Inzidenz & Intensivbelegung ICU high+low+ECMO & Impfquote 
Quelle IG NRW Stadt Köln Ersteller BFK 374 erstellt am 03.12.2021 07:00Uhr 

500 

a-- 0Ckd own Impfstatistik Stadt Köln 476,9 
41.11.2021 

465,3 450 ann OCkd own gelockert 
25,7 

A 

Eundeslockdown 

7-T age Inzidenz Neuinfektionen 
A 

== === Eingriffsgrenzwert 115 b 
|ntersievbelegung ICU low high & ECMO H 

350 i 14,3 
© 

===-- COWVID-19 Allgemeinpatienten h 1 
1 

£ = = Grenzwert 123 Beginn überregionaler Werlegungen i i E W = ungeimpf 
200 m P ping Token 

E 
i i 1 2 Impfung Vollschutz 

w 1 

z i 
= 250 A 
Ü 220,2 
= 1 

2 200 
i 

ä 171,7 191 
7 
o 

V 1 

1 123 Grenzwert Beginn überregionaler Verleg Ha 

+ 

w © = © © £ ü = 
= 

i 5 I E z i E £ i k h 
h F 

2 2 2 W 5 5 b m 
5 T & 5 © h £ h £ & £ & h 5 © 



k IG NRW 

Meldungen COVID-19 Belegung Stand 26.11.2021 

daven Anzahl u m krankenhaus 4aven Anzahl 
Covin-18 dar im Krankenhaus intensivmedizinisch dar im Krankanhaus 

Krankenhaus aktuell behandelten 
ehandaen 

Intensivumedizinisch 

COVID-19-Patlenten COVID-19-Patlenten 
im KH aktuell e sah rien MIT BEATMUNG aktuell 

Batt mit O2- Anschluss 
ICU Low Care ICU High Cara 

Alexianer Krankenhaus Köln ü Ö Ö Ö 

Eduardus-Krankenhaus Köln 12 11 0 1 

Evangelisches Krankenhaus Kalk Köln B 4 3 1 

Evangelisches Krankenhaus Köln-Weyertal Köln 1 0 1 0 

Heilig Geist-Krankenhaus Köln 7 6 1 ü 
Kinderkrankenhaus Amsterdamer Straße Riehl Köln ü 0 0 0 

Klinik Alteburger Straße Köln 0 0 0 0 
Kliniken der Stadt Köln gGmbH Krankenhaus Maerheim K 24 Q 4 11 

Klinikum der Universität zu Köln Köln 25 18 1 5 
Krankenhaus der Augustinerinnen Köln gGmbH Köln + 6 1 Ö 
Krankenhaus Hobweide Köln 13 12 1 0 
Krankenhaus Porz am Rhein Köln 17 14 0 3 

LWR-Klinik Köln Köln ä 6 0 0 

Sana Dreifaltigkeits-Krankenhaus Köln GmbH Köln ö Ö 0 ü 

Kt Agatha-Krankenhaus Köln 1 1 ü 0 

St Antonius-Krankenhaus Köln 16 13 0 3 

At Elisabeth-Krankenhaus Köln 7 6 0 1 

St Franziskus-Hospital Käln Köln 10 7 2 1 

Öt Hildegardis Krankenhaus Köln ü 0 0 0 

t Marien-Hospital Köln Köln 5 2 2 1 
St Vinzenz-Hospital GmbH Köln 15 11 3 1 

Gesamt 174 126 

17:29 Uhr 

davon Anzahl 
der im Krankenhaus 

intensiemedizinisch 

COVID-19-Patienten 

aktuell 

Bilanz 
sit 

letzter 

Meldung 
Zugänge vi 

Abgänge 

COWID-19 

Zugänge seit 

letzter Meldung 
vom Vortag 

Gesamtzahl 

COVID-14 seit Stand 
19.03.2020 

10 

369 26.11.2021 10:05 

16 26.11.2021 08:50 

167 28.11.2021 08:10 

580 26.11.2021 12:13 

ai 26.11.2021 10:53 

ü 26.01.2021 14:28 

903 26.11.2021 07:19 

957 26.11.2021 08:18 

279 28.11 2021 08:15 

12 

637 26.01.2021 12:17 

128 26.11.2021 08:20 

3 26.11.2021 00:40 

ä5 26.11.2021 00:02 

361 26.11.2021 08:08 
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Intensivstation ITS mit reduziertem oder blockiertem turn-over 

Beispiel einer Intensivstation mit einer Gesamtkapazität von 12 Betten 

Eingriffe n Notfall Notfall 

Verlegung 

Tod 

Nicht betreibbar 
Notfälle 

Nicht betreibbar 



y An CORONA Statistik ITS Monitor 7-Tage turn-over COVID-19 Belegung ITS 
Köl CI Quelle IG NRW Ersteller erstellt am 03.12.2021 

Abgang > Zugang 

w 
2 

2,57 

3,20 

7-Tage Mittelwert des Belegungssaldo zum Vortag der ITS 
Beispiel Der Wert +0,5 bedeutet dass im fließenden Mittel derletzten7 Tage 
pro Tag 0,5 Patienten auf die ITS verlegt wurden 



08.11.2021 

Inz 185,6 

0 
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SPOC.NRW 

30.11.2021 

Drei Patienten aus den Niederlanden 

1 Helios Krefeld 

1 St Agnes Bocholt 

1 KH Viersen 

Dieser Transport wurde vorab durch die niederländischen Kollegen organisiert und 

transportiert SPOC.NRW wurde nur darüber in Kenntnis gesetzt 

Mittwoch 1.12.2021 

Am Mittwoch den 1.12.2021wurden mit dem MEDEVAC insgesamt 6 Patientinnen 

und Patienten von Dresden Sachsen zum Flughafen Köln Landung 14:30 Uhr 
transportiert und von dort mit 6 ITW zu folgenden Krankenhäusern 

1 Universitätsklinik Bonn 

1 KH St Hildegardis Köln 

1 KH Bergmannsheil Bochum 

1 KH St Joseph KH Bochum 

2 Paracelsus Vestisches Kliniken Marl 

Am Abend kam ein Ambulanzjet mit zwei Patienten aus Bayern zum Flughafen 
Paderborn 

1 St Elisabeth nach Gütersloh 

1 Klinikum Lemgo 

Donnerstag 2.12.2021 

Am Donnerstag wurden 2 Patienten aus den Niederlanden nach NRW transportiert 

1 Vestisches Klinikum Marl 

1 KH Viersen 

Freitag 3.12.2021 

Am Freitag den 3.12.2021 wird die MEDEVAGC 6 Patienten aus Memmingen 
Bayern 6 Patienten zum Flughafen Paderborn transportieren Diese werden dann 

mit bereitstehenden ITW in die Krankenhäuser gebracht 

1 Vincenz Paderborn 

1 Brüderkrankenhaus in Paderborn 

1 Karl Hansen Klinik Bad Lippspringe 

1 Klinikum Herford 

1 Lukas Krankenhaus in Bünde 

1 Marienhospital in Lünen 

Des Weiteren werden zwei Patienten aus den Niederlanden nach NRW transportiert 

1 Rhein-Maas-Kliniken Würselen 

1 Ev KH Wesel 

11 









 

 

Mit einer Refinanzierung des Landes wie bisher (6 Euro pro Kind und Kalenderwoche) können die 
Testungen kostenneutral weitergeführt werden. 
 
 
Einnahmen Land 
Anzahl Kinder Zeitraum Einnahmen NRW 
 
46.461 Kinder  
(41.580 in Kitas und 4.881 in 
Tagespflege) 
 

 
01.01.2022 bis 08.04. 2022 
(14 Wochen) 

 
3.902.724,00 Euro 

 

 
Ausgaben Stadt 
Anzahl Pools pro Woche Zeitraum Ausgaben Stadt Köln 
 
5.800 Pools 
(4700 in Kitas und 1100 in 
Tagespflege) 
 

 
01.01.2022 bis 08.04. 2022 
(14 Wochen) 

 
3.654.000,00 Euro 

 
Einnahmen         3.902.724,00 Euro 
Ausgaben        - 3.654.000,00 Euro 
Überschuss            248.724,00 Euro 
 
 

Da die Einstellung der Lollitestung nicht vertretbar ist, erfolgt die Finanzierung durch Stadt Köln, 
sofern keine bzw. eine reduzierte Kostenzusage des Landes erfolgt. Ohne Kostenbeteiligung durch 
das Land sind bis zum 08.04.2022 kommunale Eigenmittel in Höhe von 3.654.000,00 Euro 
bereitzustellen. 
 

 



An den Krisenstab der Stadt Köln 

für die heutige Sitzung bitte ich um Zustimmung dass die KVB weiterhin Busse als Verstärkerfahrten im 
Schulbusbetrieb beauftragen und einsetzen darf solange dies durch die Landesförderung finanziert wird 
Die Förderung ist bereits bis zu den Sommerferien 2022 zugesagt worden 
Wir hatten im Krisenstab im Frühjahr diesen Jahres 23.04 bereits einen solchen Vorratsbeschluss 
mündlich gefasst allerdings wurde dies so nicht gesondert protokolliert Daher schlage ich vor im 
Protokoll der morgigen Sitzung folgenden Text aufzunehmen vorbehaltlich der tatsächlichen 
Zustimmung des Krisenstabes 

Aufbauend auf die bisherigen Beschlüsse des Krisenstabs zum Einsatz von Verstärkerfahrten im 
Schulbusverkehr wird die KVB gebeten dieses Angebot solange aufrecht zu erhalten wie diese 
Zusatzfahrten vom Land finanziert werden Einer gesonderten Vorlage im Krisenstab der Stadt Köln 
bedarf es bei Erfüllung dieser Finanzierungsvoraussetzung daher nicht mehr Die Finanzierungszusage des 
Landes liegt aktuell bis zum Beginn der Sommerferien 2022 vor 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung 

Herzliche Grüße 

Kölner Verkehrs-Betriebe AG 
Scheidtweilerstraße 38 
50933 Köln 
Tel 
Fax 
E-Mail 



Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

Medizinische Lage Covid-19 
Krisenstab 03.12.2021 

Köln 



Die Oberbürgermeisterin 

Aktuelle Zahlen 

Aktuell Infizierte PCR+ 
Aktuell Infizierte PoC + ohne PCR 

A E 411 820RkI davon Neu gemeldet 

Aus Quarantäne entlassen 76.996 Berechnet 
DikoMa 

Gesamtanzahl Infizierte bislang 

+2 

Ko nta ktpersonen in o 11 E ra ntä 1195 2.474 Anzahl der Kontaktpersonen mit einer Quarantänedauer von 10 Tagen Die 
Optionen der Freitestung ab Tag 5 werden in dieser Zahl nicht berücksichtigt 

H Grundlage RKI Zahlen Berechnung durch 7 Tage Perioden mit 3 Tages Re 0 rod u 1 0 1 K Y A7 i 1 34 Überlappung Schwankungen werden durch Abzug der letzten 3 Tage aufgefangen 

Berechnungszeitraum 26.11.2021 bis 02.12.2021 

454,1 + 21,1 2,1 
288,1 4,12 

442,1 5,47 

Köln 



Stadt Köln 

7 Tages Inzidenz bei Minderjährigen 

Die Oberbürgermeisterin 

01.12.2021 

Gesamtfälle 7-Tages Fälle bis 5 Jahre Inzidenz 277,00 00 
i 

950,00 
Fälle bis 5 Jahre Inzidenz 

0.°.0 00000 

Fälle 6 bis 10 Jahre Inzidenz h 850,00 

Fälle 11 bis 18 Jahre Inzid W i 
Mu 

Fälle über 18 Jahre Inzidenz Fälle 50 bis 59 Jahre Inzidenz 156,29 650,00 

E H e 600,00 
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Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

Infektionsquelle Alle Fälle 
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Köln 

29.11.2021 30.11.2021 01.12.2021 

M Andere 

M unbekannt 

M Sozialkontakt selber Haushalt 

M Sozialkontakt Familie anderer Haushalt 

m Sozialkontakt sonstige 

M Arbeitskontakt 

M Lernende einer Bildungseinrichtung KiTa 

als Patient*in 

M Bewohner einer Gemeinschaftseinrichtung/unterkunft 
Gemeinschaftseinrichtung/unterkunft 

M App-Kontakt 

M Einreise aus dem Ausland 



Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

Indexpersonen-Bearbeitung 
Gemeldete Indexfälle informierte Indexfälle aus Köln 
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Stadt Köln 

Kontaktpersonen Bearbeitung 

Die Oberbürgermeisterin 

Gemeldete Kontaktfälle aus Köln 
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Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

Infektionskontext 

ca 70 der Indizes wissen nicht wo sie sich angesteckt haben diffuses 

Infektionsgeschehen 
567 hatten einen Bezug zu Karnevalsfeiern am 11.11.2021 allerdings ca 

90 haben in geschlossenen Räumen gefeiert bis zu 22 Indizes pro 
Ortlichkeit 
diverse private Feiern in Räumlichkeiten Teilnehmende 20 bis 100 Personen 
mit bis zu 26 Indexfällen pro Feier 

Veranstaltungen in Clubs mit bis zu 16 IPs pro Club 

Hallensport mit bis zu 14 Indizes pro Sporteinheit 
Cluster in Pflegeheimen bis zu 46 Indizes 
keine Fälle im Zusammenhang mit dem FC-Spiel bekannt Aufgrund von 

Inkubationszeit Abstrichzeitpunkt Dauer von Auswertung Übermittlung und 

Verarbeitung ist damit zum jetzigen Zeitpunkt auch noch nicht zu rechnen 

Köln 



Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

Gründe für den Anstieg der Inzidenz 

Allgemein verschärftes Infektionsgeschehen mit bundesweit hohen Inzidenzen 

hoher Anstieg an Labormeldungen 

Bearbeitung von Rückständen der Labormeldungen Durch Personalaufstockung 
und Prozessoptimierung bereits schnellere Bearbeitung der Fälle als noch vor 

einer Woche Die Datenpanne von letzter Woche spielt keine Rolle mehr 

Cluster/Ausbrücke mit starkem Innenraumbezug bei privaten Feiern 

Veranstaltungen v a mit Tanz Gesang Hallensport Ausbrüche in 

Heimen/Pflegeeinrichtungen 
hohe Inzidenzen bei den noch nicht impfbaren Kindern 5 bis 11 Jahre 

Jahreszeit verstärkter Aufenthalt in Innenräumen Das Virus verbreitet sich 

dort viel stärker als im Freien 

Köln 



Die Oberbürgermeisterin 

Stadtteile-Inzidenzen 
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Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

7-Tage-Inzidenz Hospitalisierung Köln 
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KO 

Wegen Covid-19 hospitalisierte Kölner Bürger 
Einweisungsgrund Covid-19 

Die Oberbürgermeisterin 

davon Fälle im KH mit vollständigen Impfschutz 
davon Fälle auf IS mit vollständigen Impfschutz 

alle Fälle im Krankenhaus 

davon Fälle auf Intensivstation 140 
00007 Mittelwert des Alters aller Fälle im Krankenhaus 
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Stadt Köln Die Oberbürgermeisterin 

Bürgertestzentren 
Stand 01.12.2021 

Teststellen 669 +10 Testkapazität 78902 +220 
Arztpraxen 437 Apotheken 45 priv TZ 187 Arztpraxen 7997 Apotheken 9975 priv TZ 

60930 
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Die Oberbürgermeisterin 

Verstorbene nach Alter und Wohnsituation 
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Stadt Köln 

vulnerable Gruppen Geflüchtete 

Die Oberbürgermeisterin 
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Die Oberbürgermeisterin 

vulnerable Gruppen Pflegeeinrichtungen 
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Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

Stand 02.12.21 18:00 Uhr 

Quelle RKI Geschätzte Kölner Impfquote 
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Stadt Köln 

Impfungen bei niedergelassenen Ärzten 

Die Oberbürgermeisterin 

Anzahl Auffrisch- Erst-Impfungen 

Erst-Impfungen 

12.036 27,4 7.052 1.687 3.297 

KW Anzahl Praxen Impfungen pro Praxis 
impfung impfung 

14.530 32,5 10.320 1.540 2.670 

46 28.089 51,8 22.066 2.445 3.578 

47 51.282 82,3 43.478 3.895 3.909 

Kassenärztliche 

Vereinigung 
NORDRHEIN 
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Mit dem heutigen Beschluss wurde unsere Forderung aufgegriffen, dass auch Zahnärztinnen 
und Zahnärzte, Apothekerinnen und Apotheker sowie Pflegekräfte impfen dürfen. Entschei-
dend wird sein, dass den Impfstellen der Städte Personal in ausreichendem Umfang durch die 
kassenärztlichen Vereinigungen zur Verfügung gestellt wird. Hierauf werden wir bei Bund und 
Ländern weiter hinwirken.  

Positiv ist, dass der Bund eine einrichtungsbezogene Impfpflicht für Beschäftigt, beispiels-
weise in Pflegeeinrichtungen und Krankenhäusern, auf den Weg bringen wird. Über die allge-
meine Impflicht wird der Bundestag zeitnah entscheiden. Diese ist nach Ansicht von Bund und 
Ländern erst möglich, wenn allen Bürgerinnen und Bürgern zeitnah ein Impfangebot gemacht 
werden konnte. In Rede steht der Februar kommenden Jahres. Wir sehen einen entsprechen-
den Gesetzesbeschluss als Chance für die Steigerung der Impfquote.  

Wie lange der Impfstatus gültig bleibt, wollen Bund und Länder bis Ende des Jahres entschei-
den. Der Städtetag hält eine zeitliche Begrenzung des Status´ „Geimpft“ angesichts der 
Impfdurchbrüche für richtig.  

Kultur- und Freizeitbereich, Großveranstaltungen, Weihnachtsmärkte und Karnevalsveran-
staltungen (Nr. 6 und Nr. 9) 

Für Einrichtungen und Veranstaltungen im Kultur- und Freizeitbereich, wie Kinos, Theater, 
Gaststätten, Weihnachtsmärkte oder Karnevalsveranstaltungen, gilt bundesweit inzidenzun-
abhängig die 2G Regel. Ergänzend kann ein aktueller Test vorgeschrieben werden. Ausnahmen 
sind für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahren sowie für Personen möglich, die nicht geimpft 
werden können oder für die keine Impfempfehlung vorliegt. 

Für überregionale Sport-, Kultur- und Großveranstaltungen gilt die 2G Regel. Zusätzlich wer-
den die Kapazitäten auf 30 bis 50 Prozent der Gesamtauslastung begrenzt. In geschlossenen 
Räumen darf die Anzahl 5.000 Personen nicht übersteigen, im Freien liegt die Grenze bei 
15.000 Personen. Ergänzend kann auch für Geimpfte und Genesene ein Test vorgeschrieben 
werden. In Ländern mit hohem Infektionsgeschehen sollen große Sportveranstaltungen ohne 
Publikum stattfinden, Veranstaltungen sollen nach Möglichkeit abgesagt werden.  

Kontaktbeschränkungen (Nr. 8) 

Für Ungeimpfte soll es strengere Kontaktbeschränkungen geben. Private Zusammenkünfte sol-
len auf den eigenen Haushalt sowie höchstens zwei Menschen eines weiteren Haushaltes be-
schränkt werden. Kinder bis 14 Jahren sind davon ausgenommen. 

In Kreisen mit einer Inzidenz oberhalb von 350 pro 100.000 Einwohner müssen alle Kontakte 
reduziert werden. Bei privaten Feiern und Zusammenkünften gilt dann eine Teilnehmergrenze 
von 50 Personen (Geimpfte und Genesene) in Innenräumen, 200 Personen (Geimpfte und Ge-
nesene) im Außenbereich. 





Seite 4 / 4

ergreifen. Regionale Unterschiede sollen dabei berücksichtigt werden können. Der Beschluss 
nennt beispielhaft befristete Schließungen von Gaststätten, Verbot der Alkoholabgabe oder 
des Alkoholkonsums, Beschränkung von Ansammlungen, Einschränkungen bei Hotelübernach-
tungen.  

Nicht ausdrücklich genannt ist die Absage von Freizeitveranstaltungen. Hier ist der Bund der 
Auffassung, dass dies bereits nach dem geltenden Infektionsschutzgesetz möglich ist. Wir hof-
fen sehr, dass der Bund diese Möglichkeit klarstellend regeln wird.  

Die Regierungschefs appellieren an den Gesetzgeber, die Übergangsfrist für Schutzmaßnah-
men im Infektionsschutzgesetz, die bis zum 25. November 2021 in Kraft getreten sind, über 
den 15. Dezember 2021 hinaus zu verlängern.  

Den Beschluss der Ministerpräsidentenkonferenz finden Sie in der Anlage.  

Mit freundlichen Grüßen  

Helmut Dedy 

Anlagen 
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Videoschaltkonferenz der Bundeskanzlerin mit den 

Regierungschefinnen und Regierungschefs der Länder   
am 2. Dezember 2021  

  
  
  
Maßnahmen zur Bewältigung der Corona-Pandemie 

 

Die Lage in unserem Land ist sehr ernst. In vielen Regionen Deutschlands steigen die 

Inzidenzen, die Belastung in den Krankenhäusern gerät vielerorts an seine Grenzen, 

insbesondere im Süden und Osten Deutschlands. Die Pandemie trifft unser ganzes 

Land hart. Über die solidarische Verteilung von Intensivpatienten sind wir alle eng 

miteinander verbunden.  

 

Deshalb werden wir in einem Akt der nationalen Solidarität gemeinsam dafür 

sorgen, dass die Infektionszahlen wieder sinken und unser Gesundheitssystem 

entlastet wird. 

 

Vor diesem Hintergrund beschließen die Bundeskanzlerin und die 

Regierungschefinnen und -chefs der Länder: 

 

1. Die bestehenden Beschlüsse der Bundeskanzlerin und der Regierungschefinnen 

und Regierungschefs der Länder bleiben weiterhin gültig, sofern dieser Beschluss 

keine abweichenden Festlegungen trifft. Die Länder werden ihre 

Landesverordnungen entsprechend anpassen. 

 

2. Ein erweiterter Bund-Länder-Krisenstab wird im Bundeskanzleramt eingerichtet, 

der frühzeitig die Probleme in der Logistik, bei der Impfstofflieferung und -verteilung 

erkennen und beheben soll.  

 

3. Bund und Länder werden gemeinsam daran arbeiten, bis Weihnachten allen, die 

sich für eine Erstimpfung entscheiden und allen, die fristgerecht eine Zweit- oder 

Auffrischimpfung benötigen, die Impfung zu ermöglichen. Bei einer hohen 

Nachfrage in der Bevölkerung kann das bis zu 30 Millionen Impfungen erfordern. 
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4. Der Bund wird zudem den Kreis der Personen deutlich ausweiten, die Impfungen 

durchführen dürfen. Kurzfristig geht das über Delegationen, mit denen Ärztinnen 

und Ärzten an Apothekerinnen und Apotheker sowie Pflegefachkräfte, etwa in 

Altenheimen die Impfung delegieren dürfen. Darüber hinaus soll eine gesetzliche 

Änderung erfolgen für Apothekerinnen und Apotheker, Zahnärztinnen und 

Zahnärzte und weitere, um den Kreis der Berechtigten, die in der Corona-

Pandemie Impfungen durchführen können, auszuweiten. 

 

5. Weil der Schutz der Corona-Impfung vor den aktuell vorherrschenden 

Virusvarianten bei den derzeit verfügbaren Impfstoffen etwa ab dem fünften Monat 

kontinuierlich nachlässt, wird der Impfstatus, das heißt die Dauer der 

Anerkennung als vollständig geimpfte Person, zu verändern sein, sofern keine 

Auffrischungsimpfung erfolgt. Auf Ebene der Europäischen Union wird diskutiert, 

dass der Impfstatus nach der zweiten Impfung seine Gültigkeit für neun Monate 

behalten soll. Bund und Länder werden sich unter Berücksichtigung der 

Impfkampagne und der zur Verfügung stehenden Impfstoffe bis zum Jahresende 

verständigen, ab wann und wie eine entsprechende Regelung in der 

Bundesrepublik Deutschland Anwendung finden soll. 

 

6. Bundesweit ist der Zugang zu Einrichtungen und Veranstaltungen der Kultur- und 

Freizeitgestaltung (Kinos, Theater, Gaststätten, etc.) inzidenzunabhängig nur für 

Geimpfte und Genesene (2G) möglich. Ergänzend kann ein aktueller Test 

vorgeschrieben werden (2GPlus). Hierzu sind Ausnahmen für Personen, die nicht 

geimpft werden können und für Personen, für die keine allgemeine Impfempfehlung 

vorliegt, vorzusehen. Darüber hinaus sind Ausnahmen für Kinder und Jugendliche 

bis 18 Jahren möglich. 

 

7. Die 2G-Regeln werden bundesweit inzidenzunabhängig auf den Einzelhandel 

ausgeweitet. Zugang haben also nur noch Geimpfte und Genesene. 

Ausgenommen sind Geschäfte des täglichen Bedarfs.1 Der Zugang muss von den 

Geschäften kontrolliert werden.  

                                            
1  Hinsichtlich der Ausnahmen orientieren sich die Länder am entsprechenden Katalog in der 
Bundesnotbremse. 
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8. In allen Ländern werden strenge Kontaktbeschränkungen für Ungeimpfte 

veranlasst. Private Zusammenkünfte im öffentlichen oder privaten Raum, an 

denen nicht geimpfte und nicht genesene Personen teilnehmen, sind auf den 

eigenen Haushalt sowie höchstens zwei Personen eines weiteren Haushaltes 

zu beschränken. Kinder bis zur Vollendung des 14 Jahres sind hiervon 

ausgenommen. Ehegatten, Lebenspartner und Partnerinnen bzw. Partner einer 

nichtehelichen Lebensgemeinschaft gelten als ein Haushalt, auch wenn sie keinen 

gemeinsamen Wohnsitz haben. Private Zusammenkünfte, an denen ausschließlich 

Geimpfte und Genesene teilnehmen, sind davon nicht berührt. Der Bund wird die 

COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung entsprechend anpassen. 

 

9. Überregionale Sport-, Kultur- und vergleichbare Großveranstaltungen werden 

deutlich eingeschränkt. Es werden Begrenzungen der Auslastung und eine 

absolute Obergrenze von Zuschauenden festgelegt. Bei Veranstaltungen in 

geschlossenen Räumen darf nur 30 bis 50 Prozent der Kapazität genutzt werden 

bis zu einer maximalen Gesamtzahl von 5.000 Zuschauenden. Bei 

Veranstaltungen im Freien darf nur 30 bis 50 Prozent der Kapazität genutzt werden 

bis zu einer maximalen Gesamtzahl von 15.000 Zuschauenden. Es sind 

medizinische Masken zu tragen. Es gilt wie auch sonst, dass nur Geimpfte oder 

Genesene Zugang haben (2G). Ergänzend kann für die Teilnehmenden ein 

aktueller Test vorgeschrieben werden (2GPlus). In Ländern mit einem hohen 

Infektionsgeschehen müssen Veranstaltungen nach Möglichkeit abgesagt und 

Sportveranstaltungen ohne Zuschauer durchgeführt werden. 

 

10.  Spätestens ab einer Inzidenz von mehr als 350 Neuinfektionen pro 100.000 

Einwohnern in sieben Tagen werden Clubs und Diskotheken in Innenräumen 

geschlossen. Aus Sicht des Bundes ist das rechtlich schon jetzt möglich. Bei der 

Reform des Infektionsschutzgesetzes wird dies aber noch einmal unzweifelhaft 

klargestellt. Die Länder können diese Möglichkeit aber schon jetzt flächendeckend 

nutzen, wo nötig.  

 

11. In Kreisen mit einer Inzidenz oberhalb von 350 pro 100.000 Einwohner müssen alle 

Kontakte reduziert werden. Deshalb gilt bei privaten Feiern und 
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Zusammenkünften eine Teilnehmergrenze von 50 Personen (Geimpfte und 

Genesene) in Innenräumen und 200 Personen (Geimpfte und Genesene) im 

Außenbereich.  

 

12. In den Schulen gilt eine Maskenpflicht für alle Klassenstufen. 

 

13. Es werden strenge Kontrollen aller Regeln sichergestellt. Das gilt insbesondere 

für Kontrollen des Impfstatus, die möglichst mittels Apps erfolgen sollen.  

 

14. Der Gesetzgeber wird gebeten, das Infektionsschutzgesetz um weitere 

Regelungen zu ergänzen, damit Länder und Regionen mit einem hohen 

Infektionsgeschehen weiterhin angemessene zusätzliche Maßnahmen (z.B. 

zeitlich befristete Schließungen von Gaststätten, Verbot der Alkoholabgabe oder 

des Alkoholkonsums, Beschränkung von Ansammlungen, Einschränkungen bei 

Hotelübernachtungen) zur Verfügung haben. Darüber hinaus wird er gebeten, die 

Übergangsfrist für Schutzmaßnahmen im Infektionsschutzgesetz, die bis zum 25. 

November 2021 in Kraft getreten sind, über den 15. Dezember 2021 hinaus zu 

verlängern. Es wird gesetzlich klargestellt, dass diese Maßnahmen auch regional 

differenziert (z.B. Landkreise) angeordnet werden können.  

 

15. All die vorgenannten Maßnahmen markieren bundesweit einheitliche Mindest-

standards. Damit verschärfen auch viele Länder und Regionen mit aktuell 

niedrigen Inzidenzen ihre Regeln, um die Welle abzumildern und ihre 

Gesundheitssysteme vorausschauend zu entlasten. Die besonders betroffenen 

Länder werden auch weiterhin über diese Mindeststandards hinaus mit 

landesrechtlichen Regelungen tätig werden.  

 

16. Der Bund wird eine einrichtungsbezogene Impfpflicht für Beschäftigte auf den 

Weg bringen, z.B. in Altenpflegeeinrichtungen und Krankenhäusern.  

 

17. Bund und Länder begrüßen es, dass der Deutsche Bundestag zeitnah über eine 

allgemeine Impfpflicht entscheiden will. Sie kann greifen, sobald sichergestellt 

werden kann, dass alle zu Impfenden auch zeitnah geimpft werden können, also 
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etwa ab Februar 2022. Bund und Länder bitten den Ethikrat, hierzu bis Jahresende 

eine Empfehlung zu erarbeiten. 

 

18. Im Bundeskanzleramt wird ein Expertengremium von Wissenschaftlerinnen 

und Wissenschaftlern eingerichtet. Es soll einmal die Woche tagen und 

gemeinsame Vorschläge machen. 

 

19. Am Silvestertag und Neujahrstag wird bundesweit ein An- und 

Versammlungsverbot umgesetzt. Darüber hinaus gilt ein Feuerwerksverbot auf 

durch die Kommunen zu definierenden publikumsträchtigen Plätzen. Der Verkauf 

von Pyrotechnik vor Silvester wird in diesem Jahr generell verboten und vom 

Zünden von Silvesterfeuerwerk generell dringend abgeraten, auch vor dem 

Hintergrund der hohen Verletzungsgefahr und der bereits enormen Belastung des 

Gesundheitssystems. Für die hiervon betroffenen Unternehmen ist wie im 

vergangenen Jahr eine entsprechende Kompensation im Rahmen der 

Wirtschaftshilfen vorzusehen.  

 

20.  Die Regierungschefinnen und -chefs der Länder begrüßen das durch die 

Bundesregierung vorgelegte Term-Sheet zur Überbrückungshilfe IV, mit dem zur 

Umsetzung des Beschlusses vom 18. November 2021 ein Hilfsinstrument für die 

von Corona-Schutzmaßnahmen besonders betroffenen Adventsmärkte geschaffen 

werden soll. Dieses soll zügig umgesetzt werden. Die Härtefallhilfen, der 

Sonderfonds des Bundes für Messen und Ausstellungen, der Sonderfonds des 

Bundes für Kulturveranstaltungen, das Programm Corona-Hilfen Profisport und 

das KFW-Sonderprogramm sollen verlängert werden. Ebenso begrüßen sie, dass 

das Bundeskabinett die wesentlichen Sonderregelungen beim Kurzarbeitergeld 

bis zum 31. März 2022 verlängert hat. Sie bittet die Bundesregierung, die weitere 

Entwicklung im Blick zu behalten. 



2. Dezember 2021 

Statement von Oberbürgermeister Markus Lewe, Präsident des Deutschen Städtetages zu 
Corona und Bewertung der MPK von Bund und Ländern  

„Die Impfkampagne muss jetzt in den Turbogang wechseln. Wir brauchen einen massiven Ausbau 
der Impfkapazitäten sowie bundeseinheitliche Regeln beim Kampf gegen die Corona-Pandemie. 
Den gemeinsamen Willen dazu haben Bund und Länder bekräftigt. Jetzt muss es auch in der Fläche 
funktionieren.  

Immer mehr Ungeimpfte wollen sich jetzt impfen lassen. Auch die Nachfrage für Auffrischungs-
impfungen ist riesig. Die Städte legen sich ins Zeug und eröffnen täglich neue Impfstellen. Da 
sollte niemand lange in der Schlange stehen. In vielen Städten kommt derzeit jedoch nicht genü-
gend Impfstoff an. Bund und Länder müssen dringend für genügend Impfstoff und das Impfperso-
nal sorgen und die Kosten dafür tragen. Beim geplanten Bund-Länder-Krisenstab gehören die 
Städte mit an den Tisch. Richtig ist auch, dass der Bund es ermöglichen will, dass auch in Apothe-
ken, von Pflegekräften und Zahnärztinnen und Zahnärzten geimpft werden kann. Das muss 
schnell gehen. Jeder Tag ist kostbar. Jede Impfung hilft uns, diese Pandemie zu bewältigen. Auch 
die Kinderimpfungen müssen zügig vorbereitet werden. 

Wir müssen jetzt auch die Kontakte deutlich reduzieren. Besser spät als nie – endlich kommt ver-
bindlich die 2G-Regel für den Freizeitbereich. Das haben die Städte lange gefordert. Aber das reicht 
in vielen Regionen nicht mehr aus. 

Clubs und Diskotheken bei hohen Infektionszahlen zu schließen, ist richtig. Die Länder sollten 
auch Großveranstaltungen wie Karneval untersagen bei hohen Inzidenzen und drohender Über-
lastung der Krankenhäuser. In diesen Fällen müssen Bund und Länder die betroffenen Unterneh-
men finanziell unterstützen durch Wirtschaftshilfen. Auch Sportereignisse sollten derzeit nicht mit 
Publikum stattfinden. Notwendig ist auch, dass der Bund umgehend das Infektionsschutzgesetz 
anpasst und den Ländern wieder mehr Instrumente an die Hand gibt. Diese können dann ab-
hängig vom Infektionsgeschehen in einzelnen Regionen greifen.“  



Nr. Prio. Problemstellung Nr.
Datum 
Uhrzeit

Aufträge Durchführung bis Erledigt

235.1 10.09.2021 Prüfung einer Refinanzierung durch das Land 40 23.12.2021 in Bearbeitung
241.1 12.11.2021 Erstellung eines Konzeptes zum Schutz der Schulen und 

Kitas 
374 03.12.2021 in Bearbeitung

245.1 15.11.2021 Sicherheitskonzepte, Hygieneregelungen für 
Großveranstaltungen innnerhalb der Stadt Köln 
(Öffentlicher Raum und Veranstaltungen z.B. Silvester 
2021)

30, 32 10.12.2021 in Bearbeitung

247.1 26.11.2021 Abstimmung mit dem MAGS und Erstellung einer AV 
bezüglich der Zutrittregelung für Kunden in städtischen 
Gebäuden

30 01.12.2021 Erledigt

248.1 03.12.2021 Schaffung von Räumlichkeiten für Personal -53- innerhalb 
der Stadt Köln

26 10.12.2021 in Bearbeitung

249.1 03.12.2021 Erstellung einer AV zur Ausweitung der Maskenpflicht in 
den Einkausfstraßen der Innenstadt

30, 32 10.12.2021 in Bearbeitung

245 Umgang mit Großveranstaltungen

247 Zutrittsregelung für städtische Gebäude

Problemliste Auftragsliste

235  3. PCR-Testung in Schulen

241 Schutzmaßnahmen für Kölner Schulen/Kita

248 Gestellung von Räumlichkeiten

249 AV zur Maskenpflicht in der Innenstadt



Amt für Feuerschutz Rettungsdienst und Bevölkerungsschutz 
Bevölkerungsschutz 
Krisenmanagement/Bevölkerungsschutz 

Niederschrift 
Besprechungsgegenstand 
Corona-Virus 
179 Lagebesprechung des Krisenstabes der 
Stadt Köln 

Verwaltung Feuerwehr 
Scheibenstraße 13 50737 Köln 

Auskunft erteilt Koordinierungsgruppe des Krisenstabes 
Telefon Telefax 
E-Mail 

Ort und Datum der Besprechung 
Krisenstab FuSZ Scheibenstraße 13 50737 
Köln 10.12.2021 Beginn 09:37 Uhr 

Ende 11:15 Uhr 
Datum 
13.12.2021 07:00 

Teilnehmer/Teilnehmerinnen 
Laut Anlage 
Verteiler 
Laut CoViD2019 der KGS 

Verantwortlich TOP Beschreibung 
1 Begrüßung 

Frau Oberbürgermeisterin eröffnet die Krisenstabssitzung 

2 Nachträge zur Niederschrift der 178 Sitzung des Krisenstabes 

3 Lagevortrag 

Medizinische Lage Herr 
Siehe Anlage 

03.12.2021 
83.359 
76.996 

10.12.2021 
87.660 
80.980 

Index-Patienten 
Genesene 
Patienten 
Verstorbene 
Personen 
Aktuelle 
Inzidenz 
R-Zahl 

Wert des LZG 

820 837 

454,1 380,5 

1,34 0,83 

Ergänzungen zum Lagevortrag 

Im Vergleich zu gestern gibt es 515 neuinfizierte Personen 
Entgegen der Angaben im Folienvortrag beträgt der Inzidenzwert in 
NRW 285,2 
Auf Grund der hohen Inzidenzwerte bei Kindern und Jugendlichen wird 
ein wesentlicher Fokus zukünftig auf den Kinderimpfungen liegen 
Die Hospitalisierungsrate und die Sterberate sinken in der Stadt Köln 
Die geringe Sterberate ist aus Sicht von 53 auf das gute Telemed-System 
Telemed-System zurück zu führen 
Der Reproduktionswert ist heute seit langer Zeit wieder unter 1 
Bei der Kontaktnachverfolgung konnten die Rückstände weiter reduziert 
reduziert werden Hierzu wurden die Prozesse bei 53 nochmals angepasst 
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insgesamt gestrafft und die Aufgaben innerhalb von 53 nochmals priorisiert 
priorisiert Hilfreich sind die neuen Mitarbeiter*innen die aktuell eingearbeitet 
eingearbeitet werden 
In der gesamten Stadt Köln gibt es in den einzelnen Stadtteilen teilweise 
teilweise enorm hohe Inzidenzwerte 
Die Auslastung aller Testzentren ist gut Die Hälfte der gesamten Kapazitäten 
Kapazitäten ist ausgeschöpft 

Situation in den Heimen 
Siehe Anlage 

02.12.2021 
102 
61 

09.12.2021 
93 
52 

Infizierte gesamt 
Anzahl betroffene Einrichtungen 

Einrichtungen 
Betroffene Bewohnende 

hiervon im KH 
geimpft nicht geimpft 

Betroffene Mitarbeitende 
hiervon im KH 

geimpft nicht geimpft 

56 
8 

45 11 
46 

53 
7 

39 14 
40 
0 

33 7 

Ergänzungen zum Lagevortrag 

In einer Pflegeeinrichtung gab es einen größeren Ausbruch Dieser ist 
mittlerweile wieder unter Kontrolle 

Impfungen 

Impfungen 

Personen mit mind 1 Impfung 
Impfung 
davon Personen mit voll 
ständigem Impfschutz 
Personen mit Booster-Impfung 
Booster-Impfung gesamt 

827.400 76,04 

818.011 75,18 

241.837 65,7 

Ergänzungen zum Lagevortrag 

Bei den Booster-Impfungen waren die Hausärztlichen Praxen in ganz 
erheblichem Maß beteiligt 
Die Impfungen im Gesundheitsamt gehen insgesamt leicht zurück 
70 der infizierten Personen wissen nicht wo sie sich infiziert haben 
Die in Deutschland aufgetretenen Infektionsfälle mit der Omicron-Varainte 
Omicron-Varainte lassen sich alle auf Fälle in Afrika zurück führen Das Risiko 
ist sehr hoch dass sich die Pandemielage auf Grund der Variante weiter 
weiter verschärfen wird insbesondere in den jüngeren Altersgruppen 
Aktuell ist nicht klar ob die monoklonale Antikörpertherapie auch bei 
Infizierten mit der Omicron-Variante hilfreich ist 
Nach aktueller Einschätzung ist damit zu rechnen dass im Frühjahr 
2022 die Booster-Impfungen abgeschlossen sind 
Der Abstand zwischen der Zweitimpfung und der Booster-Impfung bei 
Erwachsenen wurde auf 5 Monate festgelegt 

179 Lagebesprechung des Krisenstabes der Stadt Köln 13.12.2021 07:00 3 



Insgesamt werden 8000 Impfdosen für Kinder geliefert hiermit können 
in der Stadt Köln 4000 Kinder z.B in der Lanxess Arena geimpft werden 
werden Insgesamt ist fraglich wie in der Stadt Köln überhaupt die Nachfrage 
Nachfrage nach Kinderimpfungen sein wird 

Medizinische Versorgung Herr 
Siehe Anlage 

03.12.2021 
193 

10.12.2021 
232 Patient*innen auf Allgemeinstation 

Allgemeinstation 
Gesamt Intensiv 58 19 69 23 

Patient*innen mit 
Sauerstoffversorgung 
ECMO-Beatmungen 

Patient*innen intensivmedizinisch 
intensivmedizinisch 

ohne Beatmung 
Patient*innen gesamt im 

Krankenhaus 

29 35 

12 
17 

12 
22 

251 301 

Ergänzungen zum Lagevortrag 

Die Anzahl der Patient*innen auf den Intensivstationen steigt regelmäßig 
regelmäßig mit der Erhöhung der Inzidenzwerte sprunghaft an Kontinuierlich 
hingegen steigen die Belegungen auf den Normalstationen Wie in der 
Vergangenheit auch steigt diese Belegung mit dem Anstieg der Inzidenzwerte 
Inzidenzwerte 
Seit einigen Tagen wird die Bildung eines Plateaus trotz abfallender 
Werte beobachtet 
Die Zuwachs- und Abfallwerte zeigen dass die Anzahl der Intensivpatient*innen 
Intensivpatient*innen wieder ansteigt Wegen Zeitverzugs können sich die Daten 
schnell ändern 
Die Modellierungen der DIVI sehen bei aktuellen Inzidenzwerten einen 
Abfall der Intensivpatient*innen vor Dies erscheint eher unwahrscheinlich 
unwahrscheinlich 
Das Infektionsgeschehen in den neuen Bundesländern gibt erheblichen 
erheblichen Anlass zur Sorge da von dort aus auch Verlegungen nach dem 
Kleeblattsystem in die alten Bundesländer erfolgen Auch aus den Niederladen 
Niederladen werden aktuell Patient*innen in der Stadt Köln versorgt 

Ergänzungen von Herrn TU Berlin 

Bei der Delta-Variante ist bundesweit im Ausbreitungsgeschehen das 
Maximum erreicht 
Beschränkende Kontaktmaßnahmen könnten hilfreich sein um die Belegung 
Belegung der Krankenhäuser weiter zu reduzieren 
Die aktuellen Erkenntnisse zu der Omicron Variante sind insgesamt in 
höchstem Maße besorgniserregend 
Zwei Wochen nach der Booster-Impfung ist der Effekt für die Omicron-Variante 
Omicron-Variante in etwa wie 4 Wochen nach Doppelimpfung bei der Delta-Variante 
Delta-Variante Möglicherweise kann der Effekt aber auch schlechter sein 
Eine Booster-Impfung unter 5 Monate nach erfolgter Zweitimpfung ist 
grundsätzlich möglich 
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Insbesondere in der Weihnachtszeit könnte mit einer schnellen Verschlechterung 
Verschlechterung der Pandemielage gerechnet werden Herr 

rät dringend dementsprechende Ressourcen um die Weihnachtszeit 
Weihnachtszeit für die Krisenlage bereit zu halten und schnell entscheidungsbereit 
zu sein 
Flächendeckende Schließungen scheinen aus juristischer Sicht eher 
unrealistisch zu sein Kontaktbeschränkungen könnten hilfreich und 
möglich sein 
Es kann bis zu 100 Tage dauern bis ein auf Omicron angepasster 
Impfstoff entwickelt werden kann Im März sollte dann schnell mit einer 
Impfkampagne begonnen werden 
Zur Entwicklung eines Zukunftsszenarios werden von 374 weitere Daten 
Daten benötigt die erst in der Zukunft vorliegen können Die Entwicklung 
solcher Szenarien steht neu auf der Auftrags- und Problemliste 

Operativ-taktische Lage Herr 
Siehe Anlage 

Keine Ergänzungen zum Lagevortrag 

4 Sicherheit und Ordnung 

Lage Polizei Frau 

An den Wochenenden sind kleinere Versammlungen von Coronaleugner*innen 
Coronaleugner*innen angemeldet Es wird nicht mit Ausschreitungen oder dergleichen 
dergleichen gerechnet 

Lage 32- Herr 

32 berichtet von umfangreichen Kontrollmaßnahmen hinsichtlich der 
Maskenpflicht z.B auf der Hohe Staße Es wurden dementsprechende 
Ordnungswidrigkeitenanzeigen gefertigt 
Die Regelungen auf den Weihnachtsmärkten werden überwiegend eignehalten 
eignehalten es gibt wenige Beanstandungen 

Lage Bundespolizei Herr 

In der nächsten Woche finden umfangreiche Kontrollen hinsichtlich der 
3G-Regelungen in den Verkehrsmitteln der DB statt 

5 Schule und Jugend Herr 

Indexfälle und klinisch 
klinisch epidemiologische 

epidemiologische Covid-19 Fälle 
SchülerInnen und 
Schüler 
Mitarbeitende Schule 216 199 

09.12.2021 

981 1.000 In 184 204 
Schulen 
in 91 65 
Schulen 
in 75 75 Kitas 
in 26 38 Kitas 

Kita-Kinder 
Mitarbeitende Kita 
Kontaktpersonen in 
Quarantäne 
Werte vom 02.12.2021 17:00 Uhr 

210 187 
101 82 

588 861 
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Ergänzungen zum Lagevortrag 

Auf Grund der aktuellen Quarantäneregelungen im Schulbereich ist die 
Anzahl der Kontaktpersonen in Quarantäne eher gering 
Die wieder eingeführte Maskenpflicht in den Schulen war deswegen 
hilfreich weil die Anzahl der Kontaktpersonen einer infizierten Person 
geringer ist 
Die Quarantänezeit beträgt bei mit der Omicron-Variante infizierten 
Personen 14 Tage Hier bleiben die Entwicklungen insgesamt abzuwarten 
abzuwarten 

Lage 40- Frau 

Heute besteht an einer Gesamtschule in Holweide ein Booster-Impfangebot 
Booster-Impfangebot Dieses wurde vorab umfangreich kommuniziert 

Lage 51- Frau 

Aktuell kein Beitrag 

6 Aktuelle Erlasse gesetzliche Regelungen Hinweise etc 

AV Anordnung einer Maskenpflicht auf dem Gebiet der Stadt Köln 
Siehe Anlage 

30 

32 ergänzt zu den Kontrollmaßnahmen dass diese aus Ressourcengründen 
Ressourcengründen nicht in der ewarteten Häufigkeit durchgeführt werden können 
Es ist zu befürchten dass die Öffentlichkeit wahrnehmen könnte dass 
die bestehenden Regelungen nicht kontrolliert werden 
Die Allgemeinverfügung hinsichtlich der Maskenpflicht ist auf alle stark 
frequentierten Fußgängerbereiche und bereits erfasste Einkaufsstraßen 
Einkaufsstraßen auszuweiten Es ist klar dass nur stichprobenartige Kontrollen 
stattfinden können Bei der Defintion der Bereiche Fußgängerzonen 
und belebte Einkaufsstraßen mit Maskenpflicht werden die Bereiche 
aus den vorherigen Allgemeinverfügungen genutzt 
30 ändert die Allgemeinverfügung und 13 kommuniziert kurzfristig in 
die Öffentlichkeit 

CoronaSchVO ab dem 09.12.2021 
CoronaBetrVO ab dem 09.12.2021 
CoronaTestQuarantäneVO ab dem 09.12.2021 

Regelungen nach §4 Abs 6a CoronaSchVO 

Der Krisenstab verständigt sich darauf dass jeder Veranstalter selbst 
die Nachweiseregelungen für seine Veranstaltung bestimmt Es ist 
keine Regelung durch Allgemeinverfügung oder von Einzelfällen zu 
veranlassen 

Heute wird im im Bundestag die Änderung des IfSG beschlossen werden 
werden Dies eröffnet den Ländern weitere Regelungsmöglichkeiten Inbesondere 
Inbesondere z.B die Schließung von gastronomischen Betrieben Eine 
neue CoronaSchVO ist aus Sicht von 30 vorläufig nicht absehbar 

Verkaufsoffener Sonntag 
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Nach Abwägung aller Rahmenbedingungen insbesondere die Entzerrung 
Entzerrung der Kund*innenströme soll der verkaufsoffene Sonntag statt finden 
finden 

7 Projektgruppen/Arbeitsgruppen 

Projektgruppe Veranstaltungen 
Bei Veranstaltunngen gilt eine Begrenzung von 1000 Teilnehmer*innen 
15.000 Personen können bei Fußballspielen im Stadion des 1 FC Köln teilnehmen 
teilnehmen auch Eishockey-Spiele können mit reduzierten Zuschauer*innenzahlen 
Zuschauer*innenzahlen stattfinden 
Veranstaltungen im Kulturbereich finden uneingeschränkt statt 

Der Betrieb von Clubs und Diskotheken ist untersagt Die Betriebe nutzen jedoch 
jedoch aktuell die Möglichkeit den Betrieb als reine Schankwirtschaft weiter zu 
führen Schank- und Speisewirtschaften ohne besondere Betriebseigenschaften 
Betriebseigenschaften dürfen 12 mal im Jahr Veranstaltungen durchführen Das MAGS wurde 
angeschrieben und um Klarstellung gebeten Abgrenzung Feier zu Tanzveranstaltungen 
Tanzveranstaltungen 

Projektgruppe COSCHUL 

Expertengruppen 

Ethikkommission 

Modellprojekt 12 
Heute findet eine weitere Sitzung statt Ein Bericht folgt 

SPOC 

Erhöhung Impfbereitschaft 16 

Sachstandmeldung 
Siehe Anlage 

AG Vulnerbale Gruppen 
Anpassung von Quarantäneregelungen bei Pflegepersonal 

51 

Bei vermehrten Infektionen innerhalb von Pflegeeinrichtungen ist ein Pflegnotstand 
Pflegnotstand zu befürchten 

37 führt aus dass für KRITIS-Personal grundsätzlich gesonderte Regelungen 
Regelungen getroffen wurden und werden 
In den vorhgerigen Wellen wurden Fluchtmöglichkeiten geschaffen 
für derartige Fälle z.B Diakonie Michaelshoven 
Personalreseven sind nach Möglichkeit zur Verfügung stellen Infizierte 
Personen könnten auch in Quarantäneunterkünften untergebracht werden 
werden Der Transport kann durch 37 erfolgen 
Die AG vulnerable Gruppen wird diesen Punkt in der nächsten Sitzung 
Sitzung thematisieren 
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8 Telefon- und Videokonferenzen Besprechungen 

16.12.2021 11:30 Uhr VK Städtetag NRW Krisenstäbe NRW 53 

Es handelt sich um eine reguläre und wöchentlicheTelefonkonferenz 
53 berichtet dass es maßgeblich um die Kinderimpfung und den entsprechenden 
entsprechenden Beschluss ging 30 hat hierzu bereits unter Punkt ausgeführt 
ausgeführt 
Bis Ende des Jahres sollen noch 8 Millionen B Impfdosen und 10 Millionen 
Millionen Moderna Impfdosen zur Verfügung stehen 
Das Zusammentreffen der Krisenstäbe in NRW beschäftigte sich mit 
den Nachweisregelungen zu Veranstaltungen 

In 3 Krankenhäusern im Kölner Norden hat es erhebliche Infektionsausbrüche 
Infektionsausbrüche gegeben Dadurch sind 3 Notaufnahmen kurzzeitig vom 
Netz gegenangen Diese Krankenhäuser können keine Erstversorgung 
mehr leisten in diesen Fällen Die hohen Inzidenzwerte führen zu diesen 
diesen Situationen 
In Einzelfällen werden bedingt durch Personalausfälle und weitere saisonale 
saisonale Erkrankungen Patient*innen in andere Krankenhäuser in das 
Umland verlegt Es handelt sich nicht nur um Intensivpatient*innen 
sondern auch um Patient*innen von Normalstationen 

374 

9 Beschlussvorlagen 

40 Kommunales Testangebot Schulen 
Siehe beigefügte Beschlussvorlage 

Das Testangebot des Landes bezieht sich auf alle weiterführenden 
Schulen Hinsichtlich der Lolly-Testungen an den weiterführenden 
Schulen ist daher keine Refinanzierung zu erwarten 

Beschluss:Der Krisenstab der Stadt Köln beschließt das Testangebot für die 
weiterführenden Schulen wie oben vorgeschlagen für den Zeitraum vom 
05.01.- 08.04.22 13 Wochen zu verlängern 

32 Silvester 2021 
Siehe beigefügte Beschlussvorlage 

Beschluss 
Der Krisenstab der Stadt Köln beschließt 

1 dass die Maßnahmen des erhöhten Risikomanagements wie in der Begründung 
Begründung dargelegt umgesetzt werden 

2 eine Allgemeinverfügung zum Abbrennverbot an neuralgischen Stellen 
im Stadtgebiet an Silvester und Neujahr analog 2020 ergänzt um die 
Friesenstraße und den Friesenplatz wie in der Begründung dargestellt 

3 Für den Fall dass das Land Nordrhein-Westfalen mit der ab spätestens 
22.12.2021 geltenden neuen Coronaschutzverordnung kein An- und 
Versammlungsverbot erlässt eine Allgemeinverfügung zum Verweilverbot 
Verweilverbot in den unter 2 genannten Bereichen zu erlassen 

Die KVB teilt mit dass zusätzlich die Fahrangebote reduziert werden 
Es wird nach dem Samstagsfahrplan gefahren 
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Ausbau der Pandemiestrategie für das Kindergartenjahr 2021/22 
51 

Beschluss Entsprechend der von 51 eingereichten Vorlage beschließt der Krisenstab 
Krisenstab die Verlängerung des Einsatzes von Alltagshelfer*innen bis zum 
31.03.2022 in den Kitas zur Entlastung der Pädagog*innen 
Die Stadt Köln finanziert diese Unterstützungskräfte analog der ehemaligen 
Landesförderung mit bisher 25.200 Euro für 19,5 Wochenstunden pro Kindergartenjahr 
Kindergartenjahr 

Ergänzungen 

Die Bearbeitung der Verlängerung der Verträge wird noch bilateral zwischen 
zwischen 11 und 51 geklärt 51 ergänzt dass das Programm über eine 
Landesfinanzierung eventuell gesichert sein könnte.Umfang und Zeitraum 
Zeitraum sind 51 aktuell noch bekannt 

10 Auftrags- und Problemliste 

241.1 Erstellung eines Konzeptes zum Schutz der Schulen und Kitas 374 

Erledigt 

245.1 Sicherheitskonzepte Hygieneregelungen für Großveranstaltungen 
innerhalb der Stadt Köln öffentlicher Raum und Veranstaltungen z B 
Silvester 2021 

30 32 

Erledigt 

248.1 Schaffung von Räumlichkeiten für Personal 53- innerhalb der 
Stadt Köln 

53 26 

26 hat eine weitere Etage im Dominium anmieten können Die dazugewonnen 
dazugewonnen Arbeitsplätze können durch desksharing und Homeoffice optimal 
optimal genutzt werden 

249.1 Erstellung einer AV zur Ausweitung der Maskenpflicht in den Einkaufsstraßen 
Einkaufsstraßen der Innenstadt 

30 32 

Erledigt 

Neue Punkte auf der Auftrags- und Problemliste 

250 Langfristige Planung bezüglich Omicron-Variante 
250.1 Entwicklung von Szenarien und frühzeitige Entwicklung von Maßnahmen 
Maßnahmen zuständig 53 374 37 und Frist 17.12.2021 
250.2 Überprüfung möglicher Folgen auf die Pflegeheime zur Vermeidung eines 
eines Pflegenotstandes Quarantänemodell Fluchtmöglichkeiten zuständig 
53 50 AG vulnerable Gruppen Frist 17.12.2021 

11 Kritische Infrastrukturen 
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12 Verschiedenes 

13 Bevölkerungsinformation Presse- und Medienarbeit 

14 Interne Kommunikation 

15 Nächste Sitzung des Krisenstabes 
Freitag den 17.12.2021 09:30 Uhr Hybridsitzung 
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Statusmeldung Corona
532/7-18 Team Schule-KiTa

09.12.2021
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Schule: positiv Getestete in Quarantäne

532/7-18 | Schule-Kita

0

200

400

600

800

1.000

1.200

0
50

100
150
200
250
300
350
400
450
500
550
600
650
700
750
800
850
900
950

1000
1050
1100
1150
1200

19.
Nov.

20.
Nov.

21.
Nov.

22.
Nov.

23.
Nov.

24.
Nov.

25.
Nov.

26.
Nov.

27.
Nov.

28.
Nov.

29.
Nov.

30.
Nov.

1. Dez.2. Dez.3. Dez.4. Dez.5. Dez.6. Dez.7. Dez.8. Dez.9. Dez.

Schul-Mitarbeitende im infektiösen Zeitraum in der Schule Schulkinder im infektiösen Zeitraum in der Schule
Schul-Mitarbeiter positiv gesamt Schulkinder positiv gesamt
Betroffene Schulen durch positive Mitarbeiter Betroffene Schulen durch positive Kinder



10.12.2021 3

KiTa: positiv Getestete in Quarantäne

532/7-18 | Schule-Kita
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Schule/Kita: Kontaktpersonen in Quarantäne

532/7-18 | Schule-Kita10.12.2021
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Schulen und Kitas Gesamtübersicht

532/7-18 | Schule-Kita

Geamtzah
l

16.728 152.049 297 10.000 41.986 685

Datum KW

Schulen/K
itas: 

Kontaktpe
rsonen in 
Quarantä

ne 

Schul-
Mitarbeit
er positiv 

gesamt

Schul-
Mitarbeit

ende im 
infektiöse

n 
Zeitraum 

in der 
Schule

Schulkind
er positiv 

gesamt

Schulkinder 
im 

infektiösen 
Zeitraum in 
der Schule 

Betroffen
e Schulen 

durch 
positive 

Mitarbeit
er

Schulen 
mit pos 

MA in %

Betroffen
e Schulen 

durch 
positive 
Kinder

Schulen 
mit pos 

Kindern in 
%

KiTa 
Mitarbei

tende 
positiv 

gesamt

KiTa 
Mitarbeit

ende im 
infektiöse

n 
Zeitraum 

in der Kita

KiTa Kinder 
positiv 
gesamt

KiTa 
Kinder im 
infektiöse

n 
Zeitraum 

in der Kita

Betroffen
e Kitas 
durch 

positive 
Mitarbeit

er

KiTas mit 
pos MA in 

%

Betroffen
e  KiTas 

durch 
positive 
Kindern

KiTas mit 
pos 

Kindern in 
%

Freitag, 19. November 2021 46 1.268 156 81 930 549 64 22% 200 67% 64 33 183 97 29 4% 67 10%

Samstag, 20. November 2021 46 1.177 160 85 950 556 65 22% 192 65% 65 34 191 98 32 5% 64 9%

Sonntag, 21. November 2021 46 1.149 179 91 1036 600 70 24% 197 66% 70 35 198 100 33 5% 67 10%

Montag, 22. November 2021 47 1.045 187 99 1018 586 72 24% 198 67% 77 40 198 107 35 5% 68 10%

Dienstag, 23. November 2021 47 893 192 97 957 546 70 24% 197 66% 79 44 202 110 38 6% 75 11%

Mittwoch, 24. November 2021 47 1.066 185 98 951 554 76 26% 200 67% 81 44 194 101 39 6% 75 11%

Donnerstag, 25. November 2021 47 1.199 181 94 903 516 72 24% 195 66% 83 48 182 93 40 6% 70 10%

Freitag, 26. November 2021 47 988 187 94 913 516 75 25% 185 62% 83 49 169 87 44 6% 66 10%

Samstag, 27. November 2021 47 841 202 90 892 498 75 25% 188 63% 79 44 165 80 40 6% 65 9%

Sonntag, 28. November 2021 47 702 189 86 939 521 76 26% 202 68% 82 45 161 81 42 6% 62 9%

Montag, 29. November 2021 48 589 192 83 995 546 71 24% 216 73% 91 50 179 89 47 7% 66 10%

Dienstag, 30. November 2021 48 515 193 77 953 520 66 22% 207 70% 90 44 191 102 41 6% 73 11%

Mittwoch, 1. Dezember 2021 48 651 212 85 1075 575 70 24% 211 71% 97 46 207 108 43 6% 80 12%

Donnerstag, 2. Dezember 2021 48 861 199 72 1000 505 65 22% 204 69% 82 31 187 87 30 4% 75 11%

Freitag, 3. Dezember 2021 48 580 184 68 1007 510 54 18% 194 65% 76 32 199 95 31 5% 70 10%

Samstag, 4. Dezember 2021 48 549 184 69 942 478 55 19% 184 62% 75 32 192 91 31 5% 68 10%

Sonntag, 5. Dezember 2021 48 400 183 80 930 447 70 24% 197 66% 69 23 207 92 21 3% 70 10%

Montag, 6. Dezember 2021 49 324 192 93 955 468 72 24% 190 64% 84 33 217 98 26 4% 75 11%

Dienstag, 7. Dezember 2021 49 321 205 105 930 464 78 26% 177 60% 87 33 210 101 27 4% 71 10%

Mittwoch, 8. Dezember 2021 49 448 201 111 976 471 87 29% 182 61% 95 32 215 99 20 3% 74 11%

Donnerstag, 9. Dezember 2021 49 588 216 119 981 468 91 31% 184 62% 101 36 210 100 26 4% 75 11%



Die Oberbürgermeisterin 

Lage Corona 
Krisenstab 10.12.2021 



Die Oberbürgermeisterin 

hier Trend Wochenkennzahlenbericht inkl HBF & 1523 

81 

91 

457 

322 

221 
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296 

636 

Heime KiTa 
Schule 

18 413 

0 349 

0 417 

0 546 

0 636 

9 634 

0 772 

0 704 

Geffl 

34 

53 

33 

64 

114 

83 

169 

138 

Stadt Köln 

Testzahlen Einsatzabschnitt 3.3 Bio-Monitoring 

KRITIS FWK Sum 
BioM 

757 

502 

911 

932 

971 

1.332 

1.283 

1.561 

HBF 1s6Z3 

811 

1.090 

2.248 

1.864 

Sum 
Testst 

1.994 

1.106 

1.376 

1.422 

811 

1.090 

2.248 

1.864 

Sum 
KW 

2.751 

1.608 

2.287 

2.354 

1.782 

2.422 

3.531 

3.425 
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Die Oberbürgermeisterin 

Übersicht Impfungen 

Impfungen Tagesübersicht 
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Stadt Köln 

Übersicht Impfungen 
Übersicht Impfungen 

Impfstelle mobile Impfstelle Lanxess Gesamt 

Neumarkt Impfstelle(n Arena 

202148 

202148 

202148 

Die Oberbürgermeisterin 

202148 

202148 

202148 

A 
202149 

202149 

202149 
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Stadt Köln 

Impfungen der Arztpraxen 

Die Oberbürgermeisterin 

Nil Anzahl_Impfungen Anzahl_Praxen Impfungen_pro_Praxis 
45 14.530 447 32,5 Kassenärztliche 46 28.089 542 51,8 

Vereinigung 47 51.282 623 82,3 
NORDRHEIN 48 65.098 650 100,2 

Stand 09.12.2021 
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Stadt Köln Die Oberbürgermeisterin 

Mobile Impfteams Schulen 

Berufskollegs Keine Veränderung 

H 

Modena 0 Posen 00 Astra 0 Posen 00 Summe 1202 |posen I 

Allgemeinbildende Schulen keine Veränderung 
Verwendeter Impfstoff nach verimpften Impfdosen 

Anteil in 

Biontech Dosen 96,49 
JJ Dosen 3,51 

Maoderna Dosen 0,00 

Astra Dosen 0,00 
Summe 1509 Dosen 
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Stadt Köln 

Mobile Impfteams Stadtteilimpfungen 

Die Oberbürgermeisterin 

Anal 
z 

Moderna 11494 21,56 

Asa 

12 oosen 
Aktuell sind 4 mobile Impfteams im Einsatz 
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Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

Impfkonferenz 
Impfung von Kindern 5 bis 11 Jahre 

Erlass MAGS VA3 vom 08.12.2021 

Impfangebote der Kommunen unabhängig von der StiKo-Empfehlung mit zugel Impfstoff für alle 
Kinder 5 bis 11 Jahre 

Erst- und Zweitimpfung im Abstand von 3 Wochen 

Gemeinsamer Beginn der Impfkampagne wird vom MAGS auf dem 17.12.21 festgelegt 

Organisatorische Trennung der Kinderimpfungen zu den weiteren Impfangeboten 

Folie 8 



Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

Impfkonferenz 
Erlass MAGS VA3 vom 08.12.2021 

Am 25 und 26 Dezember 2021 sowie am 01 Januar 2022 sind alle kommunalen Impfangebote 
landesweit geschlossen zu halten 

Folie 9 













Allgemeinverfügung zur Anordnung einer Maskenpflicht auf dem Gebiet der 
Stadt Köln vom 10 Dezember 2021 

Gemäß § 28a Abs 7 S 1 Nr 3 IfSG in der Fassung vom 22.11.2021 und § 3 Abs 1 
Nr 4 CoronaSchVO vom 3.12.2021 ergeht folgende Allgemeinverfügung 

Nr 1 Für folgende Bereiche wird nach Maßgabe des § 3 Coronaschutzverordnung 
von 10 bis 22 Uhr eine Maskenpflicht anordnet 

a sämtliche Fußgängerzonen im Stadtbezirk 1 Innenstadt 

die Gehwege der Einkaufsstraßen Aachener Straße vom Habsburger Ring b 
bis Hausnummer 76 bzw.61 Bonner Straße von Hausnummer 2 bis Ecke Bonner 
Wall bzw von Hausnummer 1 bis Ecke Alteburger Wall Breite Straße Brüsseler 
Straße von Ecke Aachener Str bis zur Ecke Venloer Str Chlodwigplatz von 
Hausnummer 1 bis zur Severinstorburg bzw von Hausnummer 2 bis zur 
Severinstorburg Deutzer Freiheit Eigelstein Maastrichter Straße von Ecke 
Hohenzollernring bis Ecke Brüsseler Platz Mittelstraße Neumarkt Neusser 
Straße vom Ebertplatz bis Weißenburgstr Severinstraße von Hausnummer 1 bis 
Hausnummer 193 bzw von Hausnummer 2 bis Ecke Spielmannsgasse Venloer 
Straße von Hausnummer 1 bis zum Hans-Böckler-Platz einschließlich dieses 
Platzes Weidengasse Zülpicher Straße von Hausnummer 1 bis Hausnummer 51 
bzw von Hausnummer 2 bis Hausnummer 70 einschließlich des Zülpicher Platzes 
und 

die Gehwege auf den Kölner Ringen vom Agrippinaufer bis zum Konradc Konradc 
Adenauer-Ufer 

Nr 2 Die Allgemeinverfügung tritt am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung in 
Kraft und mit Ablauf des 23.12.2021 außer Kraft Die Allgemeinverfügung zur 
Anordnung einer Maskenpflicht in einigen Fußgängerzonen und auf allen 
Weihnachtsmärkten auf dem Gebiet der Stadt Köln vom 25 November 2021 bleibt 
unberührt soweit sie die Maskenpflicht auf den Weihnachtsmärkten regelt 

Begründung 

Die Allgemeinverfügung füllt die Regelung des § 3 Abs 1 Nr 3 der CoronaschutzVO 
aus wonach die Kommunen die Außenbereiche zu bestimmen haben in denen eine 
Maskenpflicht bestehen soll Es wurden diejenigen Bereiche ausgewählt in denen in 
der Vorweihnachtszeit wegen der Besorgung von Weihnachtsgeschenken und des 
Besuchs von Weihnachtsmärkten erhöhtes Besucheraufkommen zu erwarten ist das 



typischerweise auch mit dem z T erheblichen Unterschreiten von Mindestabständen 
verbunden ist 

Die Allgemeinverfügung ist kraft Gesetzes sofort vollziehbar nach § 28 Absatz 3 in 
Verbindung mit § 16 Absatz 8 IfSG Die Anfechtungsklage hat keine aufschiebende 
Wirkung 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Klage beim Verwaltungsgericht Köln in Köln erhoben werden 

Im Auftrag 

gez 



Die Oberbürgermeisterin

������ �-�D�K�U�J�D�Q�J � * � ������� �$�X�V�J�H�J�H�E�H�Q �D�P ������ �-�D�Q�X�D�U �������� �1�X�P�P�H�U ��

��������� ��� �� �� � � ���

�� � � �� �� ���� �� �� �� ��

Amtsblatt der Stadt Köln
51. Jahrgang G 2663 Ausgegeben am 18. Dezember 2020 Sondernummer 102

Inhalt

369	 Die Stadt Köln erlässt für den Jahreswechsel 
2020/2021 folgende Allgemeinverfügung:	 Seite 1603

369 Die Stadt Köln erlässt für den Jahreswechsel 
2020/2021 folgende Allgemeinverfügung:

1.	 Verbot des Zündens und des Abbrennens von Pyro-
technik 

	 Unbeschadet der Regelungen für die Domumgebung aus 
der Allgemeinverfügung der Stadt Köln vom 18.12.2019, 
die fortgilt, ist es in der Zeit von Silvester, 20 Uhr, bis Neu-
jahr, 3 Uhr, an folgenden Orten im öffentlichen Raum ver-
boten, Feuerwerkskörper, Leuchtkugeln, Raketen, ben-
galische Feuer, Rauchpulver oder andere pyrotechnische 
Gegenstände zu Unterhaltungszwecken zu zünden und/
oder abzubrennen:

	 a)	 Altstadt (siehe Anlage 1)

		  Östliche Grenze:
		�  Linksrheinisches Rheinufer im Bereich Trankgas-

senwerft von Höhe Goldgasse � Kastellgässchen � 
Laystapelwerft gegenüber Thurnmarkt HsNr. 7

		  Südliche Grenze:
		�  Laystapelwerft gegenüber Thurnmarkt HsNr. 7 � Stra-

ße �Am Leystapel� Höhe Thurnamrkt HsNr. 7 � Süd-
seite der Straße �Heumarkt� � Ostseite der Straßen 
�Am Malzbüchel� und �An der Malzmühle� � Südseite 
des Mühlenbachs � Südseite Blaubach bis westliche 
Ecke Tel-Aviv-Straße

		  Westliche Grenze:
		�  Westliche Ecke Tel-Aviv-Straße/Blaubach � westliche 

Seite Neuköllner Straße � westliche Seite der Nord-
Süd-Fahrt � Tunisstraße bis Ecke Ursulastraße/Ursu-
lakloster

		  Nördliche Grenze:
		�  Nördliche Seite Ursulastraße ab Ecke Ursulakloster 

bis Übergang in Turinerstraße � nördliche Seite Ma-
ximinenstraße � Goldgasse über Konrad-Adenauer-
Ufer und Trankgassenwerft bis Rheinufer

	 b)	� Deutzer Brücke, Hohenzollernbrücke und Bereich 
Deutz Nord (insb. Rheinboulevard/Rheinpromenade 
rechtsrheinisch) (siehe Anlage 2)

		  Östliche Grenze:
		�  Östliche Seite Auenweg ab Höhe Zoobrücke bis Kreu-

zung Ottoplatz � über Opladener Straße bis zur süd-
lichen Seite Opladener Straße � östliche Seite Min-
dener Straße � östliche Seite Siegburger Straße bis 
HsNr. 21 � über Deutzer Werft bis Rheinufer

		  Südliche Grenze:
		�  Rheinufer bis südliches Ende Deutzer Brücke � süd-

liche Seite der Deutzer Brücke bis Höhe linksrheini-
sches Rheinufer � nördliche Seite Deutzer Brücke bis 
Höhe rechtsrheinisches Rheinufer
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		  Westliche Grenze:
		�  Rheinufer entlang Kennedy-Ufer � Rheinparkweg 

Tanzbrunnen � Rheinpark bis Höhe südliche Seite 
Zoobrücke

		  Nördliche Grenze:
		�  Höhe Zoobrücke bis östliche Seite Auenweg (ausge-

nommen Claudiustherme)

	 c)	� Severinsbrücke, Rheinauhafen und Bereich Deutz 
Süd (siehe Anlage 3)

		  Östliche Grenze: 
		�  Östliche Seite Siegburger Straße ab HsNr. 21 bis 

HsNr. 121-123 � Troisdorfer Straße � Deutzer Ring bis 
Höhe �An der Bastion� � über Gotenring � Langobar-
denstraße HsNr. 64 � über Deutzer Ring bis Ecke Alter 
Mühlenweg/Teutonenstraße � Teutonenstraße bis öst-
liche Ecke Siegburger Straße � Siegburger Straße bis 
nördliche Ecke Im Hasental

		  Südliche Grenze:
		�  Siegburger Straße nördliche Ecke Im Hasental � dia-

gonal über Siegburger Straße bis südliche Ecke Alf-
red-Schütte-Allee � südliche Seite Alfred-Schütte Al-
lee über Poller Wiesen bis zum Rheinufer � Rheinufer 
bis Spitze Landzunge � Rheinufer bis nördlich von Al-
fred-Schütte-Alle 1 � nördliche Seite Alfred-Schütte-
Allee bis Höhe Rheinufer � Rheinufer bis Höhe Süd-
seite Severinsbrücke � Severinsbrücke bis Höhe Auf 
der Hansawerft � Hansawerft bis südliches Ende Har-
ry-Blum-Platz � Südseite Harry-Blum-Platz � Westsei-
te Harry-Blum-Platz � Auf der Rheinauwerft bis Höhe 
Südseite Severinsbrücke � Südseite Severinsbrücke 
bis Rheinufer � Holzwerft bis Höhe Mechtildenstraße 
� Südseite Fußgängerzone über Holzmarkt bis südli-
che Ecke Mechtildenstraße/Holzmarkt � Mechtilden-
straße bis Höhe Arnold-von-Siegen-Straße 5

		  Westliche Grenze:
		�  Mechtildenstraße ab Höhe Arnold-von-Siegen-Straße 

5 in gedachter Linie bis Weberstraße 29�31 

		  Nördliche Grenze:
		�  Weberstraße 29-31 bis nördliche Ecke Kleine Wit-

schgasse/Follerstraße � nördliche Seite Kleine Wit-
schgasse � über Holzmarkt und Holzwerft bis zum 
Rheinufer � Rheinufer bis Höhe Nordseite Severins-
brücke � Nordseite Severinsbrücke bis Auf der Rhein-
auwerft � Rheinauwerft � Westseite Am Schokoladen-
museum � Nordseite Am Schokoladenmuseum � Ost-
seite Am Schokoladenmuseum � Auf der Hansawerft 
bis Höhe Nordseite Severinsbrücke � Nordseite Seve-
rinsbrücke bis Rheinufer an der Deutzer Werft gegen-
über der Einmündung Helenenwallstraße � Rheinufer 
an der Deutzer Werft bis Höhe Siegburgerstraße HsNr. 
21 � über Deutzer Werft und Siegburger Straße bis 
HsNr. 21

	 d)	� Hohenzollernring, Friesenplatz und Rudolfplatz ge-
mäß Anlage 4

	 e)	 Zülpicher Viertel gemäß Anlage 5

	 f)	� Rheinuferpromenade linksrheinisch zwischen Mülhei-
mer Brücke und gegenüber Gustav-Heinemann-Ufer 
72/74 (unbeschadet a), c) und g)) gemäß Anlage 6

	 g)	 Ebertplatz und Theodor-Heuss-Park gemäß Anlage 7

		  nördlich und südlich begrenzt durch B9,
		�  westlich Sudermannstraße bis Rheinufer inklusive 

Bastei (unbeschadet f))

	 h)	� Übrige Rheinbrücken auf Kölner Stadtgebiet (unbe-
schadet b) und c))

	 i)	� Deutzer Freiheit ab der Kreuzung Mindener Straße bis 
zur Kreuzung Justinianstraße gemäß Anlage 8

	 j)	� Brüsseler Platz inklusive St. Michael und unmittelbare 
Umgebung gemäß Anlage 9 

		  Westliche Grenze: Moltkestraße 
		�  Östliche Grenze: Ecke Maastrichter Straße/Brüsseler 

Platz
		�  Nördliche und südliche Grenze: Häuserfront zum 

Brüsseler Platz 

	 k)	� Chlodwigplatz und dessen Umgebung gemäß Anla-
ge 10

		�  Nördliche Grenze: Verlängerung Kartäuserwall bis Se-
verinswall 

		�  Westliche Grenze: Häuserfront Chlodwigplatz bis ein-
schließlich Kartäuserwall HsNr. 13/HsNr. 8

		�  Südliche Grenze: Ubierring inklusive Kreisverkehr am 
Chlodwigplatz

		  Östliche Grenze: Häuserfront zum Chlodwigplatz

	 l)	� Bereich Görlinger Zentrum (Bocklemünd/Mengenich) 
(siehe Anlage 11)

		�  Östliche Grenze: Görlinger Zentrum mit öffentlich zu-
gänglichen Parkplätzen, ausgenommen Schulgelän-
de als solches, 

		  südlich bis Tollerstraße und Ollenhauer Ring,
		  westlich bis Görlinger Zentrum,
		�  nördlich bis Schumacherring und KVB-Haltestelle 

Görlinger Zentrum

	 m)	� Bereich Chorweiler Zentrum mit Pariser Platz, Liver-
pooler Platz, Turkuplatz und Grazer Steig (über Mer-
catorstraße und Chorweiler Zubringer) (siehe Anla-
ge 12)

		  Pariser Platz:
		�  nördlich bis Lyoner Passage � Ev. Kirche Neue Stadt-

Gemeinde � Ev. Stadtkirche, 
		�  östlich bis Pariser Passage/Gebäudefront Bürgerzen-

trum Chorweiler, 
		  südlich bis Liverpooler Platz, 
		�  westlich bis Einkaufszentrum City-Center Köln-Chor-

weiler

		  Liverpooler Platz:
		  nördlich bis Pariser Platz � Bürgerzentrum Chorweiler, 
		  östlich bis Willi-Suth-Allee, 
		  südlich bis Turkuplatz, 
		�  westlich bis Einkaufszentrum City-Center Köln-Chor-

weiler

		  Turkuplatz:
		  nördlich bis Liverpooler Platz 
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		  östlich bis Willi-Suth-Allee 
		  südlich bis Athener Ring 
		�  westlich bis Einkaufszentrum City-Center Köln-Chor-

weiler

		  Grazer Steig:
		�  bis zum Cosmasweg (mit den Überführungen des 

Athener Rings, Mercatorstr. und des Chorweiler Zu-
bringers) 

	 n)	 Wiener Platz und Frankfurter Straße (siehe Anlage 13)

		�  Wiener Platz inklusive Genovevastraße bis Bergisch 
Gladbacher Straße, 

		  südlich bis Ecke Jan Wellem-Straße 
		�  Östliche Grenze: Genovevastraße/Ecke Frankfurter 

Straße 
		  Westliche Grenze: Bergischer Ring/Clevischer Ring

		�  Sowie: Frankfurter Straße ab Genovevastraße bis 
Montanusstraße

	 o)	� Keupstraße ab Ecke Schanzenstraße bis Kreuzung 
Bergisch Gladbacher Straße (siehe Anlage 14)

2.	 Für die Verbote nach Ziffer 1 ergibt sich die sofortige 
Vollziehbarkeit aus dem Gesetz.

3.	 Diese Allgemeinverfügung tritt an dem Tag nach ihrer 
Bekanntmachung in Kraft.

Angewendete Vorschriften
Ziffer 1 wird auf § 28 Abs. 1 Satz 1 und 2 sowie § 28a Abs. 1 
Nr. 5 und 10 Infektionsschutzgesetz (IfSG) in Verbindung mit 
§ 10 Abs. 5 Coronaschutzverordnung des Landes Nordrhein-
Westfalen (CoronaSchVO) in der jeweils gültigen Fassung ge-
stützt.
Die sofortige Vollziehbarkeit ergibt sich nach § 28 Abs. 3 i.V.m. 
§ 16 Abs. 8 IfSG.

Begründung 
Das Zünd- und Abbrennverbot ist aus Gründen des Infekti-
onsschutzes geboten, geeignet, erforderlich und angemessen. 
Das Zünden und Abbrennen von Pyrotechnik stellt gemeinhin 
ein Gemeinschaftserlebnis sowie eine Attraktion dar und zieht 
somit Personen, die Feuerwerk zünden/abbrennen wollen, so-
wie Schaulustige an. Im öffentlichen Raum besteht deshalb 
die Gefahr, dass es zur (spontanen) Bildung von Menschen-
ansammlungen kommt, die sich am Zünden/Abbrennen von 
Feuerwerk beteiligen oder dies beobachten. Innerhalb dieser 
Ansammlungen ist es mit an Sicherheit grenzender Wahr-
scheinlichkeit ausgeschlossen, dass der Mindestabstand in 
den unter Ziffer 1 genannten Bereichen eingehalten wird, der 
aus infektionshygienischen Gründen und auch normativ nach 
der CoronaSchVO geboten ist. Die Konkretheit der Gefahr 
wird verstärkt durch den zu erwartenden Alkoholkonsum und 
die Geselligkeit, die selbst dieses Jahr an Silvester herrschen 
wird.

Dabei besteht die Gefahr einer Übertragung des neuartigen 
Coronavirus etwa per Tröpfchen oder Aerosolen nicht nur in 
den Menschenansammlungen selbst. Vielmehr sind derlei An-
sammlungen von Personen, die Feuerwerk zünden/abbren-
nen, und Schaulustigen auch geeignet, öffentliche Straßen 
und Wege zu blockieren oder jedenfalls ein Vorbeigehen zu 

erschweren. Durch das Ausweichen von Passanten kommt es 
mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit zum � nicht 
nur kurzzeitigen � Unterschreiten des Mindestabstands zwi-
schen den Personengruppen und untereinander sowie auch 
zu unmittelbarem Körperkontakt. Verstärkt wird die Gefahren-
lage wiederum durch Alkoholkonsum und Feierlaune.

An den unter Ziffer 1 genannten Orten ist in den zurückliegen-
den Jahren aus größeren Menschenansammlungen heraus in 
erheblichem Umfang Pyrotechnik gezündet und abgebrannt 
worden. Sie gelten auch in diesem Jahr als �Hotspots�. 

Das Zünd- und Abbrennverbot ist daher erforderlich und auch 
angemessen, um die Verbreitung des neuartigen Coronavi-
rus einzudämmen. Es führt außerdem zu einer verringerten 
Auslastung der Krankenhäuser und Erste-Hilfe-Einrichtungen 
und trägt auf diese Weise dem ef�zienten Infektionsschutz im 
Bereich des Gesundheitswesens Rechnung. Das Zünd- und 
Abbrennverbot bewirkt, dass die Gesundheitseinrichtungen 
nicht durch zusätzliche Patienten überstrapaziert werden. Zum 
einen durch solche, die Verletzungen aufgrund des Zündens/
Abbrennens von Feuerwerk, wie beispielsweise (schwere) 
Brandverletzungen, Verletzungen der Augen oder Gehörschä-
den, erleiden; zum anderen durch solche, die sich in der Sil-
vesternacht selbst mit dem neuartigen Coronavirus in�zieren 
und deren Infektionen einen schweren Verlauf nehmen. Das 
Zünd- und Abbrennverbot trägt damit dazu bei, dass die Ge-
sundheits- und Notfallversorgung, insbesondere im intensiv-
medizinischen Bereich, auch in der Silvesternacht sowie den 
Tagen danach gewährleistet werden kann. Einem nachgela-
gerten �Peak� bei der Auslastung oder gar einem Kollaps wird 
vorgebeugt. 

Ordnungswidrigkeiten
Ordnungswidrig handelt, wer entgegen Ziffer 1 Feuerwerks-
körper, Leuchtkugeln, Raketen, bengalische Feuer, Rauchpul-
ver oder andere pyrotechnische Gegenstände zu Unterhal-
tungszwecken zündet und/oder abbrennt.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung können Sie innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Klage bei dem Verwaltungsgericht 
Köln, Köln, erheben.

Die Oberbürgermeisterin
gez. Reker
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Anlage 1
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Anlage 2
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Anlage 3
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Anlage 4
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Anlage 5
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Anlage 6
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